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finden Sie unter: 
www.bruchsal.de/
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Nächste Familiendisco am 15. Februar im Haus der Begegnung
„Mit unserer Familiendisco erreichen wir 
die Familien, die wir unterstützen wollen, 
und konnten dadurch schon einige Erfolge 
erzielen und helfen, wo es nötig war“, sagt 
Vera Herberger, Leiterin der kommunalen 
Jugendpflege vom Amt für Familie und 
Soziales. Gestartet ist die Familiendisco 
im Haus der Begegnung in Bruchsal im ver-
gangenen Jahr und kann sich seither über 
stetigen Zuwachs freuen. Neben dem ge-
selligen Beisammensein verfolgt die Disco 

aber noch eine andere Sache. Vor Ort kön-
nen Eltern, die finanziell nicht so gut auf-
gestellt sind, mit den Mitarbeitern ins Ge-
spräch kommen. Gemeinsam können dann 
Lösungswege erarbeitet werden, welche 
Möglichkeiten sich den betroffenen Fami-
lien bieten, um Unterstützung zu erhalten.  
Die Familiendisco im Haus der Begegnung 
in Bruchsal ist aus dem Projekt lebens-
GROSS entstanden, das sich zum Ziel 
gesetzt hatte, ein nachhaltiges Netzwerk 
für Kooperationen mit unterschiedlichs-
ten Akteuren aufzubauen und zu veran-
kern. Aktuell sind 40 Akteur/-innen aus 
den verschiedensten Bereichen (Schule, 
Vereine etc.) im Einsatz, die dabei unter-
stützen, Kindern aus finanzschwachen 
Familien eine Teilhabe zu ermöglichen.  
„Die Kinder von vier bis acht Jahren können 
mit ihren Eltern im Haus der Begegnung 
einen schönen Nachmittag verbringen und 
wer möchte, kann sich von uns oder unseren 
Netzwerkpartnern beraten lassen“, erklärt 
Vera Herberger. Aus diesem Grund lädt sie 
alle ganz herzlich zur Faschingsdisco am 
15. Februar ins Haus der Begegnung ein. 
Natürlich wird es aber auch im Laufe des 
Jahres noch weitere Termine der Familien-
disco geben. „Wir planen im Sommer auch 
das Spielemobil vor das HdB zu stellen und 

dort auf dem Parkplatz weitere Angebote 
bereitzustellen“, so Vera Herberger. Außer-
dem soll es im Sommer auf Spielplätzen 
die Möglichkeit geben, ins Gespräch zu 
kommen und sich informieren zu können.  
Knapp zehn Prozent aller Kinder und Ju-
gendlichen in Bruchsal leben von Sozialleis-
tungen. „Wir konnten schon viel erreichen, 
unter anderem ermöglicht der Kinder- und 
Jugendpass den Zugang zu vergünstigten 
Angeboten in der Musikschule und einen 
ermäßigten Eintritt ins Schwimmbad“, sagt 
Vera Herberger. „Doch damit ist unsere Ar-
beit nicht getan. Es bedarf noch viel mehr, 
um der Kinderarmut entgegenzuwirken. 
Das ist unsere oberste Priorität.“

Haus der Begegnung – ein Ort, der hält, was sein Name verspricht
Exkursion in eine städtische Einrichtung, 
über die wir viel zu wenig wissen. 
An einem Donnerstagvormittag werde ich 
von Vera Herberger, Leitung Kommunale Ju-
gendpflege und Thomas Belser, Hausleitung 
im „Haus der Begegnung“ empfangen. Ob-
wohl ich seit über einem Jahr für die Stadt 
Bruchsal arbeite, beschränkt sich mein 
Wissen über die Einrichtung zu diesem Zeit-
punkt darauf, dass ich weiß, dass sich hier 
Jugendliche nach der Schule treffen und ge-
meinsam chillen können. Wie sich im Laufe 
des Gesprächs herausstellt, ist das nicht ein-
mal ein Bruchteil der Arbeit, die im Haus der 
Begegnung stattfindet. 
Wir starten unser Zusammentreffen mit 
einer Führung durch die Räumlichkeiten. 
Direkt am Eingang befindet sich ein großer 
Raum, in dem sich die Jugendlichen am 
Nachmittag aufhalten, austauschen und 
spielen können. An den Wochenenden wird 
der Raum auch häufiger für Konzerte ge-
nutzt. 
Natürlich gibt es im Haus der Begegnung 
auch einige Büros. So sitzt die städtische 
Integrationsbeauftragte, Fürüzan Kübach 
im Obergeschoss des Hauses, ins Unter-
geschoss sind erst vor Kurzem zwei Abtei-
lungen des Amtes für Familie und Soziales 
– die Kindertagesbetreuung und Familien 

sowie die Kommunale Jugendpflege einge-
zogen. 
Der Tageselternverein betreibt eine Kinder-
krippe im Haus der Begegnung. Verschiede-
ne Gruppen halten ihre Treffen im Haus ab. 
So treffen sich zum Beispiel der Schachclub, 
eine griechische und eine tamilische Grup-
pe wie auch die GROKAGE regelmäßig im 
Haus der Begegnung. Politische und religi-
öse Gruppen können dagegen im Haus der 
Begegnung keine Räumlichkeiten anmieten. 
Die besonderen Highlights in dem vielseiti-
gen Gebäude sind die hauseigene Kegel-
bahn und die große Gymnastikhalle, die 
den Jugendlichen zur Verfügung steht. Die 
Kegelbahn wird regelmäßig auch von Kegel-
clubs genutzt, kann aber auch für Kinderge-
burtstage gemietet werden. 
Im Untergeschoss hat die Leiterin des Fami-
lienzentrums, Angelika Banghard, ihr Büro. 
Hier finden auch viele Veranstaltungen statt, 
der Alleinerziehenden-Treff, das Generatio-
nencafé und die Familiendisco. Angebote, 
bei denen Menschen zusammenkommen 
und gemeinsam eine gute Zeit verbringen 
können. Genauso wie das internationale 
Frauencafé, welches einmal im Monat im 
Haus der Begegnung stattfindet. 
So könnte ich vermutlich noch viele wei-
tere Seiten füllen mit den Organisationen, 

Gruppen, Menschen und Räumlichkeiten, 
die man im Haus der Begegnung finden 
kann. Aber viel wichtiger als das „Was“ 
ist das „Wie“. Allem voran ist das Haus 
der Begegnung eine Einrichtung für jun-
ge Menschen, eine Einrichtung in der die 
Offene Jugendarbeit die erste Priorität 
hat. Hier wurde ein Ort für Jugendliche 
geschaffen, an dem sie gemeinsam Zeit 
verbringen können, aber auch immer die 
Möglichkeit haben, über aktuelle Prob-
leme zu reden oder darüber, was sie be-
schäftigt oder ihnen sonst in irgendeiner 
Weise auf dem Herzen liegt. 
Thomas Belser und sein Team arbeiten 
stetig daran, den Safe Space für die jun-
gen Menschen unserer Stadt zu erhalten 
und diesen auch immer weiter nach deren 
Wünschen zu gestalten. So arbeiten sie 
derzeit mit den Jugendlichen zusammen 
an der Neugestaltung der Räumlichkei-
ten und binden dabei die jugendlichen 
Besucher/-innen aktiv in die Planung und 
Gestaltung mit ein.
Das Haus der Begegnung hält also im 
wahrsten Sinne, was es verspricht. Diese 
städtische Einrichtung ist ein Ort der Zu-
sammenkunft und Vielfalt, mit dem klaren 
Schwerpunkt auf Familien, Kinder und Ju-
gendliche.

Fotos:  Vera  Herberger
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Gedenken zum 80. Jahrestag der Kriegszerstörung
Bruchsal erinnert an den 1. März 1945
Am 1. März 1945 wurde Bruchsal bei einem 
Bombenangriff nahezu vollständig zerstört. 
80 Jahre später erinnert die Stadt mit zahl-
reichen Veranstaltungen an dieses Ereignis.
 
Programm am 1. März 2025:
• 11-14 Uhr: Das Cineplex-Kino zeigt stündlich 

die Filmdokumentation „Ein grauenhafter 
Tag liegt hinter uns“ von Dirk Weiler. Der Re-
gisseur wird die Vorführungen einleiten. Ein-
tritt: 5 Euro, Vorverkauf läuft.

• 12.30 Uhr: Sonderführung „Schloss im Wie-
deraufbau“ in der Barockresidenz. Teilnah-
megebühr: 2 Euro zuzüglich Schlosseintritt.

• 13 Uhr: Öffentliche Kranzniederlegung am 
Bergfried mit Gedenkworten von Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick.

• 13.50 Uhr: Glockenläuten aller Bruchsaler 
Kirchen zum Zeitpunkt des Angriffs vor 80 
Jahren.

• 14 Uhr: Gedenkkonzert in der Lutherkirche 
mit dem Kammerchor Bruchsal (Leitung: 
Sebastian Hübner), den Posaunenchören 
Bruchsal und Heidelsheim sowie Kantorin 
Barbara Ludwig. Auf dem Programm stehen 
Werke von Flor Peeters, Johann Sebastian 
Bach und modernen Komponisten. Anspra-
chen von Pfarrer Helge Pönnighaus und 
Oberbürgermeisterin Petzold-Schick.

• 15-19 Uhr: Offene Besichtigung der Peterskir-
che, des einzigen unzerstörten Gotteshauses 
Bruchsals. Um 16.30 Uhr kostenfreie Sonder-
führung des Fördervereins St. Peter. Spenden 
für die Dachstuhlrestaurierung willkommen.

• 16 und 20 Uhr: Theaterstück „Inmitten all 
dieser schönen Zeit“ im Theater Koralle 
(Riff, Eggerten 47) über die Geschichte von 
Hildegard Wiedemann, dem ersten Bruchsa-
ler Opfer des Luftkriegs. Das preisgekrönte 
Jahrmarkttheater unter Leitung von Thomas 
Matschoss erzählt diese bewegende Fami-
liengeschichte. Der Eintritt ist frei, eine Vor-
anmeldung bei der Kulturabteilung der Stadt 
Bruchsal ist erforderlich (Telefon (072 51) 
79-531, E-Mail: kultur@bruchsal.de).

Fortsetzung der Gedenkveranstaltungen 
am Sonntag, 2. März 2025:
• 11 Uhr: Vortrag von Dr. Tamara Frey (Stadtar-

chiv Bruchsal) zum Wiederaufbau der Barockre-
sidenz in der Historischen Wirtschaft des Deut-
schen Musikautomaten-Museums, Schloss 
Bruchsal. Gezeigt wird auch der Animationsfilm 
„Mathildes Reise“ von Carmen Oberst.

• 12.30 Uhr: Doris Buhlinger (Städtisches 
Museum) präsentiert Fundstücke aus dem 
Brandschutt von 1945 in der Reihe „Objekt 
des Monats“. Der Besuch ist im Schlossein-
tritt enthalten.

• 14.30 Uhr: Wiederholung der kostenpflich-
tigen Sonderführung „Schloss im Wieder-
aufbau“.

• 18 Uhr: Freie Vorführung des Films „Ein 
grauenhafter Tag liegt hinter uns“ im Kam-
mermusiksaal des nördlichen Schlossflü-
gels.

Alle Veranstaltungen sind öffentlich, teilwei-
se kostenfrei, Voranmeldungen sind erfor-
derlich, wo angegeben.

Informationen zu allen Veranstaltungen des 
Tages: Stadt Bruchsal, Hauptamt,  
Abteilung Kultur, Telefon (072 51) 79-531, 
Fax (072 51) 79-11-380,  
E-Mail: kultur@bruchsal.de

Aufnahmen von der zerstörten Stadt Bruch-
sal 1945 Foto: Stadtarchiv Bruchsal

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, 
wir haben ein tolles, närrisches Wochenen-
de erlebt. Das Wetter stimmte und die Stim-
mung war super. Ganz Bruchsal hat getanzt 
und gefeiert. Die große Zahl der Zuschauer/ 
-innen – über 10.000 – zeigt wie beliebt un-
ser Fasnachtsprogramm mit Rathaussturm, 
Monsterkonzert und vor allem unserem 
Fasnachtsumzug am Sonntag ist. Beim Rat-
haussturm wurden Herr Bürgermeister und 
ich wieder von Graf Kuno entmachtet - aber 

wir sind sicher, dass er den Schlüssel nach 
der Fasnachtskampagne wieder zurückgibt. 
Danke an alle, die mit dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Wochenende so gut gelun-
gen und so reibungslos abgelaufen ist. Der 
Dank geht vor allem an die Fasnachtsver-
eine und auch an die Feuerwehr, Rettungs-
dienste und Polizei. 
Aufgrund der Bundestagswahl am 23. Feb-
ruar haben wir ja unserer großes Fasnachts-
wochenende um 14 Tage vorverlegt. Doch 
das närrische Treiben geht in den kommen-
den Wochen weiter – Rosenmontag ist ja 
erst am 3. März. Sie können sich also bis 
zum 4. März auf ein buntes Fasnachtsge-
schehen in Bruchsal freuen - mit vielen tradi-
tionellen Veranstaltungen. Wie immer finden 
Fasnachtssitzungen für alle Altersklassen 
-  für Kinder, Familien, Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren - statt – und das in allen 
Stadtteilen. Das Potpourri ist vielfältig – ob 
die Große Prunksitzung in Bruchsal oder die 
Prunksitzungen in Büchenau und Obergrom-
bach, ob die Seniorensitzung im Bürgerzen-
trum, der Familienfasching in Untergrom-
bach oder der Kinderfasching in Helmsheim 
auf dem Programm stehen. Am 28. Februar 
werden die Rathäuser in Obergrombach und 
Büchenau gestürmt. Einer der Höhepunkte 
ist am Fasnachtsdienstag der Fasnachts-
umzug in Büchenau, der bereits zum 74. Mal 

durch den Stadtteil zieht. Und dann ist es 
auch schon wieder fast vorbei mit der Nar-
retei. Den Abschluss bildet auch in diesem 
Jahr wieder das Abbuzze am Lausbuben-
brunnen am Abend des Fasnachtdienstag. 
Zu allen Veranstaltungen lade ich Sie auch 
im Namen der Organisatoren ganz herzlich 
ein. 
Für mich ist Fasnacht ein wertvoller und 
schöner  Bestandteil unseres gesellschaft-
lichen Miteinanders. Gemeinsam zu feiern 
verbindet und schafft Zusammenhalt. Ich 
schätze die Leichtigkeit und die bunte Viel-
falt, die gute Stimmung und die Fröhlichkeit 
mit der bei der Fasnacht Begegnungen mög-
lich sind. Ich schätze aber auch die liebge-
wordenen Traditionen, die über die Jahre 
von Generation zu Generation von vielen 
engagierten Ehrenamtlichen getragen und 
gepflegt werden. Ich danke Ihnen allen, lie-
be Fasnachtsbegeisterte, für Ihren Einsatz 
für und in der fünften Jahreszeit. Ich werde 
sicherlich bei einigen der Veranstaltungen 
anwesend ein und freue mich, Sie alle dort 
zu treffen. 
Ihre

Cornelia Petzold-Schick, 
Oberbürgermeisterin

Foto: Hans-Peter SafranekFoto: Hans-Peter Safranek
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Informationen zur Bundestagswahl 2025
Am 23. Februar 2025 finden die vorge-
zogenen Bundestagswahlen statt, sogar 
Faschingsveranstaltungen wurden für die 
Bundestagswahl verschoben.
Durch die knappen Fristen bringt die Orga-
nisation der Wahl Herausforderungen mit 
sich:
• Das Landratsamt musste über die 

Kreiswahlvorschläge entschieden 
und die Stimmzettel drucken.

• Briefwahlanträge können auf fünf 
unterschiedlichen Wegen eingereicht 
werden, alle müssen erfasst und ge-
prüft werden.

• Wahlbriefunterlagen müssen manuell 
bestückt und an die Wahlberechtigten 
ausgetragen werden.

• Wahlhelfer/-innen mussten eingeteilt, 
informiert und geschult werden.

Die Stadt Bruchsal hat ihre Wahlvorberei-
tungen bisher gut gemeistert. Die Wahlbe-
nachrichtigungen wurden am 13. Januar 

verschickt und seit 3. Februar werden die 
bereits beantragten Briefwahlunterlagen 
durch die Deutsche Post ausgeliefert – 
hier sind das Bürgerbüro und die Verwal-
tungsstellen auf tagesaktuellem Stand.
Die Beantragung von Briefwahlunterlagen 
ist nach der gesetzlichen Frist noch bis 
Freitag, 21. Februar, 15 Uhr möglich. Der 
Antrag kann bis Mittwoch 19. Februar 
noch über den QR-Code der Wahlbenach-
richtigung oder die Homepage der Stadt 
Bruchsal erfolgen. Danach nur noch per E-
Mail: buergerbuero@bruchsal.de, Fax oder 
persönlich im Bürgerbüro und den Verwal-
tungsstellen. 
Wer sich kurzfristig für die Briefwahl ent-
scheidet, sollte die Unterlagen am besten 
persönlich abholen, da der Versand knapp 
werden könnte. Eine Terminvereinbarung 
für die Abholung der Wahlunterlagen ist 
nicht nötig, die Öffnungszeiten des Bürger-
büros werden vor der Wahl erweitert.
Wer die beantragten Unterlagen bis Don-

nerstag, 20. Februar nicht erhalten hat, 
sollte sofort handeln. Ersatzunterlagen 
können nur bis Samstag, 22. Februar,  
12 Uhr im Bürgerbüro ausgestellt werden. 
Wer Briefwahl beantragt hat kann nicht 
einfach stattdessen ins Wahllokal gehen, 
man braucht einen gültigen Wahlschein!
Weitere Infos unter (072 51) 79-650 oder 
auf der Homepage der Stadt Bruchsal.
Auf der städtischen Webseite unter www.
bruchsal.de/wahlen sind weitere hilfrei-
che Hinweise und Tipps zur Bundestags-
wahl eingestellt. Kennen Sie zum Beispiel 
schon die Erklärvideos der Landeszentra-
len für politische Bildung: „Wählen – aber 
wie?“ Falls nicht, es lohnt sich dort einmal 
reinzuschauen!
Auch über die Internetseite www.bundes-
tagswahl-bw.de können Sie sich informie-
ren.
Wichtig aber ist: Machen Sie von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch. Nutzen Sie Ihre Stim-
me. Gehen Sie am 23. Februar wählen!

CDU
Info-Stand am Samstag 
Am Samstag, 9 bis 12 Uhr, in der Fußgän-
gerzone. CDU-Stadträte und Olav Gutting 
stehen für Fragen und Diskussionen be-
reit.

Bündnis 90/Die Grünen
Klimastreik
Am Freitag, 14. Februar, ab 16.30 Uhr,  
Europaplatz Bruchsal (Demozug Richtung 
Marktplatz). Gemeinsam mit der Bruchsa-
ler Klimabewegung setzen wir ein Zeichen 
für Klimaschutz.

Grüne-Infostände
An allen Samstagen vor der Bundestags-
wahl, ab 9 Uhr, zwischen Jost und Kübel-
markt, Bruchsal. 
Wir informieren über Grünes Engagement 
für Kreis und Land.

SPD
Infostände in der Innenstadt
Am Samstag, 15. und 22. Februar, 9.30 bis 
13 Uhr, beim Modehaus Jost, Bruchsal. 
Wir freuen uns auf Ihre Fragen.

Kundgebung für Zusammenhalt, Freiheit 
und Demokratie
Am Donnerstag, 13. Februar, 17 Uhr, 
Marktplatz Bruchsal. Ein breites Bündnis 
lädt zur Kundgebung gegen soziale Kälte 
und Fake-News ein.

Klimastreik
Am Freitag, 14. Februar, 16.30 Uhr, Eu-
ropaplatz Bruchsal. Organisiert von Pa-
rents4Future Bruchsal.

Wahlinfostand in Heidelsheim
Am Samstag, 15. Februar, ab 9 Uhr, Markt-
platz Heidelsheim beim Marktbrunnen. 
Wir stehen für Gespräche bereit.

AfD
AfD-Stammtisch Untergrombach/Bruchsal
Am Donnerstag, 13. Februar, 19 Uhr, in der 
Hundehütte, Brüchle 4, Untergrombach. 
Lernen Sie Gemeinderat Ralf Lechleiter 
und Bundestagskandidaten Tobias Dam-
mert kennen. Beide stehen für Fragen zur 
Verfügung.

AfD-Infostand
Am Samstag, 15. Februar, 9–13 Uhr, Kai-
serstraße 63 (beim Marktplatz), Bruchsal. 
Bundestagskandidat Tobias Dammert 
beantwortet Fragen zum AfD-Grundsatz-
programm.

Online-Schulung Wahlbeobachter
Am Donnerstag, 20. Februar, 19 Uhr. Un-
terlagen und Zugang unter Betreff „Wahl-
beobachtung“ anfordern: 
ov.bruchsal@afd-kal.de.

Bundestagswahl 2025

Termine der Parteien / Wählervereinigungen

Am 23. Februar sind vorgezogene Bundestagswahlen. 

Alle aktuellen Informationen dazu finden Sie auch 
unter www.bruchsal.de/wahlen
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Närrische Zeiten in Bruchsal:  
Ein Wochenende voller Spaß und Tradition

Foto: Jan Herberger

Foto: Jan Herberger

Foto: Jan HerbergerFoto: Jan Herberger

Alle ungekennzeichneten Fotos:Fotofreunde Heidelsheim Foto: Jan Herberger
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Amtliche Bekanntmachungen

 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 

ABTEILUNG 5 - UMWELT 

Öffentliche Bekanntmachung  
des Regierungspräsidiums Karlsruhe

Entscheidung des Regierungspräsidiums Karlsruhe über den Antrag 
des Abwasserverbands Weißach- und Oberes Saalbachtal, Untere 
Kirchgasse 9, 75015 Bretten, auf Erteilung
-  der wasserrechtlichen Erlaubnis für die Einleitung des in der Klär-

anlage Heidelsheim gereinigten Abwassers über den Auslauf der 
Kläranlage in den Saalbach,

-  der wasserrechtlichen Genehmigung für den Bau und Betrieb der 
Erweiterung der Klär-anlage Heidelsheim mit einem zweistraßigen 
Neubau des Beckens 1 zur Erweiterung der biologischen Reini-
gungsstufe und

-  der Baugenehmigung für den Neubau des Rücklaufschlamm-
pumpwerks mit Schneckenhebewerk der Kläranlage Heidelsheim.

Das Verfahren wurde mit Beteiligung der Öffentlichkeit nach §§ 18 
bis 22 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) sowie 
nach § 93 Abs. 1 Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) in Ver-
bindung mit §§ 72, 73, 74 Abs. 1 bis 3, Abs. 4 S. 1, Abs. 5, 75 Abs. 
4, 76 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) durchgeführt. 
Das Regierungspräsidium Karlsruhe macht den verfügenden Teil 
der Entscheidung sowie die Rechtsbehelfsbelehrung gemäß §§ 27 
Abs. 1 S. 1 und 2 UVPG, 74 Abs. 5 S. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) öffentlich bekannt:
Auf den Antrag des Abwasserverbands Weißach- und Oberes Saal-
bachtal vom 30.09.2021, zuletzt ergänzt am 18.11.2024, ergeht fol-
gende

I. 
Wasserrechtliche Erlaubnis

Dem Abwasserverband Weißach- und Oberes Saalbachtal wird die 
wasserrechtliche Erlaubnis erteilt, das in der Kläranlage Heidelsheim 
gereinigte Abwasser unter Maßgabe der unter Ziffer 1 dieser Ent-
scheidung festgesetzten Maximalabflüsse und der unter Ziffer 2 bis 
4 dieser Entscheidung festgelegten einzuhaltenden Beschaffenheit 
und Zeiträume über den Auslauf der Kläranlage in den Saalbach ein-
zuleiten.
Die vorstehende wasserrechtliche Erlaubnis wird bis zum Ablauf des 
31.12.2035 befristet. Die in der Erlaubnis gemäß § 84 Abs. 3 WG ein-
geschlossenen Zulassungen (s. Ziff. I.6) werden unbefristet erteilt.
Hinsichtlich der Umbaumaßnahmen werden die folgenden Ausbau-
stufen definiert:
Beginn provisorischer Betrieb 01.11.2025
Ende provisorischer Betrieb/gesicherte 
Inbetriebnahme Biologie 1  31.10.2028
Fertigstellung Integration Biologie 2 31.03.2029

Bei der nachfolgenden Festsetzung des maximalen Geltungszeit-
raums der zulässigen Einleitungsabflüsse und Überwachungswerte 
wurden diese Ausbaustufen zugrunde gelegt. […]
6. Aufgrund der Konzentrationswirkung des § 84 Abs. 3 WG schließt 
diese Erlaubnis folgende Zulassungen ein:
• Die wasserrechtliche Genehmigung nach §§ 48 Abs. 2 S. 2, 92 Abs. 
2 S. 1 WHG für den Bau und Betrieb der Kläranlagenerweiterung mit 
einem Neubau des Beckens 1 zur Erweiterung der biologischen Rei-
nigungsstufe.
• Die nach § 49 Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) 
und Nr. 4 lit. e des Anhangs zu § 50 Abs. 1 LBO erforderliche Bau-
genehmigung für den Neubau des Rücklaufschlammpumpwerks mit 
Schneckenhebewerk. Die Baugenehmigung ergeht ohne Erteilung 
des Baufreigabescheins. […]

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustel-
lung Klage bei dem Verwaltungsgericht Karlsruhe erhoben werden.

Auslegung des Erlaubnisbescheids
Die Erlaubnis enthält weitere Inhalts- und Nebenbestimmungen, 
die Liste der Antragsunterlagen, die Bestandteil der Erlaubnis sind, 
sowie die Begründung, aus der die wesentlichen tatsächlichen und 
rechtlichen Gründe, die zur Entscheidung geführt haben, hervorge-
hen. Die Erlaubnis enthält u. a. Vorgaben zu folgenden Punkten: 
Spurenstoffelimination mittels der vierten Reinigungsstufe, Umbau 

der mechanischen und biologischen Reinigungsstufe (Brandschutz, 
Standsicherheit, Dichtigkeit, Abfallverwertung), Betrieb der Pulverak-
tivkohlestufe und der Flockungsfiltration.
Eine Ausfertigung des vollständigen Erlaubnisbescheides einschließ-
lich der Antragsunterlagen, die Bestandteil des Bescheides sind, liegt 
in der Zeit vom 17.02.2025 bis einschließlich 03.03.2025 während 
der Dienststunden in der Stadtverwaltung Bruchsal, Rathaus am 
Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erdgeschoss, Raum B 024 Bruchsal, zur 
Einsichtnahme aus.
Der vollständige Erlaubnisbescheid mit den dazugehörigen Antrags-
unterlagen kann vom Beginn der Auslegungsfrist bis zum Ende der 
Klagefrist online unter
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/service/bekanntmachung/
seiten/bekanntmachungen-bereich-umwelt-landkreis-karlsruhe/ 
sowie auf folgendem zentralen Internetportal https://www.uvp-ver-
bund.de/ eingesehen werden.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den Betroffenen 
als zugestellt (§ 74 Abs. 5 S. 3 LVwVfG). Auf die vorstehend bekannt 
gemachte Rechtsbehelfsbelehrung wird verwiesen. Nach der öffent-
lichen Bekanntmachung können der Bescheid und seine Begründung 
bis zum Ablauf der Klagefrist (siehe Rechtsbehelfsbelehrung) von 
den Betroffenen und von denjenigen, die Einwendungen erhoben ha-
ben, schriftlich oder elektronisch beim Regierungspräsidium Karls-
ruhe, Schlossplatz 1 - 3, 76131 Karlsruhe (E-Mail: Industriereferate@
rpk.bwl.de) angefordert werden.
Karlsruhe, den 06.02.2025
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 54.3

Ortschaftsrat BüchenauOrtschaftsrat Büchenau

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon-
tag, 17. Februar 2025, um 19 Uhr im Sitzungszimmer der Verwal-
tungsstelle Büchenau statt.
TAGESORDNUNG
1.  Informationen zum Stadtbus durch Herrn Haag, Geschäftsführer 

der Stadtwerke Bruchsal
2.  Bekanntgaben
3.  Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
4.  Bürgerfragestunde
5.  Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 09.12.2024
Bruchsal, 05.02.2025
gez. Marika Kramer, 
Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat HeidelsheimOrtschaftsrat Heidelsheim

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim findet am 
Dienstag, 18. Februar 2025, um 19 Uhr im Rathaussaal Heidelsheim 
statt.
TAGESORDNUNG
1. Anfragen und Anregungen der Bürger zu Punkten der Tagesord-

nung und zu sonstigen Themen von allgemeinem Interesse
2. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
3. Sachstand Spielplätze
4. Bekanntgaben
5. Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 10.12.2024
Bruchsal, 06.02.2025
gez. Uwe Freidinger
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat HelmsheimOrtschaftsrat Helmsheim

Bekanntmachung
Die nächste Ortschaftsratssitzung des Ortschaftsrates Helmsheim 
am Mittwoch, 19. Februar 2025 um 19 Uhr im Sitzungssaal der Ver-
waltungsstelle Helmsheim findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!
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Ortschaftsrat ObergrombachOrtschaftsrat Obergrombach

Bekanntmachung
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach am Mitt-
woch, 19. Februar 2025, 19 Uhr im Sitzungssaal der Verwaltungs-
stelle Obergrombach, findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!
gez. Dr. Wolfram von Müller
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat UntergrombachOrtschaftsrat Untergrombach

Bekanntmachung
Hinweis: 
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach am Mitt-
woch, 19. Februar 2025, um 19:00 Uhr im Bürgersaal der Verwal-
tungsstelle Untergrombach findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Stellenausschreibungen
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mit-
telzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren über 750 
Mitarbeiter/-innen gestalten wir in den unterschiedlichsten Berei-
chen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerin-
nen und Bürger.
Was bieten wir Ihnen?
Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten 
unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalent-
wicklungskonzept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken 
und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Qualifi-
zierungslehrgänge sowie ein Gesundheitsmanagement. Außerdem 
bieten wir flexible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, eine leistungsgerechte Bezahlung, Zuschüsse zum ÖPNV, 
die Möglichkeit eines Fahrradleasings und die im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente, an.
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Sachbearbeiter/-in für Schlüsselmanagement (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)

– Stellenkennziffer 2025-0016 –
Bewerbungsschluss: 22. März 2025

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Pla-
nung, Verwaltung und Pflege von neuen und vorhandenen elektroni-
schen und mechanischen Schließanlagen sowie die Unterstützung 
bei der Verwaltung aller städtischen Liegenschaften.

Straßenbaufacharbeiter/-in oder Maurer/-in (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2025-0010 –
Bewerbungsschluss: 2. März 2025

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflaster-, Plat-
ten- und Unterhaltungsarbeiten an Straßen, Gehwegen und Anlagen, 
Bedienung von Radladern, Kombiwalzen und anderen Baumaschinen 
sowie allgemeine Rufbereitschaft und Winterdiensttätigkeiten.

Elektroniker/-in (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0155 –
Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Elektro-
neuinstallationen an städtischen Gebäuden, Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrichtungen, die 
Fehlersuche an elektrischen Anlagen sowie allgemeine Rufbereit-
schaft und Winterdiensttätigkeiten.

Maschinist/-in (m/w/d)  
für den Bereich Straßenunterhaltung

(bis Entgeltgruppe 6 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0159 –

Bewerbungsschluss: 16. Februar 2025
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Bedie-
nung von Fahrzeugen und Maschinen, Straßenunterhaltungsarbei-
ten, das Einrichten von Baustellen, der Neubau von Straßen, Wegen 
und Plätzen sowie Winterdienst- und andere Sondertätigkeiten.

Mitarbeiter/-innen (m/w/d) 
für die Kommunale Schulkindbetreuung 

in Teilzeit (sieben bis zwölf Wochenstunden)
(Entgeltgruppe 3 TVöD)

– Stellenkennziffer 2025-0002 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehört unter anderem die spieleri-
sche Aufsicht der Kinder an den städtischen Schulen in Bruchsal oder 
in den Stadtteilen an Schultagen und teilweise in den Schulferien.

Meister/-in (m/w/d) Elektrotechnik
(bis Entgeltgruppe 8 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0010 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten an technischen Anlagen und Einrich-
tungen, einschließlich der erforderlichen Materialbeschaffung für 
Montage und Service, Prüfleistungen mit eigenen Messgeräten, das 
Verändern von Schaltzeiten sowie Soll- und Grenzwerten, die Abnah-
me und Prüfung der Installationen und Montage vor Ort sowie die 
Protokollierung, Übergabe und Einweisung der Nutzer.

Gärtner/-in als Vorarbeiter/-in (m/w/d)
– Stellenkennziffer 2024-0050 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Koordinati-
on des Ressourceneinsatzes und Führen der Arbeitskolonne, Pflanz-
arbeiten von Gehölzen, Stauden und Wechselflorflächen sowie die 
Winterdiensttätigkeiten und andere Sondertätigkeiten.

Gärtner/-innen (m/w/d)
(bis Entgeltgruppe 5 TVöD)

– Stellenkennziffer 2024-0003 –
Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem Pflege- und 
Unterhaltungsarbeiten an städtischen Grünanlagen, das Schneiden 
und Pflegen von Gehölzen, Stauden und Formschnitthecken sowie 
die Unterhaltung von Ausstattungsgegenständen.

Automatisierungstechniker/-in (m/w/d)  
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0139 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Betreu-
ung der gesamten Automatisierungstechnik/SPS/PLS sowie die 
Sicherstellung der Funktion und Optimierung der Automatisierungs-
technik.

Industriemeister/-in (m/w/d) Elektrotechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 9a TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0143 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Leitung 
des Bereichs Betriebsunterhaltung Elektrotechnik, die Ausbildung 
der Elektroniker/-innen für Betriebstechnik sowie die Ermittlung von 
Störungsursachen und Durchführung von Fehleranalysen.

Elektroniker/-in (m/w/d) Betriebstechnik 
für die Kläranlage Bruchsal

(bis Entgeltgruppe 7 TVöD)
– Stellenkennziffer 2024-0145 –

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören unter anderem die Be-
triebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Abwasser-
betriebs sowie die Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Ma-
schinen, Apparate und Anlagen.
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Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruch-
sal.de/stellenangebote. Dort finden Sie auch weitere Details zu den 
ausgeschriebenen Stellen.

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

10. Januar
Paul Werner
Eltern: Stefanie Jasmin Werner geborene Wittmeier und Marco Werner
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

10. Januar
Annemarie Lipsky, geb. Hirschle
30. Januar
Rosa Theresia Hühnel, geb. Haberberger
2. Februar
Rosina Bauder, geb. Dussing
3. Februar
Anna Theresia Hedwig Brudy, geb. Karolus
Barbara Messer, geb. Schadt
4. Februar
Trudbert Hermann Imhof
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

Altersjubilare und HochzeitsjubiläenAltersjubilare und Hochzeitsjubiläen

18. Februar
Johann Schmidt 90 Jahre
19. Februar
Otto Blaschek 90 Jahre

Eiserne Hochzeit - 19. Februar
Gertrud und Herbert Faber
Herzlichen Glückwunsch!

Aus der Stadt Bruchsal

25 Jahre Kraichgaujazz – Die Kraichgauer Jazztage 
beginnen mit einer „Brusl Jazznight“
Das internationale Kraichgau Jazzfestival 2025 feiert Jubiläum und 
vereint dieses Mal renommierte Musiker der Jazzszene, die ihre 
Wurzeln in Bruchsal haben, mit solchen, die aus der internationalen 
Konzertwelt gerne in die besonderen Auftrittsstätten im Kraichgau 
kommen. 25 Jahre lang ist es Thomas und Beate Biel gelungen, 
Weltkünstler in die beschaulichen Orte im Kraichgau zu holen und 
Spitzenjazz zum Anfassen zu bieten. Das ist das Besondere, dass 
sich hier begeisterte Fans und weit bekannte Musiker unmittelbar in 
ihrer Freude an der Musik begegnen und treffen.
Mit der „Brusl Jazznight“ beginnt das Festival am 15. Februar,  
18 Uhr, bei der vier Formationen im Rimolini-Saal der Musik- und 
Kunstschule Bruchsal (MuKS) auftreten. Dieses Konzert ist geprägt 
von Künstlern aus Bruchsal und der Region, von denen einige auch 
international auftreten. Zu hören sind die Gruppe „ChillyJazz“, das 
„Trio Corde“, die „Peter Klein Group“ und das „Kraichgau Jazzen-
semble“ mit Antoine Spranger (Piano) und Tilman Oberbeck (Kont-
rabass) „Eigengewächse“ der Muks, die auch auf „großen Bühnen“ 

erfolgreich sind. Dazu gesellt sich der bereits mit vielen Preisen 
ausgezeichnete Saxophonist Jan Prax aus Karlsruhe, vervollständigt 
durch den Drummer Tobias Frohnhöfer und als Gast der russische 
emigrierte Trompeter Alex Sipiagin.
Es folgen dann weitere Konzerte in der Alten Kelter von Bahnbrü-
cken, im Kelterhaus von Ubstadt, im Saal der Freien evangelischen 
Gemeinde in Bad Schönborn und im Alten Rathaus in Bretten. Dabei 
sind jeweils bekannte Künstlerinnen und Künstler aus der internatio-
nalen Jazz-Szene zu hören.
Das Kraichgau-Jazzfestival wird unterstützt durch den Landespart-
ner, das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, sowie 
durch die Sparkasse Kraichgau und zahlreiche weitere Sponsoren.
Alle Informationen zu den Konzert-Orten, den Anfangszeiten und den 
Eintrittspreisen bietet die Website www.kraichgaujazz.de

 
„ChillyJazz“ – das sind von links Uwe Gretenkord (Bass), Thomas Ries 
(Keyboard), Wolfgang Wittke (Saxophon/Klarinette), Heidi Gretenkord 
(Vocal), Thomas Winkler (Drums) Foto: chillyjazz

Achtung: 
Terminänderung beim Tag der Offenen Tür  
in der Joß-Fritz-Realschule
In der letzten Ausgabe wurde versehentlich ein falsches Datum 
bezüglich des Tag der Offenen Tür in der Joß-Fritz-Realschule 
veröffentlicht.
Die Infoveranstaltung der Klasse 4 findet am Donnerstag,  
20. Februar, 17 bis 18.30 Uhr, in der Joß-Fritz-Realschule,  
Joß-Fritz-Straße 30, Bruchsal-Untergrombach, statt und nicht 
wie in der letzte Ausgabe veröffentlicht am 27. Februar.
Von 19 bis 20.30 Uhr wird an diesem Tag zusätzlich noch ein 
Meet and Greet angeboten.
Um Beachtung wird gebeten.

Großes Friedenskonzert am 30. März  
in der Hofkirche Bruchsal
Mit einem großen Chor- und Orchesterkonzert am Sonntag, 30. März, 
17 Uhr, in der Hofkirche Bruchsal wird der Befreiung Bruchsals vom 
Nationalsozialismus vor 80 Jahren gedacht.
Dazu erklingen mit über 100 Mitwirkenden das berühmte „Requiem“ 
op. 48 und das „Cantique de Jean Racine“ op. 11 von Gabriel Fau-
ré (1845-1924) und weitere Werke zum Thema „Frieden“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy (Verleih uns Frieden gnädiglich) und Johann 
Sebastian Bach (Dona nobis pacem).
Die kath. Bezirkskantorei Bruchsal, der Chor der Hofkirche Bruchsal, 
die Kammerphilharmonie Mannheim sowie Gesangssolisten musi-
zieren unter der Leitung von Bezirkskantor Dominik Axtmann.
Der Eintritt ist frei – Spenden sind erbeten.

 
Die kath. Bezirkskantorei Bruchsal 2024 Foto: Roland Sand
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Veranstaltungstermine zu Fasching

Bruchsal, Kernstadt
28. Februar
18.11 Uhr  Große Prunksitzung der GroKaGe Bruchsal – 
 Bürgerzentrum
2. März
14.59 Uhr  Seniorensitzung der GroKaGe – Bürgerzentrum

Büchenau
15. Februar
19.31 Uhr  Prunksitzung der BKG – Mehrzweckhalle
28. Februar
18.33 Uhr  Rathaussturm der BKG – Verwaltungsstelle Büchenau
2. März
15 Uhr  Narrentreffen des Kleintierzuchtvereins – 
 Kleintierzuchtverein
3. März
19 Uhr  Rosenmontagparty des FSV Büchenau – FSV
4. März
14.11 Uhr  74. Fasnachtsumzug der BKG

Obergrombach
21. Februar
19.01 Uhr  Prunksitzung – TVO-Halle
22. Februar
19.01 Uhr  Prunksitzung – TVO-Halle
28. Februar
18.11 Uhr  Rathaussturm – Verwaltungsstelle

Helmsheim
28. Februar
20 Uhr  Ü-33-Fasching des TV – Turnhalle Helmsheim
1. März
14 Uhr  Kinderfasching des TV – Turnhalle Helmsheim

Untergrombach
22. Februar
14.33 Uhr  Familienfasching des TSV – Bundschuhhalle

Abteilung Umwelt und MobilitätAbteilung Umwelt und Mobilität

Obstbaumschnittkurs im städtischen Streuobstmuseum
Auch dieses Jahr bietet die 
Stadt Bruchsal zusammen mit 
dem Baumschulgärtner Martin 
Rausch wieder einen Winter-
schnittkurs an. Vermittelt wird 
dabei der Oeschbergschnitt – 
eine hinsichtlich Bewirtschaf-
tung und Pflegeaufwand beson-
ders empfehlenswerte Methode.
Der Kurs findet am Samstag,  
22. Februar, 10 bis 12 Uhr, im 
städtischen Streuobstmuseum, 
300 Meter Feldweg in Verlän-
gerung des Mozartweges, statt. 
Wetterfeste Kleidung ist erfor-
derlich. 
Die Kosten betragen 5 Euro/Per-
son; Kinder unter 14 Jahren sind 
kostenfrei. Für die Veranstaltung 
ist eine Anmeldung unter stadtplanungsamt@bruchsal.de unter An-
gabe der Personenzahl, Adresse und Telefonnummer oder telefo-
nisch unter (072 51) 79-386 erforderlich (maximale Teilnehmerzahl 
25). Hinweis: Bei Anreise mit dem Personenkraftwagen im Mozart-
weg/Haydnstraße parken.
Der Oeschbergschnitt stammt ursprünglich aus der Schweiz und 
wurde von Helmut Palmer weiterentwickelt. Bei der Palmer-Methode 
steht eine naturnahe und effiziente Obstbaumerziehung im Vorder-
grund, weshalb sie besonders für hochstämmige Obstbäume geeig-
net ist, die ein hohes Alter erreichen sollen. Nach einer kurzen theo-
retischen Einführung steht die Praxis im Vordergrund.

NAIS – Neues Altern in der Stadt

NAIS CappuKino am 17. Februar 2025: „Der Buchspazierer“
Am 17. Februar zeigt CappuKino im Cineplex den Spielfilm „Der 
Buchspazierer“ mit Christoph Maria Herbst in der Hauptrolle. Der 

 
 Foto: Stadt Bruchsal

Film wurde von der Kritik sehr gut aufgenommen – IMDB: 7,5/10. 
Der 70-jährige Carl Kollhoff arbeitet in einer kleinen Buchhandlung 
in einer Kleinstadt, wo er Bücher einpackt, um sie zu Fuß auszulie-
fern. Eines Tages stößt ungefragt die neunjährige Schascha zu ihm 
und weicht ihm von nun an nicht mehr von der Pelle. Sie nennt ihn 
„Buchspazierer“. Mit der Zeit und nach Überwindung einiger Schwie-
rigkeiten freunden sich die zwei miteinander an – und wir haben am 
Schluss zwei Buchspazierer, sowie viel Vergnügen für Jung und Alt!
Der Film dauert 99 Minuten und ist frei ab 6. CappuKino zeigt stets 
die neuesten Filme der Saison zu günstigen Preisen: nur 5 Euro pro 
Ticket. Seit 2008 ist CappuKino eine Partnerschaft der Bruchsaler 
NAIS-Ehrenamtlichen mit dem Cineplex und der Stadt Bruchsal. Es 
versteht sich nicht als Seniorenkino, sondern dient allen Generatio-
nen gleichermaßen. Man kann das CappuKino-Programm von Janu-
ar bis Juni 2025 im Internet nachlesen auf https://www.neuesaltern.
de/cappukino/2025-cappukino-1hj/.
Das Cineplex Bruchsal zeigt den Film am 17. Februar, 16.30 Uhr (Ein-
lass bereits vor 16 Uhr) sowie an den drei darauffolgenden Monta-
gen zur selben Zeit.

Familienfreundliches Bruchsal

Bündnis für FamilienBündnis für Familien

Bündnis für Familie Bruchsal bietet eine Schulung  
zum betrieblichen Pflegelotsen/zur betrieblichen Pflegelotsin an
Das Thema Vereinbarkeit von Pflege und Beruf ist ein Thema 
mit wachsender Bedeutung. Bereits 2,5 Millionen Berufstätige in 
Deutschland haben pflegerische Verantwortung für Eltern, für einen 
Partner oder ein Kind. Dies hat weitreichende Auswirkungen auf das 
Privat- und das Berufsleben.
Hier kann eine Lotsenperson am Arbeitsplatz eine erste wichtige An-
laufstelle für betroffene MitarbeiterInnen sein.
Das Bündnis für Familie Bruchsal bietet in Kooperation mit dem 
Pflegestützpunkt Bruchsal eine Schulung zum betrieblichen Pflege-
lotsen, zur betrieblichen Pflegelotsin in Betrieben, Behörden, Institu-
tionen et cetera in Bruchsaler Standorten an. Hier können sich Perso-
nen in Absprache mit ihrem Arbeitgeber/-in zur Ansprechperson für 
die Belegschaft ausbilden lassen.
Die Schulung findet statt am Donnerstag, 27. Februar, 9.30 bis 12.30 Uhr 
im Haus der Begegnung, Tunnelstraße 27.
Informationen über Inhalte der Schulung, Rolle des Pflegelotsen/der 
Pflegelotsin und Anmeldung finden Sie unter: https://www.buendnis-
familie-bruchsal.de/html/page.php?page_id=110

Caritas Jugendzentrum Southside

Aktuelle Aktionen und Kreuz & Queer-Programm
Auch im Februar und März hält das Jugendzentrum Southside kei-
nen Winterschlaf und lädt zu folgenden Aktionen ein:
14. Februar - Herzlollipops mit Grußbotschaften zum Valentinstag 
im offenen Treff
20. Februar - Faschingsmasken basteln
4. März - Faschingsparty im Haus der Begegnung (Kooperationsver-
anstaltung)
6. März - Lasertag spielen in Karlsruhe
Bis auf Letztere können alle Aktionen ohne Anmeldung besucht wer-
den.
Unser LGBTQ+ Treff „Kreuz & Queer“ für Jugendliche, zu dem auch 
Unterstützer/-innen herzlich willkommen sind, findet jeden Mittwoch 
von 17.30 bis 19.30 Uhr im Jugendzentrum Southside statt. Eine An-
meldung ist auch hier nicht nötig. Unser Programm für die nächsten 
Wochen:
19. Februar - Kochen: Wir machen Cigköfte
26. Februar - Keramik bemalen
5. März - Bei gutem Wetter: Angrillen im Hof
12. März - Wir backen Muffins
Wir freuen uns auf euch!
Euer Southside-Team



10   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 13. Februar 2025 · Nr. 7

Haus der BegegnungHaus der Begegnung

Familienzentrum
Faschingsparty mit Familien-Disco
Am Samstag, 15. Februar, findet wieder die Familien-Disco im Haus 
der Begegnung, Tunnelstraße 27, 76646 Bruchsal, statt. Wir feiern 
zusammen eine Faschingsparty. Daneben gibt es noch ein Begeg-
nungscafé für die ganze Familie und viel Spaß beim Kinderschmin-
ken. 14.30 Uhr geht’s los, mit viel Tanz und Spiel bis 17 Uhr. Der 
Eintritt ist kostenfrei. Ihr könnt gerne verkleidet kommen. Die Famili-
endisco ist eine Veranstaltung des Netzwerkes lebensGROSS.
Nähere Infos unter www.buendnis-familie-bruchsal.de.

1usterte\t-nternationaPes *rauenGaJʣ

Burn-out bei Frauen – Anzeichen und Hilfen
Am Donnerstag, 20. Februar, informiert das Internationale Frauenca-
fé ab 9.30 Uhr im Haus der Begegnung, Tunnelstraße 27 in Bruchsal 
über die Signale, die übermäßige Erschöpfung auslösen kann. Die 
Referentin stellt Hilfsangebote vor. Zum Vortrag stehen Brezeln, 
Kaffee und Tee gegen Spende bereit – herzliche Einladung für alle 
Frauen!
Kontakt und Information
Fürüzan Kübach, Integrationsbeauftragte Stadt Bruchsal
Telefon: (07 251) 79-5865, 
E-Mail: integrationsbeauftragte@bruchsal.de
Über uns
Das Internationale Frauencafé Bruchsal ist eine 2004 gegründe-
te Initiative zur Integration und Sprachermunterung für Frauen aus 
Bruchsal und Umland. Neue Kontakte zwischen Frauen und das 
Kennenlernen verschiedener Kulturen und Weltanschauungen unter-
schiedlicher Herkunft stehen im Mittelpunkt der Treffen.

Seniorenrat

Fasnachtssitzung der GroKaGe „Nicht nur für Senioren“, 
Sonntag, 2. März
Die Stadt Bruchsal und die GroKaGe Bruchsal laden am 2. März 
im Bürgerzentrum (Rechbergsaal) zur beliebten Fasnachtssitzung 
„Nicht nur für Senioren“ herzlich ein. Einlass ist um 14 Uhr, Beginn 
14.59 Uhr. Die Veranstaltung endet circa 18 Uhr. Der Eintrittspreis 
beträgt 6 Euro. Im Eintrittspreis sind ein Heißgetränk und ein Berliner 
oder eine Brezel enthalten.
Eintrittskarten mit Tischreservierung sind bei der Touristinformation 
Bruchsal, H7, Hoheneggerstraße 7 erhältlich, Telefon (072 51) 50 
594-61.
Beste Stimmung mit viel Witz, Humor und Unterhaltung ist garantiert!

Theaterveranstaltung im Badischen Staatstheater Karlsruhe 
für Senioren
Im Badischen Staatstheater Karlsruhe wird am 15. März, 16 Uhr, die 
Komische Operette von Johann Strauß, Libretto von Richard Genée, 
in deutscher Sprache mit deutschen Übertiteln aufgeführt.
Dauer: circa zwei Stunden 35 Minuten, inklusive einer Pause.
Der Eintrittspreis pro Person beträgt 25 Euro.
Anmeldungen mit Kartenreservierung nimmt Frau Werner vom Amt 
für Familie und Soziales, Rathaus am Campus 1, gerne unter Telefon: 
(072 51) 79-352 entgegen.

GenerationenhausGenerationenhaus

Angebote des Seniorenrats im Februar
• Montag, 17. Februar, 10 Uhr: 

Fit in den Tag – Renate Mohr/Marianne Walter
• Mittwoch, 19. Februar, 14.30 Uhr: 

Kaffee und mehr … heiter bis wolkig – Elisabeth Dirks/Margot 
Rudy

• Dienstag, 25. Februar, 14.30 Uhr: 
Spielenachmittag mit Marianne Vogel/Maria-Luise Raub

• Freitag, 28. Februar, 15 Uhr: 
Jahreszeiten-Literatur-Kaffee (Literatur, Lesung und Gespräch) 
mit Annemarie Lebert/Jeanette List

NEU: Kaffee und mehr … heiter bis wolkig
Was braucht es, um es sich gut gehen zu lassen? Ein Tässchen Kaf-
fee oder Tee, dazu selbstgebackenen Kuchen, nette Unterhaltung, 
ein paar Anekdoten und Geschichten. Elisabeth Dirks und Margot 
Rudy laden Sie dazu herzlich ein.

Beratungstermine der Deutschen Rentenversicherung
Im Generationenhaus der Stadt Bruchsal, Stadtgrabenstraße 25, fin-
den mit vorheriger Terminvereinbarung Beratungstermine der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Württemberg statt. Bitte beachten 
Sie, dass keine Anträge gestellt werden können.
Die Beratungen finden jeden Donnerstag, 8.20 bis 12 Uhr und 13 bis 
15.20 Uhr statt. Die Termine vereinbaren Sie bitte über die Rufnum-
mer (07 21) 825-115 43.

Aus den Schulen

Albert-Schweitzer-RealschuleAlbert-Schweitzer-Realschule

Einladung zum Infoabend – 
Ein Blick hinter die Kulissen für unsere zukünftigen Fünftklässler
Am Dienstag, 25. Februar, lädt die Albert-Schweitzer-Realschule 
ganz herzlich alle interessierten Viertklässler und deren Eltern zu ei-
nem Informationsabend ein.
Um 18 Uhr startet in unserer Turnhalle die Veranstaltung mit einer 
musikalischen und akrobatischen Begrüßung. Im Anschluss dürfen 
die Kids einem Workshop teilnehmen und sich von unseren großen 
Schülern das Gebäude zeigen lassen, während die Eltern Näheres 
über die ASR, den Fächerkanon an der Realschule, Wahlmöglichkei-
ten und Besonderheiten erfahren und mit Lehrkräften eine Führung 
durch das Schulhaus machen können.
Wir freuen uns auf einen bunten Abend!

Neuen Abenteuern auf der Spur
Räuber und Banditen zu erleben, Schatzjägern auf der Spur zu sein, 
gemeinsam ein uraltes Rätsel zu lösen – dazu lädt ein Besuch in 
der Stadtbibliothek Bruchsal ein. Mit fast 60.000 Medien ist für jeden 
Abenteuersuchenden und zu fast jedem Thema etwas geboten.
Um aber in den Genuss der ganzen Welten zu kommen, muss man 
wissen, wie eine Bibliothek funktioniert. Helmut Dörflinger hilft der 
5a dabei auf die Sprünge. Er erklärt, dass jedes Buch in der Bibliothek 
seine „eigene Adresse“ hat und wie man diese findet. Wie leihe ich 
mir ein Buch aus? Und wie bekomme ich einen Büchereiausweis? 
Wie lange darf ich eine DVD behalten? …

 
5a vor der Stadtbibliothek Foto: K. Ott

Alle unsere Fragen werden beantwortet und vieles mehr. Wir dürfen 
uns in der Bibliothek, die an diesem Vormittag nur für uns geöffnet 
hat, umschauen, stöbern und schmökern gehen.
Der ein oder andere entdeckt direkt das nächste Buch, das er lesen 
möchte.
Herzlichen Dank für diese Möglichkeit!
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HandelslehranstaltHandelslehranstalt

Projekttag „Kommunale Politik – das geht mich was an!“ 
an der Handelslehranstalt Bruchsal
Am 11. Februar fand an unserer Handelslehranstalt in Bruchsal ein 
besonderer Projekttag zur kommunalen Demokratie statt. Unter dem 
Motto „Kommunale Politik – das geht mich was an!“ setzten sich 
die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 1 sowie der Klas-
sen des BK2 intensiv mit der politischen Gestaltung auf kommunaler 
Ebene auseinander.
Ziel der Veranstaltung war es, das Interesse der jungen Erwachse-
nen an Kommunalpolitik zu wecken und sie mit den zentralen Akteu-
ren, Organen und Themen der kommunalen Entscheidungsprozesse 
vertraut zu machen. Dabei sollte nicht nur das Bewusstsein für die 
eigene Wählerrolle gestärkt werden, sondern auch die Bedeutung po-
litischen Engagements vermittelt werden.
Geleitet wurde der Projekttag von unserem Lehrbeauftragten für 
kommunale Demokratie und regionale Geschichte Gerd Rinck, der 
auf eine beeindruckende Doppelkarriere als Lehrer und Kommunal-
politiker zurückblickt. Nach 40 Jahren im Schuldienst und ebenso 
langer Zeit in der Kommunalpolitik gab er seine wertvollen Erfahrun-
gen an die junge Generation weiter. Seine politische Laufbahn ist da-
bei besonders bemerkenswert:
40 Jahre kommunalpolitisches Engagement, davon
- 20 Jahre als Ortsvorsteher von Odenheim,
-  40 Jahre als Ortschaftsrat in Odenheim beziehungsweise Stadtrat 

von Östringen,
- 20 Jahre Mitglied des Kreistags des Landkreises Karlsruhe.
Als überzeugter Demokrat möchte er mit seinem Einsatz dazu bei-
tragen, das Vertrauen in die Demokratie zu stärken und junge Men-
schen für eine aktive Mitgestaltung zu begeistern.
Die Schulleitung unterstützte das Projekt ausdrücklich, um den 
Schülerinnen und Schülern praxisnahe Einblicke in die Kommunal-
politik zu ermöglichen. Der Projekttag bot Raum für spannende Dis-
kussionen, wertvolle Impulse und gab vielleicht sogar den Anstoß 
für künftiges Engagement in der kommunalen Politik. Wir bedanken 
uns bei Gerd Rinck und der Schulleitung für einen lehrreichen und 
inspirierenden Projekttag!

,eisenFerg�+]mnasium

Anspannung am Bundesverfassungsgericht

 
Die Schülergruppe mit ARD-Experte Bräutigam Foto: HBG

Theorie und Praxis miteinander zu verbinden, war schon immer eine 
gute Idee, um Gelerntes langfristig behalten zu können. Aus diesem 
Grund begab sich der Gemeinschaftskunde-Leistungskurs (Klasse 
zwölf) des HBG mit Lehrer Henning Belle Mitte Januar nach Karlsru-
he, zu einer Urteilsverkündung des Bundesverfassungsgerichts. Im 
Gerichtsprozess ging es um die Finanzierung von Polizeikräften bei 
Hochrisikospielen im Profifußball. Geklagt hatte im Rahmen einer 
Verfassungsbeschwerde die Deutsche Fußball Liga GmbH, nach-
dem sie von der Polizei in Bremen eine Rechnung für ihren Einsatz 
bei einem Hochrisikospiel zwischen dem SV Werder und dem HSV 
erhalten hatte.
Nach der Sicherheitskontrolle ging es für die Gruppe, zu der sich 
auch Schüler früherer Gk-Leistungskurse sowie – in Kooperation mit 
dem DAAD-Freundeskreis – Stipendiatinnen des DAAD gesellten, in 

die Eingangshalle. Diese füllte sich mit der Zeit sowohl mit anderen 
Besuchern als auch Medienvertretern.
Die Relevanz dieser Urteilsverkündung zeigte sich auch durch das 
hohe Polizeiaufgebot. Im Sitzungssaal angekommen, staunten die 
Schüler nicht schlecht: Sie waren zwar 2024 im Rahmen einer Füh-
rung schon einmal dort gewesen, jedoch empfanden sie die Atmo-
sphäre jetzt als völlig anders. Man merkte die Anspannung vieler 
Beteiligter, etwa des Ersten Vizepräsidenten des Deutschen Fußball-
bundes, Ronald Zimmermann, oder auch des Bremer Senators für 
Inneres und Sport, Ulrich Mäurer. Zudem waren unter anderem auch 
Vertreter der Bundesregierung und des Bundestags präsent.
Nach einer kurzen Wartezeit öffneten sich die Türen und sieben Bun-
desverfassungsrichter – ein Richter war kurzfristig erkrankt – traten 
in den Sitzungssaal. Die Urteilsverkündung durch Gerichtspräsident 
Harbarth begann, ergänzt durch eine einstündige Erklärung, in der 
Bremen in allen Punkten Recht bekam. Daraus folgt, dass zukünftig 
die DFL für den Einsatz von Polizeikräften bei Hochrisikospielen zur 
Kasse gebeten werden kann. 
Nach der Urteilsverkündung ging es für den Leistungskurs jedoch 
noch nicht nach Hause. Neugierig lauschten die Schülerinnen und 
Schüler verschiedenen Interviews und konnten ein Bild mit dem ARD-
Rechtsexperten Dr. Frank Bräutigam machen. Nach rund zwei Stun-
den verließ die Gruppe sehr beeindruckt das Gebäude der höchsten 
Instanz der Rechtsprechung in der BRD - und freute sich, dass man 
abends unverhofft sogar noch in der ZDF-heute-Sendung um 19 Uhr 
und der 20-Uhr-Tagesschau zu sehen war.
Rouven Habitzreither

Schönborn-GymnasiumSchönborn-Gymnasium

Mixed-Volleyballturnier am SBG
Am Freitag vor dem Halbjahreswechsel fand am Schönborn-Gymna-
sium ein Volleyballturnier für die Kursstufen statt. Gemeldet waren 
insgesamt sieben Mannschaften mit sechs Spielerinnen und Spie-
lern, darunter auch ein Team, es nannte sich die „Schlechtschmetter-
front“, mit Schülerinnen und Schülern des St. Paulusheim, welche die 
Kooperationskurse am SBG besuchen. Auch die Lehrermannschaft 
des Schönborn-Gymnasiums, die „Volleygarchen“, die regelmäßig 
freitags spielt und stets offen für ein Match gegen eine Schüler-
mannschaft ist, durfte natürlich nicht fehlen. Nach tollen Ballwech-
seln in den Vorrundenspielen kämpften die Mannschaften in der an-
schließenden Knock-out-Phase um die Plätze. Spannende Duelle mit 
großem Spaßfaktor für Spieler und Zuschauer ebneten schließlich 
der sehr gut eingespielten Mannschaft „Los educadores“, bestehend 
aus Schülerinnen und Schülern des Sportleistungskurses der Kurs-
stufe 2, den Weg ins Finale gegen die „Volleygarchen“. Die Lehrer-
mannschaft setzte sich in einem sehr sehenswerten Finale in zwei 
Gewinnsätzen letztlich durch und ließ sich zum Turniersieger krönen. 
Besonderer Dank gilt allen Schiedsrichtern und Schiedsrichterinnen, 
insbesondere Sidney Steinbrunn und Leyla Dzambic aus der Kursstu-
fe 2, die ihre Spiele, unter anderem auch das Finale, äußerst souve-
rän geleitet haben.
(Rapp/Ex)

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ersten Volleyball-Kursstufentur-
niers am SBG Foto: Nasios

StirumsGhuPe

„Ich bin an der Stirumschule angemeldet!“
125 Schulanfänger/-innen kamen am Montag, 3. Februar und am 
Dienstag, 4. Februar zur Schulanfängeranmeldung an die Stirum-
schule.
An zwei Tagen wurden die Anmeldungen von 8.30 bis 17 Uhr durch-
geführt. Die Familien wurden im Aufenthaltsraum von Frau Blank und 
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ihrem großen Unterstützungsteam herzlich begrüßt. Die aktuellen 
Erstklasseltern haben zuvor eifrig Kuchen oder Deftiges gebacken 
und halfen beim Verkauf der Leckereien und der Getränke. Der Erlös 
des Verkaufs geht zur Hälfte an unseren Förderverein, der viele Pro-
jekte für unsere Schulkinder fi-
nanziert. Und die andere Hälfte 
geht an die aktuellen ersten 
Klassen, die hiervon Ausflüge, 
Lerngänge und Ähnliches finan-
zieren.
Frisch gestärkt durften dann die 
künftigen Erstklässler in einem 
Extrazimmer Verschiedenes 
basteln und ausmalen und unter 
anderem den Anhänger „Ich bin 
an der Stirumschule angemel-
det“ selbst gestalten und dann 
umhängen. Die Eltern haben 
währenddessen die Anmeldefor-
malitäten hinter sich gebracht 
und im Anschluss ihre strahlen-
den Kinder wieder in Empfang 
genommen, die zuvor allesamt 
etwas aufgeregt waren.
Glücklich und zufrieden sind die 
Familien wieder nach Hause und 
warten nun gespannt auf den 
Informationsbrief vor den Som-
merferien.
Ich möchte mich bei den Familien ganz herzlich für ihr Vertrauen in 
unsere Schule bedanken, bei den Erstklasseltern für die Unterstüt-
zung beim Verkauf und bei meinem Team für das große Engagement 
entweder direkt bei der Planung und Anmeldung, bei übernommenen 
Vertretungsstunden, bei unseren Sekretärinnen für die Vorbereitung 
der zwei dicken Ordner mit allen notwendigen Formularen und für die 
zahlreichen Telefonate, da bei vielen Eltern der Einladungsbrief gar 
nicht oder sehr spät kam, bei unserem Hausmeister, der alle Räume 
gerichtet hat und unsere Schulfahne am Eingang aufgehängt hat. 
So zwei lange Anmeldetage gelingen nur mit unserem engagierten 
Team der Stirumschulgemeinschaft. Danke von Herzen.
Und nun kann sich der neue Schulanfänger mit dem Daumen nach 
oben wie viele andere Kinder auf den ersten Schultag im September 
freuen.
Wir freuen uns auf euch und sind sehr gespannt.
L. Blank, Rektorin

St. PaulusheimSt. Paulusheim

Musikalische Klänge auf Schloss Weikersheim
Schloss Weikersheim rief zur jährlichen Probefahrt des Musiken-
sembles des St. Paulusheim. In der ersten Wochenhälfte probten zu-
nächst die jüngeren Ensembles: Der Unterstufenchor Vocalino, das 
Junge Orchester und die Big Band arbeiteten intensiv an ihren Stü-
cken und erzielten beachtliche Fortschritte. Trotz der kalten Tempe-
raturen draußen gingen die Schülerinnen und Schüler drinnen mit viel 
Engagement und Begeisterung an die Stücke und schon bald misch-
ten sich im alten „Gewehrhaus“ des Schlosses Weikersheim, das mit 
seiner besonderen Akustik und Atmosphäre den idealen Rahmen für 
intensive musikalische Arbeit bot, jazzige Solos mit Filmmusik-Melo-
dien aus Fluch der Karibik und raffinierten Texten der Wise Guys aus 
dem Song „Es ist nicht immer leicht ich zu sein“.
Ab Mittwoch standen dann die älteren Ensembles auf dem Pro-
gramm. Der große Chor und das große Orchester nahmen sich an-
spruchsvollen Stücken an und setzten die Probenarbeit mit ebenso 
viel Hingabe bis in die späten Abendstunden fort. Neben Auszügen 
aus dem Disney-Film Frozen erklangen unter anderem Shostakovi-
chs Walzer Nummer 2 und bekannte Melodien aus dem Film Encan-
to.
Während der Probentage konnten sich die Ensembles optimal auf 
ihr Repertoire konzentrieren und musikalisch weiterentwickeln. Dank 
der hervorragenden Bedingungen und des engagierten Einsatzes al-
ler Beteiligten verlief die Fahrt äußerst erfolgreich. Sowohl die inst-
rumentalen als auch die vokalen Stimmen fügten sich zunehmend 
harmonisch zusammen, sodass am Ende der Probetage bereits ein 
vielversprechendes Klangbild entstand.
Neben den musikalischen Fortschritten kam auch das Gemein-
schaftsgefühl nicht zu kurz. Für das leibliche Wohl war gesorgt und 
es fanden auch eine Schlossführung, ein Filmabend und ein Spiele-
abend statt. Am Ende der Woche hatten alle Ensembles die Mög-

 
Er freut sich über seine Anmeldung 
an der Stirumschule! 
 Foto: L. Blank

lichkeit, sich gegenseitig die erarbeiteten Stücke zu präsentieren. In 
einer kleinen Aufführung konnten sich die Gruppen gegenseitig ihre 
Fortschritte präsentieren und dabei auch Einblicke in die Arbeit der 
anderen Ensembles bekommen. Diese kleine Präsentation bot nicht 
nur einen schönen Abschluss der intensiven Probezeit, sondern auch 
einen Moment, in dem alle Teilnehmenden stolz auf das Geleistete 
zurückblicken konnten.

 
Der Vocalino-Chor fleißig am Proben Foto: RO

Nun heißt es weiter üben, bis die Stücke dann am 10. Juli beim gro-
ßen Sommerkonzert in Forst erklingen werden. Zuvor begibt sich 
das große Orchester im April aber noch auf eine Konzertreise nach 
Italien. (KB)

Begegnung und Kultur

(ie &adisGhe 0andesFʳhne

Märchenland im theater treppab
Sulwe von Lupita Nyong‘o
Am Sonntag, 16. Februar, findet um 11 Uhr das nächste Märchenland 
im theater treppab der Badischen Landesbühne statt.
Es war einmal im Märchenland ein Mädchen namens Sulwe. Sie ist 
Mitternachtsfarben und traurig darüber; denn sie ist dunkler als ihre 
Mutter, die leuchtet wie die Morgendämmerung, und ihre Schwester, 
die strahlt wie das Mittagslicht. Doch eines Nachts erlebt sie eine 
magische Reise. Sie begegnet Tag und Nacht und lernt, ihre Einzig-
artigkeit zu lieben.
Kosten: 5 Euro (inklusive Kaffee und Kekse)
www.badische-landesbuehne.de/Restkarten an der Tageskasse
(eine weitere Lesung des Märchens Sulwe gibt es am Sonntag,  
23. März)

Über Menschen von Juli Zeh im Großen Haus
Juli Zehs im Jahr 2021 erschienener Gesellschaftsroman „Über Men-
schen“ ist am Freitag, 14. Februar, um 19.30 Uhr und am Sonntag, 
16. Februar, um 17 Uhr im Großen Haus im Stadttheater zu sehen. 
Jeweils 30 Minuten vor der Vorstellung findet eine Einführung statt, 
zu der alle herzlich eingeladen sind.
Bracken, ein Dorf in der tiefsten brandenburgischen Provinz. Dort hat 
sich Dora ein Haus gekauft. Weg aus der Großstadt. Weg von den 
linksliberalen Gutmenschen. Weg von ihrem Job in der Weltretter-
Werbeagentur. Dora braucht einen Neustart. Jetzt steht sie im Gar-
ten und gräbt ein Kartoffelbeet um.
Ein Nachbar stellt sich ihr als „Dorfnazi“ vor. Ein anderer reißt unun-
terbrochen fremdenfeindliche Witze. Bei Dora setzt die Rassismus-
starre ein. Sie erkennt, dass nichts, was sie über Menschen, Politik 
und das Leben zu wissen glaubt, in Bracken gültig ist.
Juli Zehs Bestseller über Doras Stadtflucht wirft einen Blick hinter 
die festbetonierten Bilder vom Stadt- und Landleben. Und entdeckt 
eine Mitmenschlichkeit, die irritiert und herausfordert. In entlarven-
den Dialogen skizziert Juli Zeh eine Welt, in der zu viele versuchen, 
mit klarer Kante Sicherheit zu suggerieren. Aber über Menschen 
lässt sich nur eine Meinung bilden, wenn man ihnen begegnet – auch 
wenn es über einen Gartenzaun hinweg passiert.
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Nadine Pape (Dora) und Martin Behlert (Gote) Foto: Manuel Wagner

Mit: Martin Behlert, Tobias Gondolf, Madeline Hartig, Cornelia Heil-
mann, Nadine Pape, Lukas Maria Redemann, Frank Siebers
Inszenierung: Wolf E. Rahlfs
Bühne und Kostüm: Tilo Schwarz
Altersempfehlung: ab 14 Jahren
Kartenvorverkauf:
Badische Landesbühne, karten@badische-landesbuehne.de, 
Telefon (072 51) 727-23
Touristinformation H7, touristinformation@btmv.de, 
Telefon (072 51) 505 94-61
www.reservix.de

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg

„Heilige Orte – heilige Zeiten“
Mittwoch, 19. Februar, 9 Uhr, im St. Paulusheim Bruchsal, Huttenstra-
ße 49, Kleiner Speisesaal, Erdgeschoss
Pfarrerin Annegret Lingenberg, Karlsruhe

Bruchsaler Tourismus Marketing & Veranstaltungs GmbH

Bruchsal Erleben

Wintergarten Varieté Berlin erneut zu Gast in Bruchsal
Das Wintergarten-Varieté Berlin, 
Deutschlands ältestes Varieté, 
kommt zum dritten Mal ins Bür-
gerzentrum Bruchsal und hat am 
10. und 11. Oktober eine Show 
der Extraklasse mit im Gepäck 
– „90s FOREVER – Hits & Acro-
batics“! Eine mitreißende Hom-
mage an das wohl schillerndste 
Jahrzehnt der Popkultur erwar-
tet das Publikum – schrill, süß, 
laut, schön und schnell wie die 
90er selbst!
Internationale Top-Artisten, 
eine furiose Live-Band und vier 
fantastische Sängerinnen und 
Sänger – allen voran Jay Khan, 
einst Mitglied der erfolgreichen 
Boygroup US5 – nehmen die 
Zuschauer mit auf eine spek-
takuläre Zeitreise. Gemeinsam 
performen sie die größten Hits 
der 90er und lassen die unver-
gesslichen Sounds von Take That, Cher, Roxette, Guns N' Roses, Eu-
rodance, Hip-Hop und Britpop wieder aufleben.
Die Show ist geprägt von nachdenklichen Momenten und Staunen, 
genauso wie von pulsierenden Beats und mitreißenden Rhythmen. 
Kraftvolle Onearmer, magische Sneakers, tanzende Bälle, glitzernde 
Hula-Hoops, wirbelnde Rollerskates – bei dieser Show verschmelzen 
Musik und Körperkunst zu einer Einheit. Performances, die kleine Ge-
schichten erzählen und sich wie ein Puzzle zu einem Gesamtkunst-
werk fügen.

 
Jay Khan in der Show „90s FORE-
VER“ Foto: Wintergarten Varieté 
 Berlin, Jakub Tryniszewski

Abgerundet wird dieses einmalige Showerlebnis durch ein exklu-
sives „Show & Dine“-Angebot, das kulinarische Hochgenüsse und 
stilvolles Ambiente mit 312 Sitzplätzen in Gala-Form vereint. Ein 
Drei-Gänge-Menü, wahlweise in einer klassischen oder veganen Vari-
ante, erwartet die Gäste und lässt keine Wünsche für eine vollendete 
Varieté-Atmosphäre offen. Am ersten Abend findet wie auch in den 
vergangenen beiden Jahren eine Premierenfeier mit Künstlern des 
Varietés statt. 90s FOREVER – eine Show für alle Sinne.
Bereits in den letzten beiden Jahren waren die Shows des Winter-
garten-Varietés Berlin im Bruchsaler Bürgerzentrum jeweils komplett 
ausverkauft und haben das Publikum mit einem unterhaltsamen und 
hochkarätigen Revueprogramm unterhalten.
Tickets gibt es ab sofort bei der Touristinformation im Servicecen-
ter „H7“, Hoheneggerstraße 7, 76646 Bruchsal, Telefon (072 51) 50 
594-61, E-Mail: touristinformation@btmv.de, www.bruchsal-erleben.
de oder unter www.reservix.de.

1usterte\t&ruGhsaPer SGhPossOonzerte

Chaos String Quartet mit einer italienischen Reise

 
Chaos String Quartet Foto: Andrej Grilc

Einen ureigenen und von Grund auf aufrichtigen Weg zu gehen, einen 
Weg, der vermeintliche Grenzen überwinden will – das ist das Motto 
des Chaos String Quartets. Die vier definieren „Chaos“ vor allem als 
Urzustand, in dem alles offen ist, so dass daraus geschöpft werden 
kann, um das Wahre, Echte freizulegen. Und sie teilen den Wunsch, 
als risikofreudige, multinationale Stimme auf den Kammermusik-
bühnen der Welt präsent zu sein.
Als Preisträger bei den größten renommierten, internationalen Wett-
bewerben wie Bad Tölz (2023), ARD (2022) und Bordeaux (2022) 
fand das Quartett rasch seinen Platz auf den internationalen Büh-
nen. Für 2023 bis 2025 wurde das Quartett als BBC Radio 3 New 
Generation Artist ausgewählt.
Am Freitag, 21. Februar, gastiert das Quartett im Rahmen der Bruch-
saler Schlosskonzerte im Kammermusiksaal des Schlosses. Die „Ita-
lienische Reise“ führt uns zurück ins Italien des 17. Jahrhunderts zu 
Barbara Strozzi und Marco Uccellini sowie ins 18. Jahrhundert zu 
Luigi Boccherini und zu Mozarts „Mailänder“ Streichquartett. Dem 
gegenüber stehen das e-Moll Streichquartett von Giuseppe Verdi 
sowie ein zeitgenössisches Stück von Diego Conti, das er für das 
Chaos String Quartet komponiert hat.
Konzertbeginn ist um 19.30 Uhr, um 19 Uhr gibt es eine Einführung 
in das Programm des Abends mit Marcus Imbsweiler. Karten für das 
Konzert erhalten Sie online unter bruchsaler-schlosskonzerte.de, bei 
der Bruchsaler Touristinformation sowie an der Abendkasse. 60 Mi-
nuten vor Konzertbeginn gibt es U25-Karten für junge Erwachsene 
bis 25 Jahre zu 10 Euro auf allen verfügbaren Plätzen.

Deutsches Musikautomaten-MuseumDeutsches Musikautomaten-Museum

Mysteriöse Musikautomaten - eine spannende Reise durch die 
Welt der selbstspielenden Instrumente
Sonntag, 16. Februar, 14 Uhr – Familienführung
Manche sind ganz klein und manche ziemlich groß! Einige klingen 
zart und andere wiederum sind so laut, dass man sich die Ohren zu-
halten muss! Kein Musikautomat gleicht dem anderen. 
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Aber wie funktionieren sie über-
haupt? Steckt da Zauberei und 
Magie dahinter? Spielt das Kla-
vier etwa von Geisterhand? War-
um steht da ein Karussell mitten 
im Museum? Ist das ein Roboter 
oder ein Mensch? Und was hat 
das mit Igeln, Wind und einem 
Kamm zu tun? Mysteriöse Mu-
sikautomaten – zusammen be-
geben wir uns auf eine spannen-
de Entdeckungsreise durch das 
Deutsche Musikautomaten-Mu-
seum und lüften ihr Geheimnis.
Kosten: Eintritt 8 Euro, ermäßigt 
4 Euro (inklusive Schloss, Stadt-
museum), Führung kostenfrei
Infos unter: Telefonnummer 
(072 51) 742-652

1usterte\tJazzGPuF &ruGhsaP

LOCAL HEROES: Suburban Divas am Valentinstag – 14. Februar, 
20 Uhr: Eintritt frei
In unserem Konzertformat „LOCAL HEROES“ präsentieren wir Ama-
teurbands aus der Region. Wir bieten diese Konzerte bei freiem Ein-
tritt „auf Hut“ an und vertrauen auch im Namen der Bands auf Ihre 
Großzügigkeit.

 
Suburban Divas am Valentinstag Foto: Karl-Heinz Mosthav

Mit ihrer gelungenen Melange aus Soul, Rhythm and Blues und eini-
gen Perlen aus Pop und Funk bereichern sie in den letzten Jahren die 
Musikszene in der Region – nicht etwa durch exzentrische Allüren, 
sondern mit der feinen Auswahl ihres Programms – Cover Music de 
luxe eben.
• Martina Buske (voc, sax)
• Christian Kretz (g, voc)
• Bernd Köhler (keys, voc)
• Claus Wollenweber (dr, voc)
• Tobias Schmitt (b)
Einlass circa 30 Minuten vor Konzertbeginn, wenn nicht anders an-
gegeben.
Freie Sitzplatzwahl, keine Sitzplatzreservierung möglich!
Adresse: Jazzclub Bruchsal, Am Alten Schloss 22, Bruchsal

Weitere Veranstaltungen ab April:
25. April: Local Heroes – WASCHTAG – Eintritt frei
30. April: Local Heroes – FANCY POCKETS – Eintritt frei
2. Mai: JAM SESSION
9. Mai: Local Heroes – ELECTRIC BUSH PROJECT – Eintritt frei
10. Mai: DIRIK SCHILGEN JazzGrooves
16. Mai: Local Heroes – BIRDLANDER – Eintritt frei
23. Mai: Local Heroes – J.D.I: PROJECT – Eintritt frei
24. Mai: TALKIN' MUSIC
6. Juni: JAM SESSION

Festival auf dem Rohrbacherhof
27. Juni: OLAF SCHÖNBORN'S GROOVE MASCHINE FEAT: MENNA 
MULUGETA
28. Juni: FIFTY SOMESINGS

 
Besucherinnen vor der Jahr-
marktsorgel der Waldkircher Fa. 
A. Ruth & Sohn aus dem Jahr 
1903 Foto: Bruno Kelzer

0andesNazzJestiZaP ����

20.3.2025: Kino-Roulette
Nosferatu: Stummfilm mit Live-Vertonung
Wer sagt, dass Stummfilm stumm sein muss?
Der Mannheimer Komponist 
und Pianist Paata Demurishvili 
„vertont“ zusammen mit dem in 
Ludwigshafen lebenden Jazz-
Virtuosen und Schlagzeuger 
Erwin Ditzner in diesem Stumm-
filmkonzert live Friedrich Wil-
helm Murnaus Phantastischen 
Film „Nosferatu“ über den blei-
chen untoten Grafen Orlok, der 
als Vampir von den Karpaten 
aus in die fiktive norddeutsche 
Stadt Wisborg einfällt. Dieser 
„Ur-Dracula“ mit seinem ikonischen Hauptdarsteller Max Schreck 
prägte das Genre des Horrorfilms entscheidend mit und gehört zu 
den berühmtesten Stummfilmen der Weimarer Republik.
Ein Film aus dem Bestand der Friedrich-Wilhelm Murnau-Stiftung 
(www.murnaustiftung.de) in Wiesbaden. Mit Filmeinführung der 
Film- und Sozialwissenschaftlerin Dr. Morticia Zschiesche.

Programmübersicht Landesjazzfestival Bruchsal 2025
17. März: NILS LANDGREN FUNK UNIT
18. März: HENRIK FREISCHLADER
19. März: JAZZ FOR KIDS
19. März: BA-WÜ GROOVE CLUB
20. März: NOSFERATU – STUMMFILM MIT LIVE-VERTONUNG
21. März: KRAAN
23. März: DIE NINA SIMONE STORY
24. März: MAX MUTZKE
25. März: MATTI KLEIN SOUL TRIO
26. März: JMO
27. März: JOO KRAUS
28. März: EMMA RAWICZ
29. März: QUEENS OF SOUL & SWR BIG BAND
30. März: DAS BUCH DER VON NIEL YOUNG GETÖTETEN
30. März: LUKAS DERUNGS QUINTET

1usiO� und /unstsGhuPe

Musikschule
BRUSL JAZZNIGHT in der MuKs
Das 25. Internationale Jazz-
festival Kraichgau gastiert am  
15. Februar, 18 Uhr, mit der 
BRUSL JAZZNIGHT in der MuKs. 
Vier außergewöhnliche Bands 
mit von international renom-
mierten Musiker/-innen bieten 
feinste Grooves, abwechslungs-
reiche Melodien und kreative 
Improvisationen. Freuen Sie sich 
auf einen Abend, der Sie mitnimmt – von entspannten Jazzstan-
dards bis hin zu mitreißenden Latin-Klängen!
Eintritt: 25 Euro/15 Euro für Schüler/-innen und Student/-innen
Tickets unter www.muks-bruchsal.de oder www.kraichgaujazz.de

Musik- und Kunstschule Bruchsal erzielt Spitzenergebnisse  
beim Wettbewerb „Jugend musiziert“
Beim diesjährigen Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ haben 
Schülerinnen und Schüler der Musik- und Kunstschule Bruchsal 
(MuKs) erneut ihr außergewöhnliches Talent unter Beweis gestellt. 
Insgesamt nahmen 19 junge Musikerinnen und Musiker der MuKs 
Bruchsal und den Zweigstellen am Wettbewerb in Östringen und 
Bretten teil. Sie erzielten herausragende Ergebnisse: Vier erhielten 
einen zweiten Preis und beeindruckende 15 einen ersten Preis. Be-
sonders bemerkenswert ist, dass vier von ihnen mit einem ersten 
Preis und der Weiterleitung zum Landeswettbewerb ausgezeichnet 
wurden.
„Jugend musiziert“ ist ein Wettbewerb, bei dem besonders begab-
te junge Musizierende in verschiedenen Altersklassen und Kate-
gorien gegeneinander antreten. Ab der Altersgruppe II (Jahrgang 
2013/2014) werden ab einer Wertung von 23 Punkten die Teilnehmer 

 
Nosferatu Foto: Friedrich-Wilhelm 
 Murnau-Stiftung

 
Bei der Brusl Jazznight mit dabei: 
Peter Klein Group
 Foto: MuKs Bruchsal
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zum Landeswettbewerb weitergeleitet. Insgesamt können bis zu 25 
Punkte erreicht werden.
„Die hervorragenden Ergebnisse beim Wettbewerb ‚Jugend musi-
ziert‘ unterstreichen die hohe Qualität der Bildungsarbeit an unserer 
Musik- und Kunstschule und die wertvolle Arbeit unserer Lehrkräf-
te“, sagt Jakob Scherzinger, Schulleiter der MuKs. „Mein besonde-
rer Dank gilt nicht nur den engagierten Schülerinnen und Schülern, 
sondern auch den Eltern, die das tägliche Üben zu Hause tatkräftig 
unterstützen.“
Die Musik- und Kunstschule Bruchsal zeigt mit diesen beeindrucken-
den Leistungen einmal mehr ihre Bedeutung als herausragende Bil-
dungseinrichtung im Bereich der musischen Förderung.

StadtFiFPiotheO

Lebens(w)ende. Literatur über Sterben, Trauer, Abschied nehmen
Anette Föllmer und Peter Holzer lesen Texte über das Sterben, Ab-
schied nehmen, Trauern und Tod, am Donnerstag, 20. Februar, 19 Uhr.
Abschied nehmen, Sterben und der Tod von geliebten Menschen 
sind schwere Themen. Literatur kann dabei Rat und Trost für Betrof-
fene und Angehörige spenden.
Alle zwei Monate stellen Anette Föllmer und Peter Holzer, die sich in 
der Ambulanten Hospizgruppe Bruchsal und Umgebung engagieren, 
Bücher zum Thema vor.
Wolfgang Köbler begleitet die Lesungen musikalisch.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Für Fragen 
stehen das Team der Stadtbibliothek unter (072 51) 79-310 oder per 
E-Mail an stadtbibliothek@bruchsal.de zur Verfügung.

Saatgutbibliothek Bruchsal startet in das dritte Jahr
Am Samstag, 22. Februar, beginnt die Saatgutausleihe in der Stadtbi-
bliothek Bruchsal von 9.30 bis 13 Uhr. Die Saatgutbibliothek startet 
in ihr drittes Jahr. Auch in diesem Jahr stehen wieder verschiedenste 
Gemüsesamen zur Auswahl: neun Sorten Tomaten, sieben Erbsen-, 
fünf Salat-, acht Bohnen- und zwei Meldensorten. Die insekten-
freundlichen Blühsamen wurden um vier neue Samensorten ergänzt: 
Königskerze, Karthäuser-Nelke, Ochsenauge und Sommer-Aster.
Wie in den letzten Jahren bleibt 
die Teilnahme an der Saatgutbi-
bliothek kostenlos. Eine Regis-
trierung ist allerdings erforder-
lich. Jeweils zwei Samentüten 
Gemüse und Blühsamen können 
ausgeliehen werden. Ein Teil der 
Samenernte soll im besten Fall 
im Herbst wieder in die Biblio-
thek zurückgebracht werden. 
Das Projekt wird in der Stadtbi-
bliothek koordiniert von Ilona 
Butterer und fachlich begleitet von Staudengärtnermeisterin Ursula 
Häffner, dem VEN (Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt e. 
V.) sowie von Renate Korin, Abteilung Umwelt und Mobilität bei der 
Stadt Bruchsal.
Weitere Informationen erhalten Sie unter bibliotheken.komm.one/
bruchsal/Saatgutbibliothek oder telefonisch unter (072 51) 79 310.

Städtisches MuseumStädtisches Museum

Objekt des Monats Februar
Liebe Leserinnen und Leser,
die Auswahl unseres Objekts 
des Monats Februar mag unge-
wöhnlich erscheinen, zumal es 
sich hierbei nicht wie üblich um 
ein Exponat aus der städtischen 
Sammlung handelt. Allerdings 
ist die Tafel mit Text und Bild, 
die Sie hier sehen, durchaus ein 
Gegenstand aus dem Museums-
bestand, denn es handelt sich 
um eine Schautafel, die im Jahr 
2011 im Rahmen einer Ausstel-
lung zum Thema Automobil und 
Verkehr zu sehen war. Der Titel 
der Ausstellung lautete „Beweg-
te Stadt. Bruchsal und die (Auto) 
Mobilität“. Sie wurde vom Städti-
schen Museum und Stadtarchiv 

 
Rudbeckia Triloba Foto: Privat

 
Ausstellungstafel von 2011 
 Foto: Städtisches Museum

in Zusammenarbeit mit den Oldtimerfreunden Bruchsal und dem 
Ersten Bruchsaler Automobil-Club erarbeitet. Eines unter vielen The-
men dieser Ausstellung war – dies zeigt uns die abgebildete Tafel 
– das BR-Kennzeichen, welches in den 70er-Jahren der Kreisreform 
zum Opfer fiel. Ein Umstand, der heute der Vergangenheit angehört, 
insofern seit Februar wieder BR-Kennzeichen ausgegeben werden.
In diesem Fall illustriert sich Stadtgeschichte also nicht anhand his-
torischer Objekte, sondern in Gestalt einer Ausstellungstafel und 
zeigt damit, dass Geschichte auf vielen Ebenen und durch verschie-
denste Medien erlebbar gemacht werden kann.
Bis 27. Februar ist unser Objekt des Monats im Städtischen Museum 
zu sehen.
Text: R. Bender

Mitteilungen anderer Institutionen

Der Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) informiert: 
KVV-Fahrplananpassung im Schulverkehr
Ab Montag, 17. Februar, passt der Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) 
die Fahrpläne einzelner Buslinien an, um Verbesserungen insbeson-
dere im Schulverkehr vorzunehmen sowie Kapazitätsengpässe zu 
vermeiden.
Folgende Buslinien werden angepasst:
• Linie 125 (KIT-Campus Nord – Spöck – Bruchsal – Forst –  

Waghäusel – Kirrlach)
• Linie 125s (Spöck – Bruchsal – Forst – Waghäusel – Kirrlach)
Im nördlichen Bereich der Linie 125 verkehren zwei zusätzliche 
Fahrten an Schultagen von Kirrlach in Richtung Waghäusel. Die ers-
te Fahrt startet um 6.50 Uhr in Kirrlach Hinterfeld und verkehrt bis 
Waghäusel Bahnhof. Die zweite Fahrt beginnt um 7.18 Uhr in Kirrlach 
Hinterfeld und endet in Waghäusel Rathaus. Dadurch können die Ka-
pazitätsengpässe zu diesen Zeiten aufgelöst werden. Die bisherige 
Fahrt an Schultagen um 6.58 Uhr ab Hambrücken Prinz Carl nach 
Waghäusel Rathaus (an 7.18 Uhr) verkehrt neu zwei Minuten früher 
und beginnt erst in Hambrücken Ortsmitte (ab 6.58 Uhr). Im Gegen-
zug beginnt die bisherige Fahrt von Montag bis Freitag (Schultage) 
um 7.05 Uhr ab Hambrücken Ortsmitte nach Waghäusel Rathaus (an 
7.23 Uhr) bereits um 6.57 Uhr in Hambrücken Hofäcker und verkehrt 
somit neu fünf Minuten früher auf dem restlichen Fahrweg.
Im südlichen Bereich ergeben sich folgende Anpassungen im mor-
gendlichen Schulverkehr:
Die bisherige Fahrt an Schultagen um 6.42 Uhr ab Neuthard Büche-
nauer Straße nach Bruchsal Bahnhof (an 7.07 Uhr) wird bis Bruchsal 
Käthe-Kollwitz-Schule (an 7.12 Uhr) verlängert. Die Fahrt um 7.02 Uhr 
ab Karlsdorf Kirche nach Bruchsal Käthe-Kollwitz-Schule (an 7.26 
Uhr) beginnt neu erst um 7.03 Uhr an der Haltestelle Karlsdorf Rat-
hausstraße. Die Haltestellen „Karlsdorf Rathausstraße“ und „Karls-
dorf Brühlstraße“ werden dadurch neu am Morgen jeweils auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite angefahren. Die bisherige Fahrt 
um 7.08 Uhr ab Karlsdorf Brühlstraße nach Bruchsal Käthe-Kollwitz-
Schule (an 7.32 Uhr) beginnt neu erst um 7.09 Uhr an der Haltestelle 
„Karlsdorf Kirche“. Zusätzlich beginnt die bisherige Fahrt um 7.13 
Uhr ab Karlsdorf Kirche nach Bruchsal Käthe-Kollwitz-Schule (an 
7.34 Uhr) bereits um 7.11 Uhr in Karlsdorf Rathausstraße. Am Mittag 
werden die Abfahrten zwischen 13.07 Uhr und 13.13 Uhr ab Bruch-
sal Käthe-Kollwitz-Schule in Richtung Karlsdorf, Neuthard und Spöck 
jeweils zwischen zwei und vier Minuten später verkehren als bisher.

&ʳrgerStiJtung &ruGhsaP

Die Liebe zum Handwerk wecken
Die Bürgerstiftung Bruchsal unterstützt verschiedene Projekte, bei 
denen Kinder und Jugendliche das Handwerk kennen und schätzen 
lernen können und sich in handwerklichen Techniken üben. Mit einer 
großzügigen Spende von 6.000 Euro hat die Firma Martin Schnei-
der Gebäudetechnik nun der Bürgerstiftung geholfen, Projekte wie 
„Der kleine Handwerker“ auch künftig in Bruchsaler Schulen durch-
führen zu können. Martin Schneider, Chef des Betriebes, hält es für 
sehr wichtig, Kinder frühzeitig mit Handwerksberufen bekannt zu 
machen. Dies böte die Chance, dass sich Kinder und Jugendliche 
wieder mehr für diese Berufe interessierten. Handwerk sei zukunfts-
trächtig, sagt Schneider, aber seine Bedeutung und die vielfältigen 
Möglichkeiten, die es bietet, würden oft zu wenig wertgeschätzt. Er 
selbst würde sich sehr über Auszubildende freuen, die den Beruf des 
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Anlagenmechanikers erlernen wollten. „Ein weites und hochmoder-
nes Tätigkeitsfeld erwartet die jungen Leute bei uns“, sagt er.

 
Gilbert Bürk, Vorstand der Bürgerstiftung Bruchsal, (rechts) freut sich 
über die großzügige Spende von Martin Schneider für handwerkliche 
Projekte Foto: bürgerstiftung

Die Bürgerstiftung Bruchsal wird rein ehrenamtlich geführt und alle 
Spenden kommen zu 100 Prozent den Projekten zugute.

Hospiz AristaHospiz Arista

Was ist zu beachten, wenn man ein Testament erstellt? 
Möchten Sie Gutes für die Ewigkeit verankern?
Herzliche Einladung zum Vortrag am 21. Februar, 19 Uhr,
im Arista-Nord, Tunnelstraße 10, Bruchsal, Seminarraum
Wir sprechen darüber, was grundsätzlich zu beachten ist, wenn man 
ein Testament erstellt.
Was erbschaftssteuerlich zu berücksichtigen ist.
Was geschieht, wenn es keine natürlichen Erben gibt? Was kann ich 
selbst bestimmen?
Sie erhalten Informationen zu wichtigen Aspekten des Erbrechts, 
gesetzliche und gewillkürte Erbfolge, Testamentsformen und ihre 
formal und inhaltlich korrekte Gestaltung, sowie Informationen über 
rechtliche Stolperfallen und zu beachtende steuerliche Faktoren.
Anna Maria Holz, Notarin
Jürgen Deckers, Rechtsanwalt, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
Rolf Herminghaus, Bankdirektor i. R.
erläutern ihnen, welche Herausforderungen es bei der Gestaltung 
des Erbes gibt und beantworten gerne alle Fragen.
Anschließend wird erklärt, welche gemeinnützigen, namenserhalten-
den Formen von Zuwendungen, beispielsweise in eine Stiftung, mög-
lich sind. Und wie der letzte Wille für die Ewigkeit verankert werden 
kann.
Eintritt frei – um eine Spende wird gebeten
Anmeldung unter (072 43) 94 54-277 oder 
info@hosoizstiftung-karlsruhe.de
Hospiz-Stiftung Landkreis und Stadt Karlsruhe

Landratsamt Karlsruhe

Vortrag „Psychische Herausforderungen in Kindheit und Jugend“
Kreis Karlsruhe. „Wann muss ich mir Sorgen machen? – Psychische 
Herausforderungen in Kindheit und Jugend“ unter diesem Titel infor-
miert die Psychologische Beratungsstelle des Landkreises Karlsruhe 
in Kooperation mit der Stadt Stutensee Eltern und Interessierte im 
Rahmen eines Vortrags. Die Veranstaltung findet statt am Mittwoch, 
26. Februar, um 18.30 Uhr in der Mensa des Schulzentrums Blanken-
loch, Gymnasiumstr. 20, 76297 Stutensee-Blankenloch.
Viele psychische Störungen entstehen bereits im Kindes- und Ju-
gendalter. Ein Großteil der Störungen wird oft nicht erkannt und 
bleibt bis ins Erwachsenenalter bestehen. In ihrem Vortrag gibt die 
Referentin Corinna Kienz einen kompakten Überblick über die häu-
figsten psychischen Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter und 
gibt Tipps zur Stärkung der psychischen Gesundheit.
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos. Anmeldungen sind bis 
zum 24. Februar möglich über die Psychologische Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder und Jugendliche, Bahnhofsring 39, 76676 Graben-
Neudorf, Telefon (07 21) 936 68 600 sowie per E-Mail an pb.graben-
neudorf@landratsamt-karlsruhe.de

Fachkonferenz Arbeitsmarktintegration 14. März
Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik diskutieren Chan-
cen und Herausforderungen der Arbeitsmarktintegration
Kreis Karlsruhe. Die Kreisintegrationsstelle des Landratsamtes 
Karlsruhe lädt am 14. März zur zweiten Fachkonferenz Arbeitsmarkt-
integration ein. Die Veranstaltung im Haus der Wirtschaft der IHK 
Karlsruhe, Lammstraße 13 bis 17, bietet Unternehmen eine Plattform 
zum Erfahrungsaustausch über die Einstellung und Beschäftigung 
von zugewanderten Menschen.
Die Konferenz beginnt um 9 Uhr mit kurzen Fachvorträgen, in denen 
Unternehmen von ihren Erfahrungen und Erfolgen berichten. Am 
Nachmittag bieten fünf thematische Workshops die Möglichkeit, 
sich mit Fachleuten auszutauschen und praxisnahe Lösungen für 
die Integration von zugewanderten Menschen im eigenen Betrieb zu 
erarbeiten.
Neben fachlichen Impulsen gibt es zahlreiche Gelegenheiten zur 
Vernetzung, darunter der „Marktplatz der Arbeit“ mit Infoständen 
relevanter Akteure sowie ein Vernetzungscafé zum Abschluss der 
Veranstaltung.
Die Teilnahme ist kostenlos. Interessierte Unternehmerinnen und 
Unternehmer können sich bis zum 24. Februar zur Fachkonferenz 
anmelden. Programm, Workshop-Themen und Anmeldemöglichkeit 
sind auf der Homepage des Landkreises Karlsruhe zu finden: www.
landkreis-karlsruhe.de/FachkonferenzArbeitsmarktintegration
Für Rückfragen stehen Bettina Lichter und Karima Abdelmonem von 
der Kreisintegrationsstelle per E-Mail unter amt33.arbeitsmarktinte-
gration@landratsamt-karlsruhe.de zur Verfügung.

Lokale AgendaLokale Agenda

AG Projektegarten Heubühl

Bienenpaten gesucht für 2025

 
 Foto: Klein

Unsere Bienenvölker im Projektegarten freuen sich auch 2025 wie-
der auf Ihre Unterstützung. Mit einer Bienen-Patenschaft setzen Sie 
sich für nachhaltige Entwicklung und für die biologische Vielfalt der 
Streuobstlandschaft ein. Ihnen ermöglicht sie nicht nur den Einblick 
in die faszinierende Welt der Honigbiene, Sie ermöglichen damit 
auch noch gleichzeitig die naturnahe Bildung von Kindern und Ju-
gendlichen.
Als Bienenpate erleben Sie hautnah die Imkerei, ohne gleich die Ver-
antwortung für ein Bienenvolk übernehmen zu müssen. Ab März lädt 
Sie der Imker Martin Rausch ein, vor Ort an Theorie und Praxis teil-
zuhaben.
Die Patenschaft für 175 Euro beinhaltet folgende Leistungen:
• Vier Termine mit dem Imker während der Bienensaison (März bis 

Ende Juli); jeweils samstags, circa zwei Stunden: Diese beinhalten 
unter anderem die Einführung und das Arbeiten am Volk, das Auf-
setzen des Honigraums, die Beobachtung der Bienenkönigin, der 
Volksentwicklung und des Schwarmverlaufs.

Die Termine richten sich nach Wetterlage und nach dem Bienenvolk, 
werden aber rechtzeitig bekannt gegeben.
• Nach dem Honigschleudern erhalten Sie zwei Gläser Heubühlho-

nig mit je 500 Gramm.
• Sie erhalten eine persönliche Patenschaftsurkunde.
Zudem besteht die Möglichkeit, das Bienenvolk auch außerhalb der 
Termine jeden Freitagnachmittag zu besuchen oder über unsere 
Homepage auf dem Laufenden zu bleiben.
Die Teilnehmerzahl ist aus organisatorischen Gründen begrenzt. Wer 
sich zuerst meldet, hat den Zuschlag.
Investieren Sie in unsere Umwelt!
Wenn für Sie eine Bienen-Patenschaft nicht infrage kommt, Sie das 
Bienenprojekt im Heubühl dennoch unterstützen möchten, können 
Sie das über eine einjährige Förderpatenschaft tun.
Für einen Spendenbeitrag ab 60 Euro können Sie die Förderpaten-
schaft für ein Jahr übernehmen. Am Jahresende endet die Paten-
schaft automatisch. Falls Sie eine Verlängerung wünschen, teilen Sie 
uns das einfach mit. Als Dankeschön erhalten Sie ein Glas Heubühl-
honig mit je 500 Gramm und für Ihr Portfolio eine Urkunde. Natürlich 
sind Sie auch herzlich eingeladen, einfach freitags bei uns im Projek-
tegarten vorbeizuschauen.
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Der Erlös aus den Patenschaften fließt ausschließlich in die Durch-
führung und Aufrechterhaltung des Bienenprojekts im Projektegar-
ten Heubühl sowie in die Pflege und professionelle Betreuung der 
Bienen.
Veranstalter: Projektegarten Heubühl e. V.
Anmeldungen und Informationen direkt beim Imker unter kontakt@
erzaehler-martinrausch.de

4ƽ egestʳtzTunOt

„Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ – 
Pflegestützpunkt Bretten lädt zum Vortrag
Kreis Karlsruhe. Der Pflegestützpunkt im Landkreis Karlsruhe, 
Standort Bretten, lädt im Rahmen seiner Veranstaltungsreihe „Pers-
pektiven des Älterwerdens“ zu einem Vortrag zu den Themen Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfügung ein. Die Veranstaltung findet 
am Dienstag, 18. Februar, 16 Uhr im vhs-Veranstaltungssaal, Melan-
chthonstraße 3 in Bretten, statt.
Referentin ist Petra Schaab vom Betreuungsverein Sozialdienst ka-
tholischer Menschen (SKM) Bruchsal. Sie gibt einen verständlichen 
Überblick über die wichtigsten Grundlagen einer Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung.
Eine Vorsorgevollmacht ermöglicht es, die eigene Handlungsfähig-
keit und Selbstbestimmung auch im Alter oder bei Krankheit zu be-
wahren. Dazu kann eine vertraute Person bevollmächtigt werden, die 
im Bedarfsfall wichtige Entscheidungen trifft und die Interessen der 
betroffenen Person wahrt. Ergänzend dazu hilft eine Patientenverfü-
gung, individuelle Wünsche zur medizinischen Behandlung festzule-
gen und gibt Ärztinnen, Ärzten sowie Pflegekräften und Angehörigen 
Orientierung.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Da die Platzzahl begrenzt ist, empfiehlt es sich, frühzeitig vor 
Ort zu sein. Bei Fragen stehen die Mitarbeiterinnen des Pflegestütz-
punkts unter Telefon (07 21) 93 67 12 30 gerne zur Verfügung.

Sportkreis BruchsalSportkreis Bruchsal

Vollversammlung der Sportkreis-Jugend 
beim ASV Germania Bruchsal

 
Die neue Vorstandschaft der Sportkreis-Jugend mit Stefan Moch, 4. 
von rechts
 Foto: Stefan Moch

In diesem Jahr fand die Vollversammlung der Sportkreis-Jugend 
beim ASV Germania Bruchsal statt.
Vorsitzender Stefan Moch kam in seinem Rückblick auf die High-
lights der zurückliegenden drei Jahre zu sprechen. Mit berechtigtem 
Stolz verwies er auf die 7. und 8. Mini Olympics 2022 und 2023 im 
Sportzentrum der Stadt Bruchsal sowie auf das neue Format „Spit-
zensport trifft Jugendsport“. Bei den Mini Olympics nehmen über 
1.500 Kinder teil und werden von mehreren tausend Besuchern bei 
den verschiedenen Wettkämpfen angefeuert. In diesem Jahr finden 
die 9. Mini Olympics vom 27. bis 29. Juni erneut in Bruchsal statt.
Beim Projekt „Spitzensport trifft Jugendsport“ gab es bislang vier 
Begegnungen zwischen Stars und Sternchen in den Sportarten Fuß-
ball, Handball, Ringen und Turnen. Weitere Begegnungen zwischen 
Weltmeistern, Europameistern und Deutschen Meistern mit dem 
Nachwuchs aus unseren Sportvereinen im Raum Bruchsal befinden 
sich bereits in der Planung.
Vorsitzender Stefan Moch und sein Führungsteam wurden beim ASV 
Germania Bruchsal für weitere drei Jahre einstimmig wiedergewählt. 
Jürgen Zink, Vorsitzender des Sportkreises Bruchsal, bescheinigte 
der Sportkreis Jugend in seinem Verband eine tolle Arbeit. Kassier 

Kevin Göckel konnte in seinem Kassenbericht für den zurückliegenden 
Berichtszeitraum von 2022 bis 2024 mit stolzen Zahlen aufwarten.
Mit einem Kurzreferat zum Thema „Jugendfreundlicher Verein – 
jetzt“ bereicherte Michael Holzwarth von der Badischen Sport-Ju-
gend (BSJ), zugleich Geschäftsführer der Sportkreis Jugend Mann-
heim, die Vollversammlung. Insbesondere animierte Holzwarth die 
Jugend, frühzeitig ehrenamtliche Verantwortung in den Heimatverei-
nen zu übernehmen und somit zu einem funktionierenden Generati-
onswechsel in den Vorstandschaften beizutragen.
Bitte beachten: Meldeschluss für die 9. Mini Olympics vom 27. bis 
29. Juni 2025 in Bruchsal ist der 1. Mai.
Anmeldungen erfolgen unter info@mini-olympics.de
Weitere Informationen gibt es bei www.mini-olympics.de

Mitteilungen von Kirchen und 
religiösen Gemeinschaften

Das „Liturgische Ballett“ präsentierte  
Bruckners Messe Nr. 1 in d-Moll

 
 Foto: C. Nowozamsky-Gharib

Christel Nowozamsky-Gharib (Atelier der Künste) begeisterte erneut 
mit ihrem Aushängeschild „Liturgisches Ballett“. Gegründet wurde 
die religiöse Aufführungsreihe 2008 mit dem unvergessenen Maes-
tro Herbert Menrath und Pfarrer Neidinger. Technisch ermöglichten 
Marco Woerle (Licht) und Udo Schweikert (Technik) auf der Bühne 
vor dem Altar der Stadtkirche Bruchsal die tänzerischen Interpre-
tationen geistlicher Werke. Das Publikum zeigt sich immer wieder 
erstaunt, wie intuitiv Christel Nowozamsky-Gharib mit ihrer Choreo-
grafie aufwartet.
2011 hat sie sich schon einmal an diesen Komponisten mit dem 
grandiosen „Te Deum“ herangewagt. Diesmal hat sie die Herzen für 
die d-Moll-Messe von Anton Bruckner aufgeschlossen. Sechs grazi-
öse Tänzerinnen bewegten sich immer wieder durch drei geheimnis-
voll verhangene Türrahmen und zeigten auf dem Podium ihre Liebe 
zum Ballett: Theresa Köster, Alisa und Lilly Braun. Drei der so be-
gabten Interpretinnen sind von Anfang an dabei: Fabienne Cordier, 
Jessica Stoß und Annika Rink. Letztere reiste eigens zu den Proben 
aus München an. Die Abschnitte der tänzerischen Interpretationen 
waren eingeteilt durch die gleichbleibenden Teile der Heiligen Messe 
(Ordinarium): Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus, Benedictus und Agnus 
Dei. Meist waren alle sechs im farblich wechselnden Rampenlicht zu 
sehen. Sie brachten die Musik zum Leben! Anton Bruckner hätte an 
den sechs Grazien sicher seine Freude gehabt. Weiß man doch von 
ihm, dass er als 20- bis 70-Jähriger oft für „schöne Madel“ entflammt 
war – gebunden an damalige strenge Normen der Sittlichkeit!
Auch wenn die Choreografin bei den Proben im Jubiläumsjahr von 
Anton Bruckner (geb. 1824) nichts vom Heiligen Jahr wissen konnte: 
In Rom wurde am Petersdom eine besondere Tür als Zugang zu Je-
sus Christus geöffnet. Deshalb passte die Symbolik der Aufführung 
mit den Türen genau zu diesem Kontext. Jedenfalls werden wohl die 
meisten Besucher die Verneigung der Akteurinnen vor dem Taberna-
kel unter dem Altarkreuz von 1581 als Schluss-Geste wahrgenom-
men haben: wie auch Anton Bruckner seine geistlichen Werke Gott 
widmete.
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Gemeinden der ACG Bruchsal

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden BruchsalArbeitsgemeinschaft Christlicher Gemeinden Bruchsal

Wochenspruch
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf unsre 
Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.
Daniel 9, 18b

)ZangePisGhe Christusgemeinden 
9nter� und 3FergromFaGh

Gottesdienste/Andachten
Freitag, 14. Februar, 10 Uhr, Bibelgespräch am Morgen
Giebelzimmer (GAK), Untergrombach, Leitung Kerstin Brendelberger
Sonntag, 16. Februar, 11 Uhr, Family-to-go-Gottesdienst mit den Kitas
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach, Pfarrerin Andrea Knauber mit 
Kita-Team

Veranstaltungen/Sitzungen
Donnerstag, 13. Februar, 9.15 Uhr Frauenkreis „Lettland – meine Heimat“
Gustav-Adolf-Kirche, Untergrombach, Referentin Sofia Maslobojev
Donnerstag, 13. Februar, 19.10 Uhr Probe des Singkreises
Giebelzimmer GAK, Untergrombach, Leitung Slonodan Jovanovic
Mittwoch, 19. Februar, 16.30 Uhr, Konfirmanden-Unterricht
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Bruchsal, Pfarrerin Andrea Knauber

Aus dem Pfarramt
Unsere Gemeindepfarrerin Andrea Knauber erreichen Sie unter (072 
57) 903 070. Im Pfarramt ist unsere Pfarramtssekretärin, Judith 
Rindone-Wüst, präsent und zwar dienstags von 10 bis 12 und 15 bis  
17 Uhr sowie donnerstags von 10 bis 12 Uhr. Telefonisch erreichen 
Sie das Pfarramt unter (072 57) 924 289. Per E-Mail können Sie unter 
christusgemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de Nachrichten an uns über-
mitteln.
Aktuelles finden Sie unter www.christusgemeinden.

)ZangePisGhe /irGhengemeinde ,eidePsheim

Gottesdienst Stadtkirche
Wir feiern am Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr, Gottesdienst in der Stadt-
kirche Heidelsheim. Im Gottesdienst mit Pfarrer J. Vortisch feiern wir 
das Heilige Abendmahl.

Kirchenchor Heidelsheim
Der Kirchenchor Heidelsheim trifft sich zur Chorprobe immer don-
nerstags, 20 bis 21.30 Uhr, im Evangelischen Gemeindezentrum Hei-
delsheim, Hohenstaufenstraße 28.
Herzliche Einladung an alle, die Spaß am Singen haben!

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

)ZangePisGhe /irGhengemeinde 
,ePmsheim

Gottesdienst
Wir feiern am Sonntag, 16. Februar, 11.15 Uhr, Gottesdienst im Ev. 
Gemeindehaus Helmsheim. Im Gottesdienst mit Pfarrer J. Vortisch 
feiern wir das Heilige Abendmahl.

Kirchenchor Helmsheim
Dienstag, 20 bis 21.30 Uhr , evangelisches Gemeindehaus, Karl-
Friedrich-Straße 22
Lob, Fragen, Mitsingen: kirchenchor@ekg-helmsheim.de

Krabbelgruppe
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von null bis drei Jahren 
mit Bezugsperson (Mama, Papa, Oma …) jeden Montag von 9.30 bis 

11 Uhr im Ev. Gemeindehaus (Karl-Friedrich-Straße 22) zum Singen, 
Spielen, Basteln, gemeinsamem Austausch bei Kaffee und Tee und 
einer kleinen Stärkung (die jeder selbst mitbringt). Nähere Informati-
onen bei Jenny Kopf (jenny.kopf@ekg-helmsheim.de).

Pfarramt
Das Pfarramt ist dienstags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr für Sie geöffnet.
Sie finden uns im neuen Gemeindehaus, Hohenstaufenstraße 28, 
76646 Bruchsal
Telefon: (072 51) 51 68; E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Bei seelsorgerlichen Anliegen oder einem Todesfall wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Johannes Vortisch.
Telefon: (072 51) 358 99 03; E-Mail: Johannes.Vortisch@kbz.ekiba.de

Luthergemeinde Bruchsal

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen!
Sonntag, 16. Februar 10.30 Uhr, Gottesdienst mit Taufen in der Lu-
therkirche mit Pfarrerin i. P. Manuela Preiß
Ausblick
Sonntag, 23. Februar 10.30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Lutherkirche mit Schuldekan Walter Vehmann
Sonntag, 23. Februar 10.30 Uhr, Kindergottesdienst „Luthers Entde-
cker-Kidz“
Samstag, 1. März 14.15 Uhr Gottesdienst in der Lutherkirche zum 
Gedenken an die Zerstörung Bruchsals 1945
Gruppen und Kreise in dieser Woche
Dienstag, 19.30 bis 21 Uhr: Probe Lutherchor in Raum 1
Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr: Konfi-Unterricht im Martin-Luther-Saal
Mittwoch, 19 bis 20.30 Uhr: Posaunenchor im Saal
Mittwoch, 20.15 bis 21.45 Uhr: Rainbow-Gospelchor im Saal
Besondere Veranstaltungen
Freitag, 14. Februar, 18.30 Uhr: „Freitags im Gespräch“ im Luthersaal 
im Martin-Luther-Haus. Thema: „Wie bauen wir unsere Kirche (um)?“ 
Gedanken und Bilder zum Kirchen- und Gemeinde(auf)bau aus der 
badischen Architekturgeschichte. Referent: Professor Doktor Johan-
nes Ehmann
Freitag, 21. Februar, 19 bis 20.30 Uhr: Meditatives Tanzen im Saal 
unter der Leitung von Cornelia Prenzlow. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Wir bitten um Voranmeldung: (072 51) 85 313, E-Mail: 
conny.prenzlow@we.de.
Öffnungszeiten des Pfarramtes
Dienstag, 12.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag jeweils 9.30 bis 12.00 Uhr
Telefon (072 51) 20 04, E-Mail: luthergemeinde.bruchsal@kbz.ekiba.de
Homepage: www.luthergemeinde-bruchsal.de
In seelsorgerlichen Notfällen erreichen Sie den Pfarrer unter der 
Nummer (01 60) 90 34 25 11.

)ZangePisGhe 4auP +erhardt +emeinde

Gottesdienste
Sonntag, 16. Februar, Septuagesimae
10.30 Uhr Gottesdienst gestaltet von den Konfirmandinnen und Konfir-
manden mit Diakonin Rebekka Koloska und Pfarrer Achim Schowalter
10.30 Uhr Kindergottesdienst; die Kinder treffen sich auf dem Lin-
denhof
Gruppen und Kreise
Freitag, 14. Februar
16.15 Uhr Mädchenjungschar (zweite bis siebte Klasse)
Montag, 17. Februar
15 Uhr Spielgruppe für Babys, Kleinkinder und Geschwisterkinder 
und deren Eltern im Gemeindesaal
19 Uhr Jugendkreis „Frönyad“
Mittwoch, 19. Februar
16.30 Uhr Gemeinsamer Konfi-Unterricht mit Karlsdorf-Neuthard im 
Paul Gerhardt Gemeindesaal
19.30 Uhr Probe des Paul-Gerhardt-Chors
Donnerstag, 20. Februar
17 Uhr Bubenjungschar (zweite bis siebte Klasse)
Freitag, 21. Februar
Jugendkreis „@all“
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Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist dienstags, mittwochs und freitags, 9.30 bis 12.30 
Uhr für Sie geöffnet. Sie finden uns in der Paul-Gerhardt-Straße 29 
(rechts an der Kirche vorbeilaufen).
Pfarrer Achim Schowalter, Sekretärin Ingrid Murr, 
Telefon (072 51) 24 79, E-Mail: pfarramt@pg-bruchsal.de, 
Bankverbindung: DE81 6635 0036 0000 0014 70.

)ZangePisGhe /irGhengemeinde 
Staffort-Büchenau

Gartenstraße 31, 76297 Stutensee, Fon (072 49) 89 77
staffort-buechenau@kbz.ekiba.de
www.kg-staffort-buechenau.de

Einladungen zu den Gottesdiensten
Sonntag, 16. Februar
10 Uhr Gottesdienst in der evangelischen Kirche Staffort 
mit Prädikantin Beate Freiberger
Sonntag, 16. Februar
18 Uhr Taizé-Gebet in der katholischen Kirche Büchenau

Gebet zur Bundestagswahl 2025
Am Sonntag, 16. Februar, läuten um 18 Uhr die Glocken in allen Ge-
meinden des Kirchenbezirks Karlsruhe-Land und laden zum Gebet 
für die Bundestagswahl 2025 ein.
Wir nehmen wahr, dass im Vorfeld zur Bundestagswahl die Debatten 
hitziger und die Gräben tiefer werden. Polarisierungen zeigen sich. 
Die Herausforderungen unserer Zeit werden größer und der Streit 
wächst. Populisten gewinnen an Einfluss. Auch gesellschaftlich zer-
bröselt die tragende Mitte. Bei gegenteiligen Meinungen wird schon 
von Feinden gesprochen. Gesellschaftliche Spaltungen zeigen sich.
Diese gesellschaftlich-politischen Differenzen zeigen sich auch in-
nerhalb der Kirchen. Wenn wir aber gesellschaftliche Debatten ein-
fach nur verdoppeln, versäumen wir die Chance, eine ganz andere 
Dimension einzubringen.
Beten wir, dass Brücken gebaut werden. Vor allem lassen wir uns 
nicht innerhalb der Kirche auseinandertreiben. Es war die Einmütig-
keit der Gemeinde (im Gebet!), die laut Apostelgeschichte ihren Er-
folg mitbegründet hat. Jesus bittet seinen und unseren himmlischen 
Vater intensiv um die Einheit seiner Nachfolgerinnen und Nachfolger. 
Ob wir bei Paulus schauen (Römer 15,5) oder bei Petrus (1. Petrus 
3,8), stets werden wir zur Einmütigkeit gemahnt.
Machen wir die Tage vor der Bundestagswahl zu einer Zeit der Ein-
mütigkeit im Gebet und gehen wir wählen!
„Gebet ist nicht alles. Aber ohne Gebet ist alles nichts.“ 
(Johannes Hartl)
„Die Hände, die zum Beten ruhn, die macht er stark zur Tat. Und was 
der Beter Hände tun, geschieht nach seinem Rat.“ (Jochen Klepper)
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr Gottesdienst unter Aufnahme der for-
mulierten Fürbitten der Aktion des Kirchenbezirks Karlsruhe-Land 
durch Prädikantin Beate Freiberger
Sonntag, 16. Februar, 18 Uhr 15-Minuten-Gebetsgottesdienst mit Co-
ventry Versöhnungsgebet (wir sind Teil Nagelkreuzzentrums Koope-
rationsraum Stutensee-Weingarten)

EKuJA - Evangelische Kinder- und Jugendarbeit in der Allianz
Mittwoch, 15.30 bis 16.30 Uhr, Mini-Jungschar für Mädchen und 
Jungs von drei Jahren bis erste Klasse, Liebenzeller Gemeinschafts-
Haus Staffort
Donnerstag, 17.30 bis 19 Uhr: Jungschar Staffort (zweite bis siebte 
Klasse), LGH Staffort
Ab 17.15 Uhr: Spielstraße.

1usterte\t)ZangePisGh�methodistisGhe /irGhe

Evangelisch-methodistische Kirche (EmK)
Moltkestraße 3 in Bruchsal

Gottesdienst
Sonntag, 16. Februar
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Sonntagschule für die Kinder
anschließend Kirchenkaffee

Veranstaltungen im Gemeindebezirk Bruchsal-Kraichtal
Donnerstag, 13. Februar
9.30 Uhr: Krabbelgruppe, EmK Münzesheim
17 Uhr: Große Kundgebung für Zusammenhalt, Freiheit und Demo-
kratie (initiiert von AWO, Caritas, TEV), Marktplatz Bruchsal
19.30 Uhr: Klima-Gebet, EmK Bruchsal
20 Uhr: Sporttreff, Sporthalle Münzesheim

Montag, 17. Februar
19.30 Uhr: Posaunenchorprobe, EmK Unteröwisheim
Dienstag, 18. Februar
15 Uhr: Bibel am Nachmittag, EmK Bruchsal
Donnerstag, 20. Februar
9.30 Uhr: Krabbelgruppe, EmK Münzesheim
20 Uhr: Sporttreff, Sporthalle Münzesheim
Freitag, 21. Februar
19 Uhr: Einführung in die Apostelgeschichte (mit Roland Gebauer, 
ehemaliger Rektor und Professor für Neues Testament der Theologi-
schen Hochschule Reutlingen), EmK Bruchsal

Kontakt
Pastor Uwe Saßnowski
Telefon: (072 51) 38 13 036
E-Mail: bruchsal-kraichtal@emk.de
www.emk-bruchsal-kraichtal.de

SeePsorgeeinheit 
/arPsdorJ�2euthard�&ʳGhenau

Römisch-Katholische Kirchengemeinde Karlsdorf-Neuthard
Gustav-Laforsch-Straße 80, 76646 Bruchsal-Büchenau
Pfarrer Dr. Forneck
Telefon (072 51) 36 61 609, E-Mail: pfarrer.forneck@kanebue.de
Pfarrbüro: Frau Schönecker
Telefon (072 57) 60 39, E-Mail: pfarrbuero.buechenau@kanebue.de
Öffnungszeiten
Dienstags, 9 bis 10 Uhr, mittwochs 8.30 bis 11 Uhr, donnerstags 
16.30 bis 18 Uhr
Diakon Baumstark
Telefon (072 57) 90 39 34, 
E-Mail: Diakon.Baumstark@kanebue.de, nach Vereinbarung
Carolin Mezger, Telefon (072 51) 40 462, 
E-Mail: carolin.metzger@kanebue.de
auf gesundheitlich unbestimmte Zeit außer Dienst

Unsere Gottesdienste vom 13. bis 20. Februar
Donnerstag, 13. Februar
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier (Bopp)
Freitag, 14. Februar
17.00 Uhr Ka Haus Elisabeth: Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Ne Eucharistiefeier (Bopp)
Samstag, 15. Februar
17.30 Uhr Ka Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Ka Eucharistiefeier am Vorabend (Bopp)
Sonntag, 16. Februar
09.00 Uhr Bü Eucharistiefeier (Bopp)
10.30 Uhr Ne Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit (Fritz) – 
Kollekte für Peru, anschl. Perutag
14.00 Uhr Bü Mitmachgottesdienst der Erstkommunikanten
18.00 Uhr Bü Taizé-Gebet
Dienstag, 18. Februar
18.30 Uhr Bü Eucharistiefeier (Bopp)
Mittwoch, 19. Februar
10.30 Uhr Ka Haus Elisabeth Eucharistiefeier (Bopp)
Donnerstag, 20. Februar
18.30 Uhr Ka Eucharistiefeier

Öffentlichkeitsarbeit
Gemeinschaft 60 plus-minus – Jahresplanung 2025
Wir treffen uns jeweils mittwochs um 14.30 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Bartholomäus, nähere Ankündigungen entnehmen Sie bitte den 
Veröffentlichungen im Pfarrbrief, im Amtsblatt und den Plakaten an 
verschiedenen Stellen.
Folgende Termine sind vorgesehen:
19. Februar Wir feiern Fasnacht
19. März Modenschau mit Mode-bequem
23. April Texte und Lieder von Heinz Erhard
21. Mai wird noch bekannt gegeben
18. Juni wird noch bekannt gegeben
23. Juli wird noch bekannt gegeben
Kaffee und Kuchen sowie verschiedene Kaltgetränke werden wie bis-
her angeboten. Wir laden Sie alle sehr herzlich ein zu kommen und 
freuen uns über jeden Besucher und jede Besucherin.
Mit herzlichen Grüßen
Ihr Team mit Marika Kramer, Stefanie Suchy-Bux und Angelika Riffel
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Gottesdienste
Samstag, 15. Februar, 
Helmsheim St. Sebastian: 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Brucker)
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18.30 Uhr: Leucht-
feuer – Lobpreisgottesdienst mit Band – anschließend Begegnung 
(WGF-Team)
Untergrombach Michaelskapelle: 17.30 Uhr: Checker XXL 3 für alle 
Erstkommunionkinder (PRef. Wößner)
Sonntag, 16. Februar, 
Heidelsheim St. Maria: 9 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Brucker)
Helmsheim St. Sebastian: 12 Uhr: Taufe von Meggi Marie Acker-
mann und Firmung von Tobias Karl (Pfarrer Fritz)
Obergrombach St. Martin: 10.30 Uhr: Wortgottesfeier (WGF-Team)
Montag, 17. Februar, 
Untergrombach Gemeindezentrum St. Michael: 18 Uhr: Eucharis-
tische Anbetung mit Lobpreisliedern, Gebetsimpulsen und Rosen-
kranz, Begleitung mit Gitarre, Zither oder Klavier mit Cello
Mittwoch, 19. Februar, 
Obergrombach St. Martin: 16.30 Uhr: Erstbeichte der Erstkommuni-
onkinder aus Obergrombach (Pfarrer Fritz)
Donnerstag, 20. Februar, 
Heidelsheim St. Maria: 16.30 Uhr: Erstbeichte der Erstkommunion-
kinder aus Heidelsheim und Helmsheim (Pfarrer Fritz); 19 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pfarrer Fritz)

SeePsorgeeinheit &ruGhsaP 1iGhaePsFerg
St� 1aria ,eidePsheim

Gemeindeteam St. Maria Heidelsheim
Wir nehmen Abschied und sagen Danke unseren Verstorbenen

Wolfgang Eichhorst
und

Georg Strobl
die sich für unsere Pfarrei St. Maria verdient gemacht haben. 
Beide waren in früheren Zeiten im Pfarrgemeinderat.
Georg Strobl leitete zusammen mit seiner Frau jahrzehntelang 
das Altenwerk in Heidelsheim, Wolfgang Eichhorst baute die 
Krippe, die in unserer Kirche in der Weihnachtszeit aufgebaut ist.
Gott schenke ihnen seinen himmlischen Frieden, auf den hin sie 
im Leben gewirkt und sich engagiert haben.

Gemeindeteamklausur in Hersberg/Immenstaad
Vom 14. bis 16. Februar ist das Gemeindeteam St. Maria Heidels-
heim auf Klausurtagung. Die Klausur dient der Gemeinschafts-
stärkung und der Abstimmung des Teams im Jahr 2025 mit dem 
Übergang zur neuen Pfarrei St. Edith Stein. In der Zukunft wird das 
Gemeindeteam eine wichtige Rolle spielen in der pastoralen Arbeit 
vor Ort. Es gilt, den Glauben miteinander zu leben und Angebote für 
die Gemeinde zu schaffen. Pastoralreferentin Josephine Wößner 
wird das Team zumindest zeitweise begleiten.
Abfahrt ist am 14. Februar, 8 Uhr am Gemeindezentrum.

Vesper+
Am Donnerstag, 20. Februar, um 17.30 Uhr im Pfarrsaal des Gemein-
dezentrums ist wieder Zusammentreffen zum Vesper+. Es sind alle 
Generationen der Gemeinde eingeladen, sodass auch Jung und Alt 
miteinander ins Gespräch kommen können.
Bitte anmelden bis Dienstag, 18. Februar bei Margot Rudy, Tel. 51 58 
oder per E-Mail an margot.rudy@email.de.

Kirchenchor St. Maria Heidelsheim
Singstunden sind immer mittwochs, 19.30 Uhr im Pfarrzentrum 
an folgenden Terminen: 11., 18. und 26. Februar und 12. März. Am 
Aschermittwoch, 5. März, entfällt die Singstunde.

Taizégebet
Am Donnerstag, 13. Februar ist um 19 Uhr wieder das Taizégebet im 
Raum der Stille unserer Kirche. Dazu ergeht herzliche Einladung an 
alle, die mit uns in Stille, mit Liedern und Gebeten eine Stärkung im 
Alltag bekommen wollen.

LMV-Kleingruppe
Die Kleingruppe trifft sich am 20. Februar um 20 Uhr bei Bannhol-
zers in der Humboldtstr. 6. (Seiten 125 bis 141 im Buch von Andreas 
Knapp, Wer alles gibt, hat die Hände frei).

/athoPisGhe SeePsorgeeinheit 
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Gottesdienste

Freitag, 14. Februar
18.30 Uhr Stadtkirche Hl. Messe zum Valentinstag 

(Pfarrer Ritzler) Gottesdienst 
für Liebende, musikalisch ge-
staltet von Vox DEI

Samstag, 15. Februar
7.30 Uhr Kapelle Sancta Maria Hl. Messe
16.30 Uhr Stadtkirche Stille Anbetung/Beichte 

(P. Dieudonné)
18 Uhr St. Josef Vorabendmesse 

(P. Dieudonné)
Sonntag, 16. Februar
7.30 Uhr St. Paulusheim Hl. Messe
9 Uhr St. Paulusheim Hl. Messe
9 Uhr St. Peter Hl. Messe (Pfarrer Ritzler)
10.30 Uhr Hofkirche Hl. Messe (P. Dieudonné)
10.30 Uhr St. Paul VINZI-Abenteuergottesdienst 

(Pfarrer Ritzler)
12.30 Uhr St. Paul Hl. Messe 

der kroatischen Gemeinde
19.30 Uhr Stadtkirche Hl. Messe (Pfarrer Bopp)
Montag, 17. Februar
7 Uhr Kapelle Sancta Maria Hl. Messe
17 Uhr Stadtkirche Schönstattkapelle: Rosenkranz
17.30 Uhr St. Anton Rosenkranz
Dienstag, 18. Februar
7 Uhr Kapelle Sancta Maria Hl. Messe
18 Uhr St. Paul Rosenkranz
18.30 Uhr St. Paul Hl. Messe (Pfarrer Ritzler)
Mittwoch, 19. Februar
7 Uhr Kapelle Sancta Maria Hl. Messe
11 Uhr Stadtkirche Stille Anbetung
12 Uhr Stadtkirche Hl. Messe (Pfarrer Kempf)
Donnerstag, 20. Februar
7 Uhr Kapelle Sancta Maria Hl. Messe
18 Uhr St. Anton Rosenkranz
18.30 Uhr St. Anton Hl. Messe (Pfarrer Bopp)
1830 Uhr St. Josef Hl. Messe (Pfarrer Ritzler)
Freitag, 21. Februar
18 Uhr St. Peter Rosenkranz
18.30 Uhr St. Peter Hl. Messe (Pfarrer Ritzler)

Bildungsarbeit
Vortrag: Edith Stein – Suche nach der Wahrheit
Sehr herzlich lädt das Bildungswerk der Seelsorgeeinheit St. Vinzenz 
zu einem spannenden Vortrag am Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr, in 
das Vinzentiushaus Bruchsal, Josef-Kunz-Straße 4, ein.
EDITH STEIN, so wird die Pfarrei ab 2026 heißen, die dann alle 13 
Kirchengemeinden des Dekanats Bruchsal vereint.
Auf viele Fragen rund um Edith Stein, auf ihre radikale Suche nach 
dem, was ihrem Leben Sinn, Orientierung und Hoffnung schenkt, 
wird die Referentin Frau Adele Stork, ehemals Lehrerin und langjäh-
rige Vorsitzende der Edith-Stein-Gesellschaft, im Bischöflichen Ordi-
nariat Speyer eingehen und in Wort und Bild, Antwort geben.
Im Anschluss daran freuen wir uns, bei einem Getränk und Gesprä-
chen den Abend mit Ihnen ausklingen zu lassen.
G. Brückmann

Soziales & Spirituelles
Einladung zum Flüchtlingshilfe Café Paul am Sonntag, 16. Februar, 
15.30 Uhr
Start im Flüchtlingshilfe Café Paul am Sonntag, 16. Februar um 
15.30 Uhr, im Pfarrzentrum St. Paul Bruchsal, Hagelkreuz 11. Einge-
laden sind alle ukrainischen Flüchtlinge aus Bruchsal und aus den 
umliegenden Ortschaften, um sich bei Kaffee und Kuchen mit Freun-
den zu treffen. Frau Oksana, den meisten bekannt, wird ihre aktuellen 
Projekte, die sie ukrainischen Frauen und Kindern anbietet, vorstel-
len. Auf Anfragen von Flüchtlingen anderer Länder ergeht auch eine 
herzliche Einladung an sie. Auch wenn Sie der deutschen Sprache 
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noch nicht so mächtig sind, findet das Team Wege zur Verständi-
gung, wobei Spiele immer helfen. Für alle Kinder wird wieder ein Bas-
teltisch mit Nena bereitstehen. Das Team hofft auf den Besuch 
einer/s Integrationsbeauftragten 
der Stadt Bruchsal, um akute 
Fragen beantworten zu können. 
Freuen Sie sich auf viele Begeg-
nungen und gute Gespräche. Zu-
gesagt hat Herr Klemens Ell-
mann von der Caritas Bruchsal, 
der gerne auf Ihre Fragen einge-
hen wird. Das Team freut sich, 
Sie am Sonntag um 15.30 Uhr 
begrüßen zu dürfen. Ihre Fragen 
werden gerne unter der Telefon-
nummer (07 251) 41 540 beant-
wortet.
All refugees are invited to meet on Sunday, February 16th at 3:30 
p.m. in the Café Paul, Bruchsal Parish Center, Hagelkreuz 11 
(Elisabeth Storck)

*reie eZangePisGhe +emeinde &ruGhsaP

Gottesdienst
Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr: Hybrid-Gottesdienst mit Musikteam. 
Predigt von Pastor Bruno Sexauer: „DIE Mitte finden!“ Parallel Kin-
dergottesdienste. Gäste sind herzlich willkommen. Der Link zur 
Livestreamübertragung steht auf der Startseite der Gemeindehome-
page zur Verfügung.
Donnerstag, 13. Februar; 17 bis 18.30 Uhr: 
„Sprachcafé für Frauen“ im Rahmen der „Starthilfe“
Donnerstag, 13. Februar; 18 Uhr: „Linedance“
Freitag, 14. Februar; 20 Uhr: Teenagertreff „Lifetrack“. 
Infos unter „jugend@feg-bruchsal.de“
Dienstag, 18. Februar; 9 bis 10.30 Uhr: 
„Sprachcafé für Frauen“ im Rahmen der „Starthilfe“
Dienstag, 18. Februar; 15.30 Uhr: „Spieletreff“ für Kinder bis drei Jah-
ren mit Begleitperson – Infos unter „krabbelgruppe@feg-bruchsal.de“
Dienstag, 18. Februar; 19 Uhr: „Sport mit Spaß“. Nähere Infos zu die-
sem Gesundheitssport unter: „sport@feg-bruchsal.de“
Mittwoch, 19. Februar; 17 Uhr: „Scouts“ auf dem CVJM-Gelände
Die „Starthilfe“ bietet am Dienstag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 
12 bis 17 Uhr, eine Schulkindbetreuung an. Dazu gehört ein Mittages-
sen, Hausaufgabenhilfe sowie sinnvolle Freizeitbeschäftigung.
https://starthilfe-bruchsal.de/schulkindbetreuung-mit-guten-werten/
Samstag, 15. März; 18 Uhr: „Darts-Turnier“: Für jedes Alter, jeder der 
Lust hat. Am 15. März spielen wir den König beziehungsweise die 
Königin des Darts aus. Anmelden kann man sich bis zum 14. März 
bei Jonathan Böß, Telefon: (01 55) 66 09 36 86.
Hauskreise unter der Woche – Info unter „hauskreis@feg-bruchsal.de“
FeG Gemeindezentrum, Werner-von-Siemens-Straße 38
Kontakt: Gemeindebüro, Telefon (072 51) 12 737
E-Mail: pastor@feg-bruchsal.de
Homepage: www.feg-bruchsal.de
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Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. im Liebenzeller 
Gemeinschaftsverband
Freitag, 14. Februar
15 bis 18 Uhr: Winter Spiel Spaß
Samstag, 15. Februar
19.30 Uhr: SAK für Jugendliche ab 13 Jahren
Sonntag, 16. Februar
10 Uhr: Ankommenszeit mit Kaffee und Gespräch, für die Kinder gibt 
es Freispiel.
10.30 Uhr: Er:lebt-Gottesdienst mit Annette Mandel im Gemeinde-
haus in der Pfälzer Straße 15 a in Heidelsheim.
Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es einen Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung.
Gottesdienst wird gestreamt!
Kindergottesdienst für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel 
angeboten. Anschließend gemeinsames Mittagessen!
Voranmeldung war erwünscht, aber für Gäste wird etwas mehr be-
stellt, deshalb ggf. Rückfragen am Sonntag.

 
Fühlen Sie sich eingeladen 
 Foto: privat

Montag, 17. Februar
8.15 Uhr: Gebetskreis
20 Uhr: Bibeltreff
Dienstag, 18. Februar
9.30 Uhr: Gebetsstunde
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam 
(erste Klasse bis 13 Jahre)
Mittwoch, 19. Februar
10 Uhr: Frauenevent
Donnerstag, 20. Februar
9.30 Uhr: Eltern-Kind-Treff, Spielezeit für Kinder – Austausch – ge-
mütliches Beisammensein bei Kaffee/Tee – kurzer Impuls für Eltern-
Singen …
Kontakt: Damaris Kretzek, (01 57) 55 74 03 54
Freitag, 21. Februar
15 Uhr: Generation plus: „Faltenzeiten“, Comedy, Kabarett, Lesung 
und ein bisschen Musik mit Lutz Barth aus Linkenheim

Vorschau
Spielen – Spaß haben – Basteln – Geschichten
Weiterer Termin Winter Spiel Spaß: am 28. Februar
Herzlich willkommen sind uns alle Kinder von null bis sechs Jahren 
mit Begleitpersonen.
Kontakt: Hannelore Lautenschläger (01 52) 53 73 00 39
www.cg-heidelsheim.de/termine-events/
www.ekg-heidelsheim.de
Weitere Infos unter: Christliche Gemeinde Heidelsheim e. V. 
(im Liebenzeller Gemeinschaftsverband), Pfälzer Str. 15 a, 
www.cg-heidelsheim.de oder www.erlebt-bruchsal.de
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Veranstaltungen
Samstag, 15. Februar, 10 Uhr
Kick-Off-Probe für Petrus-Musical
Sonntag, 16. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Der Gesetzgeber der Liebe“
Bibeltext aus Mt 22,37-40: Jesus aber sprach zu ihm: „Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und 
von ganzem Gemüt“ (5. Mose 6,5). Dies ist das höchste und erste 
Gebot. Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst“ (3. Mose 19,18). In diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz und die Propheten.
Für die Kinder werden Sonntagsschule und Sonntagsschule für Vor-
schulkinder angeboten.
Im Anschluss sind alle zum Kirchenkaffee eingeladen.
Montag, 17. Februar, 18 Uhr
Trauergesprächskreis in der neuapostolischen Kirche Pfinztal-Söllingen
20 Uhr: Orchesterprobe
Dienstag, 18. Februar, 20 Uhr
Chorprobe
Mittwoch, 19. Februar, 20 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Der Maßstab Jesu“
Bibeltext aus Lk 6,38: Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, ge-
drücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird man in euren 
Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messt, wird man 
euch zumessen.
Homepage: www.nak-bruchsal.de
Adresse: Friedhofstraße 68, 76646 Bruchsal

Glaubensgemeinschaften

JehoZas >eugen in &ruGhsaP

Programm für die Zusammenkünfte 16. bis 19. Februar
Zusammenkünfte am Wochenende
Versammlung Bruchsal-Süd: Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Seid immer gastfreundlich“
Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie kannst du ewig leben?“
Versammlung Bruchsal-Nord: Sonntag, 16. Februar, 18 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Auf Gottes Königreich bauen – nicht auf Illu-
sionen“
Bibelstudium anhand des Artikels: „Wie kannst du ewig leben?“
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Zusammenkünfte unter der Woche
Versammlung Bruchsal-Nord: Dienstag, 18. Februar, 19 Uhr
Versammlung Bruchsal-Süd: Mittwoch, 19. Februar, 19 Uhr
Programmteil „Schätze aus Gottes Wort“:
Vortrag: „Auf wen wirst du hören?“
„Nach geistigen Schätzen graben“ – Lehrpunkte aus Sprüche, Kapitel 1
Bibellesung: Sprüche 1, 1-23
Programmteil „Uns im Dienst verbessern“:
Live-Darbietungen zur Schulung in der Gesprächsführung
Programmteil „Unser Leben als Christ“:
Aktueller Lagebericht der Leitenden Körperschaft (Nr. 1 2025)
Das Christentum im 1. Jahrhundert – Thema: „Der Wille Jehovas soll 
geschehen“ (Teil 3)

Adresse:
Gemeindezentrum, Draisstraße 7, 76646 Bruchsal
Hinweise:
1. Es besteht auch die Möglichkeit, per Telefon oder Videokonfe-

renz an den Gottesdiensten teilzunehmen. Informationen dazu 
können unter Telefon (072 51) 89 991 angefragt werden.

2. Weitere Orte und Zeiten sowie Zusammenkünfte in anderen 
Sprachen sind auf der Website JW.ORG zu finden.
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Veranstaltungen
Samstag, 15. Februar, 10 Uhr
Kick-Off-Probe für Petrus-Musical in der neuapostolischen Kirche 
Bruchsal
Sonntag, 16. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst unter dem Leitgedanken „Der Gesetzgeber der Liebe“
Bibeltext aus Mt 22,37-40: Jesus aber sprach zu ihm: „Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und 
von ganzem Gemüt“ (5. Mose 6,5). Dies ist das höchste und erste 
Gebot. Das andere aber ist dem gleich: „Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst“ (3. Mose 19,18). In diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz und die Propheten.
Für die Kinder werden Sonntagsschule und Sonntagsschule für Vor-
schulkinder angeboten.
Montag, 17. Februar, 18 Uhr
Trauergesprächskreis in der neuapostolischen Kirche Pfinztal-Söllingen
Mittwoch, 19. Februar, 20 Uhr
Gottesdienst in der neuapostolischen Kirche Bruchsal
Homepage: www.nak-bruchsal-heidelsheim.de
Adresse: Hainbuchenweg 5, 76646 Bruchsal
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Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, 16. Februar, 10 Uhr.
Bibel-Informations-Abend am Dienstag, 18. Februar, 19.30 Uhr.
Einladung an alle, die an Gott und seinem Wort interessiert sind.
Veranstaltungsort: Reformierte Baptisten Bruchsal, Am Mantel 4, 
76646 Bruchsal
Homepage: www.reformierte-baptisten-bruchsal.de

ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM
HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Aus der Kernstadt
und den Stadtteilen

Kernstadt Bruchsal

Quartierstreff SüdstadtQuartierstreff Südstadt

Aktuelle Veranstaltungen im Quartierstreff
Achtung! Neue Zeiten bei den Handy-Kursen
Ab sofort finden die Kurse der einzelnen Gruppen wie folgt statt.
Handy-Kurs Gruppe 1: Mittwoch, 14 bis 15.30 Uhr
Handy-Kurs Gruppe 2: Mittwoch, 14 bis 15.30 Uhr
Handy-Kurs Gruppe 3: Donnerstag, 10 bis 11.30 Uhr
Handy-Kurs Gruppe 4: Donnerstag, 14 bis 15.30 Uhr
Anmeldungen und Info unter Quartiersbüro (072 51) 62 096-737

NadelTreff
Weiterhin am ersten und dritten Donnerstag im Monat von 15.30 bis 
18.00 Uhr
Neuer Nähkurs zu einem bestimmten Thema durch Helga Drach-
Winkler wird demnächst wieder bekannt gegeben.
Anmeldungen und Info unter Quartiersbüro (072 51) 62 096-737
Es geht wieder weiter „Einfach Nähen“ im Quartier
Neuer Workshop (Nähkurs) am 13. März von 14 bis 17 Uhr
Mit der eigenen Nähmaschine Kleidung (Textilien) selbst reparieren 
oder (ver-) ändern.
Bei Bedarf gibt's wieder Tipps zur eigenen Nähmaschine, was kann 
meine Nähmaschine und wie wende ich es an?
Bitte mitbringen:
Nähmaschine, Nähgarn, Schere, bei Bedarf Reißverschluss und die 
zu reparierenden/zu ändernde Kleidung.
Maximale Teilnehmerzahl ist fünf
Mit Anmeldung unter (072 51) 62 096-737 oder per E-Mail: nicole.
wimmer@caritas-bruchsal.de bis zum 10. März
WollLust
Weiterhin alle 14 Tage, Freitag von 15.30 bis 18 Uhr
Im Moment bieten wir wieder einen Kurs zum Hausschuh häkeln und 
zwei verschiedene Taschen an.
Anmeldungen und Info wie gewohnt unter Quartiersbüro (072 51) 62 
096-737

Bingo-Spiel
Alle 14 Tage Freitag von 15.30 bis 17.30 Uhr
Anmeldungen und Info wie gewohnt unter Quartiersbüro (072 51) 62 
096-737

Tanztee im Café Momentle
Weiterhin am zweiten Sonntag im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr mit 
Helmut Schwager und seinen Schlager.
Öffnungszeiten des Café Momentle:
Donnerstag bis Sonntag von 11.30 bis 16.30 Uhr
Gerne können Sie sich zum Mittagstisch einen Tag im Vorfeld anmel-
den unter (072 51) 62 096-338
Telefon-/Besuchszeiten des Quartiersbüros
Montag, 8 bis 9.45 Uhr und 13 bis 14 Uhr
Dienstag ist das Quartiersbüro nicht besetzt.
Mittwoch bis Freitag, 8 bis 9.45 Uhr und 13 bis 14 Uhr
Samstag und Sonntag ist das Quartiersbüro nicht besetzt.

Andrea Berg zu Besuch im Café Momentle ...?
Trotz närrischem Umzug in Bruchsal war am letzten Sonntag das 
Café Momentle gut besucht, und Alleinunterhalter Helmut Schwager 
heizte den Besuchern so richtig ein.
Er brachte mit seiner Verwandlung von Helmut zu Andrea alle Be-
sucher zum Staunen und Überlegen … ist sie es wirklich oder nicht?
Die Showeinlage war perfekt gelungen und alle hatten ihren Spaß 
daran und sangen und tanzten mit „Andrea“ alias Helmut.
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Danach war die Stimmung so gut, dass man zu Faschingsschlagern 
und Polonaise überging. Die Quartiersmanagerin führte die närrische 
Gesellschaft durchs Café und umschiffte gekonnt die Säulen des Ca-
fés so lange bis alle außer Atem waren und eine Pause brauchten. Es 
war ein lustiger, gelungener Nachmittag und alle verließen das Café 
in Vorfreude auf den 9. März zum nächsten Tanzkaffee.
Vielleicht haben wir auch Ihr Interesse geweckt und Sie sind beim 
nächsten Mal mit dabei, wenn es wieder heißt „Helmut Schwager 
spielt Schlager“.

Vereinsnachrichten

ADFC Ortsgruppe BruchsalADFC Ortsgruppe Bruchsal

ADFC Ortsgruppe und Bündnis Critical Mass 
gemeinsame Teilnahme am Klimastreik
Alle Radfahrer/-innen werden von der ADFC Ortsgruppe aufgerufen, 
am kommenden Freitag, 14. Februar, am Klimastreik teilzunehmen. 
Treffpunkt ist der Europaplatz in Bruchsal (vor dem Cineplex-Kino), 
der Demonstrationszug startet um 16.30 Uhr in Richtung Marktplatz.
Radfahrende sowie der ADFC treten täglich aktiv für den Klimaschutz 
beziehungsweise der Verringerung des CO² Ausstoßes in die Pedale 
und engagieren sich für Lösungen zur Mobilitätswende. Auch für die 
Umsetzung vor Ort ist es wichtig, „Flagge“ zu zeigen.
Wir möchten mit unserer Teilnahme am Klimastreik die ausrichten-
den Gruppen unterstützen – allen voran die Gruppen „Fridays bzw. 
Oma‘s for future“. Je mehr Teilnehmende vor Ort sind, umso eher 
können wir gemeinsam ein Zeichen setzen. Sie können die Vor-
standsmitglieder gerne ansprechen, Britta Brandstäter und Nina 
Wienhöfer sind dort, wo die ADFC-Fahne weht!
Vorab machen wir auf die Mitgliederversammlung der Ortsgruppe 
aufmerksam. Am Donnerstag, 20. Februar, beginnt diese um 19.30 
Uhr im Haus der Begegnung. Die Mitglieder sind dazu eingeladen 
worden, Interessierte sind herzlich willkommen bei der Vorstellung 
der Berichte zum vergangenen Jahr. Und am letzten Mittwoch im 
Monat ist die „Critical Mass“, um 17.30 Uhr fahren wir wieder durch 
die Stadt für bessere Bedingungen und Lösungen für den Radverkehr 
– Treffpunkt ist der Quartiersplatz in der Bahnstadt.
Brandstäter

Ambulante Hospizgruppe  
Bruchsal und Umgebung

Gratwanderer – neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
lebensverkürzender Erkrankung
Viele Behandlungs- und Therapiemethoden machen es möglich, bei 
nicht heilbarer Erkrankung Lebenszeit zu gewinnen, und es fühlt sich 
manchmal nahezu an, als lebe man mit einer chronischen Krankheit. 
Dennoch bleibt die lebensverkürzende Diagnose, der veränderte All-
tag mit Symptomen und Beschwerden oder Nebenwirkungen von 
Medikamenten und Behandlungen.
Die Erkrankung zeigt sich jedoch nicht nur körperlich, sondern beein-
flusst auch das seelische Wohlbefinden und den gesamten Alltag.
Wer sich nicht in einer ähnlichen Situation befindet, kann schwer 
nachempfinden, was in den Betroffenen vor sich geht.

Das kostenfreie Angebot der Ambulanten Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung möchte daher Raum geben für Austausch mit an-
deren Betroffenen, um sich gegenseitig zu stützen, Mut zu machen 
und offen über Hoffnungen, aber auch Ängste und Trauer sprechen 
zu können. Ehrlich, direkt, rücksichtsvoll, vielleicht mit einer Prise 
(Galgen-)Humor. Auch Hilfe durch praktische Tipps für den Alltag, 
Familie, Partnerschaft oder Reha und Arbeit können helfen.
In geschützter und ungezwungener Atmosphäre bieten wir regel-
mäßig an jedem ersten und dritten Mittwoch im Monat von 10 bis 
11.30 Uhr Treffen in unseren Räumlichkeiten in der Kaiserstraße 18 
in Bruchsal an. Interessierte Betroffene sind jederzeit herzlich will-
kommen. Die Einhaltung von Verschwiegenheit nach außen wird vo-
rausgesetzt.
Im Hintergrund und für Einzelgespräche, Beratung oder Fragen steht 
eine hauptamtliche Mitarbeiterin mit Palliative Care Ausbildung zur 
Verfügung.
Weitere Infos unter: 
www.hospizgruppe.de oder Telefon: (072 51) 32 04 010.
Text: Barbara Daleck
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AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Breites Bündnis ruft zur Kundgebung in Bruchsal auf
Wenige Wochen vor der entscheidenden Bundestagswahl am  
23. Februar ruft ein breites Bündnis aus Wohlfahrtsverbänden, Partei-
en, Gewerkschaften, Kirchen und Friedensinitiativen für Donnerstag, 
13. Februar, um 17 Uhr zu einer Kundgebung „Für Zusammenhalt, 
Freiheit und Demokratie. Gegen soziale Kälte, Fake News und Hetze“ 
auf dem Bruchsal Marktplatz auf. „In der heutigen Zeit ist es wichtig, 
Position zu beziehen. Jede Stimme zählt, die sich für Vielfalt, soziale 
Gerechtigkeit und Demokratie einsetzt“, ist sich Sabina Stemann-
Fuchs, Vorstandsvorsitzende des Caritasverbands Bruchsal sicher.
„Wir wollen am 13. Februar gemeinsam zusammenstehen und von 
Bruchsal aus ein starkes Signal in die Region senden: Gehen Sie 
wählen, setzten Sie sich für unsere Freiheit, unsere Werte und die 
Zukunft unserer Kinder ein“, so Irene Zibold, Vorständin des Tagesel-
ternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e. V.
„Wenn mehr und mehr Extremisten versuchen unsere Demokratie 
und unser Land durch Hass und Populismus einzureisen, so muss 
die Mitte der Gesellschaft aufstehen, um die Demokratie zu verteidi-
gen und sich gleichzeitig für diese und den gesellschaftlichen Wohl-
stand einsetzen“, ergänzt Christian Holzer, Geschäftsbereichsleitung 
der AWO im Landkreis Karlsruhe.
Die Kandidierenden der im Bundestag vertretenen Parteien haben 
zudem die Möglichkeit in einem zweiminütigen Redebeitrag ein 
Statement abzugeben. „Die Demokratie lebt von einem fairen Wett-
streit, um die besten Ideen“, so die Initiatoren abschließend.
Initiatoren der Kundgebung
AWO Landkreis Karlsruhe
Caritasverband Bruchsal
Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e. V.
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Zwei Titel in die Barockstadt
Die Offenen Landesmeister-
schaften im freien Stil sahen 
beim KSV Schriesheim 85 Teil-
nehmer vor Ort. Auch wir hatten 
krankheitsbedingt einige kurz-
fristige Ausfälle. Unsere vier 
Starter kann man getrost als 
die glorreichen Vier bezeichnen, 
denn bei 11:4-Siegen überzeug-
ten sie auf der ganzen Linie. Bis 
57 Kilogramm konnte Abuzar 
Salar seinen Vortagestitel bei 
den Junioren auch bei den Akti-
ven nach drei Siegen vergolden. 
Vasile Musat startete bis 79 Kilo-
gramm und überzeugte im Pool 
mit drei vorzeitigen Schultersie-
gen. Im hochklassigen Finale 
gegen den DRB Kaderathleten 
Maik Braun (KSC Graben-Neu-

 
Landesmeister Vasile Musat  
in der Mitte Foto: ASV
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dorf) konnte er diesen beim Stande von 11:11 ebenfalls schultern 
und damit zu zwei Landesmeistertiteln für die Bruchsaler Germanen 
beitragen.
Albert Simion bis 86 Kilogramm konnte sich mit zwei Siegen den 
fünften Platz unter acht Teilnehmern erringen. Auch Civan Kilic rang 
ein sehr gutes Turnier. Unter 16 Teilnehmern bedeuteten zwei Siege 
am Ende Rang acht.

Restaurant öffnet wieder am 15. Februar
Nach wohlverdienten Betriebsferien öffnet unser Restaurant auch 
mit Außerhausverkauf wieder am 15. Februar zu den gewohnten 
Öffnungszeiten. Jeweils Dienstag bis Samstag, 17 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen, 11.30 Uhr. Reservierungen und Bestellungen unter: 
(072 51) 26 32.

Bruchsaler Blankbogenschützen e.V.Bruchsaler Blankbogenschützen e.V.

Erste Turnierteilnahmen in diesem Jahr / Trainingszeiten
Schon jetzt im kalten Januar waren unsere Bogenschützen auf den 
ersten Turnieren in diesem Jahr unterwegs.
Am 18. Januar fand bei den Schnoogejächer in Rülzheim das Winter-
Pfeile-Turnier statt. Unsere Schützen Michael Brenner, Ly Due Ngyen, 
Ralf Wissmann, Martin Mikloweit und Yvonne Kohler haben unseren 
Verein unter den ersten zehn Platzierungen erfolgreich vertreten. So 
schoss sich Ly in der Holzbogenklasse auf den fünften Platz, Martin 
auf den siebten Platz und Yvonne auf einen fünften Platz in der Bo-
genklasse TRB.

Bei dem Winterfrostturnier in 
Ludwigshafen am 25. Januar 
nahmen Ralf Wissmann, Paul 
Hassel und Thomas Carl teil. 
Hier belegte Ralf unter einem 
großen Konkurrenzfeld einen 
hervorragenden fünften Platz 
und Paul den achten Platz.
Herzlichen Glückwunsch an alle 
Schützen.
Wir möchten an dieser Stelle 
nochmals unsere Trainingszei-
ten mitteilen.
Das Wintertraining findet bis 
Ende März in Forst in der Halle 
des Kleintier- und Geflügelzucht-
vereins gegenüber dem Vogel-
park (Kronauer Allee) statt.
Die Trainingszeiten für die Er-
wachsenen sind Dienstag und 

Donnerstag von 18 bis circa 19.30 Uhr. Das Training der Schüler und 
Jugendlichen findet mittwochs in zwei Gruppen statt, Gruppe 1 von 
16 bis 17.45 Uhr und Gruppe 2 von 18 bis 19.30 Uhr.
(Ralf Wissmann und Yvonne Kohler)

BR-HOPE e.V.

Er heilt, die zerbrochenen Herzens sind, und verbindet ihre Wunden.
(Ps. 147:3)
In unseren Gebetsraum darfst du mit allen Gebetsanliegen kommen 
– egal, ob du krank bist und Heilung suchst, Gottes Rat und Zuspruch 
benötigst, Vergebung brauchst, oder dich einfach nur unter den Se-
gen Gottes stellen möchtest, bist du willkommen! Es stehen zu den 
Öffnungszeiten Teams bereit, um für dich zu beten. Du kannst auch 
für dich alleine ins Gebet gehen, dabei helfen dir unsere Gebetsstati-
onen. Probier es aus, beten hilft!
Unsere Gebets-Teams stehen zu folgenden Zeiten im Gebetsraum 
bereit, um für dich zu beten:
Dienstag, 17.30 bis 18.30 Uhr
Donnerstag, 18 bis 19.30 Uhr
Auf Anfrage auch Samstag, 10 bis 12 Uhr, bitte vorher per E-Mail ei-
nen Termin vereinbaren.
Auch weitere Termine sind möglich, nach Absprache.
BR-Hope ist ein gemeinsames Projekt von Christen verschiedener 
Kirchen und Gemeinden in Bruchsal.
Weitere Infos unter www.br-hope.de.
BR-Hope e. V.
Gebetsraum Stadtgrabenstraße 25, 76646 Bruchsal
Kontakt: info@br-hope.de

 
Winterfrostturnier Ludwigshafen 
(von links nach rechts Pausl Has-
sel, Thomas Carl, Ralf Wissmann)
 Foto: Ralf Wissmann

Bruchsaler Schwimmverein

29. Bruchsaler Sprintermeeting
Am kommenden Samstag, 15. Februar, ist der Schwimmverein 
Bruchsal Ausrichter seines 29. Sprintermeetings im Bruchsaler 
SaSch! (Sportzentrum 7). Der Wettkampf beginnt um 9 Uhr und en-
det vermutlich gegen 17 Uhr. Es werden insgesamt 218 Schwimmer 
aus 13 Vereinen gegeneinander antreten. Dieser Wettkampf lockt 
zum einen durch die begehrten Kurzstrecken, zum anderen durch die 
Kür der Sprinterkönigin und des Sprinterkönigs über die 100-Meter-
Freistil-Distanz. Bei 817 Einzelmeldungen und 28 Staffelstarts ver-
spricht es ein spannender Wettkampf zu werden.
Für die Verpflegung der Sportler und Besucher ist wie immer gesorgt.

BürgerEnergie Bruchsal

Praktische Lösungen auf großer Leinwand
Draußen ist es derzeit abends zu kalt und dunkel, um wirklich Spaß 
zu haben, dachte sich BürgerEnergie Bruchsal und lud ins Kino ein 
zu „2040 – Wir retten die Welt“. Kurzer Spoiler: Nein, die Welt wur-
de an diesem Abend nicht gerettet. Aber zumindest werden in dem 
Film aus dem Jahr 2019 ein paar Ideen weltweit vorgestellt, die un-
ser Zusammenleben als Menschen untereinander und mit der Natur 
verbessern könnten:
Nachbarschaftlicher Stromhandel, Kosteneffizienz durch autono-
mes Fahren, Lebensmittelplantagen auf den obersten Stockwerken 
von Parkhäusern, Umweltanzeigen in der Stadt an öffentlichen Plät-
zen und an Schulen mit Daten zu Energieverbrauch, Müll, Abwasser, 
Gasverbrauch, Benzinverbrauch, CO2-Emissionen sowie lokal gene-
riertem Strom pro Person, Bodenregeneration der Landwirtschafts-
flächen durch Zwischenkulturen mit geeignetem Saatgut, marine 
Algenfelder, die einen halben Meter am Tag wachsen, das Meer ent-
sauern und Eiweiß und Omega3-Fettsäuren für die Weltbevölkerung 
liefern könnten. Der Film endet mit der RE-Generation – renovieren, 
reduzieren, recyclen.

 
Zufrieden nach einem spannenden Kino-Abend
 Foto: BürgerEnergie Bruchsal e.V.

Der Film macht Hoffnung. Dies zeigte sich auch im Anschluss des 
Films, als die über 60 Zuschauer diskutierten, welche Ideen Bruchsal 
zu einem besseren Ort machen. Zum Beispiel, wie die Verkehrssi-
cherheit für Rad fahrende Schulkinder verbessert werden kann. Oder 
wie Diskussionen sachlich und fair geführt werden können. Und wie 
Menschen vom Ausbau der Erneuerbaren Energie in ihrer Umgebung 
profitieren können. Eine Möglichkeit ist sicherlich die individuelle 
Beteiligung in einer lokalen Bürgerenergiegenossenschaft, sodass 
der Gewinn aus den Anlagen direkt an beteiligte Menschen in der 
Umgebung fließt. Doch in jedem Fall sollte die Gemeinde Einnahmen 
aus den Anlagen erhalten, die dann für unser friedliches Zusammen-
leben eingesetzt werden, zum Beispiel für Schulen, Kinderbetreuung 
und Infrastruktur.

Bürgerverein Bruchsal SüdstadtBürgerverein Bruchsal Südstadt

Termine
Die Sprechstunde des Bürgervereins Bruchsal-Südstadt e. V. findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat von 17 bis 18 Uhr im Quartiers-
büro, Seniorenzentrum St. Anton, Fritz-Erler-Straße 62, statt.
Neue Interessenten für den Handykurs für Einsteiger melden sich bit-
te telefonisch bei der Quartiersmanagerin Nicole Wimmer unter der 
Telefonnummer (072 51) 62 09 67 37 an.
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Caritasverband Bruchsal

15 Jahre Tafel Philippsburg – Ein Meilenstein der Solidarität

 
 Foto: Caritasverband Bruchsa

Der Caritasverband Bruchsal wird in diesem Jahr 80 Jahre alt. Und 
das feiern wir das ganze Jahr über im gesamten Verbandsgebiet 
mit kleinen oder größeren Events. Eines dieser Events war die Feier 
zum 15-jährigen Bestehen der Philippsburger Tafel am 29. Januar. 
Der Bereichsleiter der Tafeln im nördlichen Landkreis Karlsruhe, Oli-
ver Frowerk, hieß zunächst die zahlreichen Gäste willkommen. Eine 
hochkarätige Gästeliste verdeutlichte die starke Verbundenheit der 
Stadt und der Gemeinden mit der Tafel Philippsburg.
Nach einem spirituellen Impuls ergriff Bürgermeister Stefan Martus 
das Wort und sprach seinen herzlichen Dank für 15 Jahre unermüd-
lichen Einsatz der Tafel Philippsburg aus. Er würdigte das außerge-
wöhnliche Engagement aller Beteiligten – von den ehrenamtlichen 
Helfer/-innen über die Hauptamtlichen bis hin zu den Spendern und 
Unterstützern. Ohne ihren tatkräftigen Einsatz wäre die Arbeit der Ta-
fel nicht möglich, betonte er.
Mit einer Fläche von rund 700 Quadratmetern dient die Tafel nicht 
nur als Versorgungsstätte, sondern auch als wichtiger Begegnungs-
ort für Bedürftige und Unterstützer/-innen. Besonders das 2024 
renovierte Kinderland, das im Rahmen der 72-Stunden-Aktion der 
Pfadfinder/-innen modernisiert wurde, zeigt, wie sehr sich die Ein-
richtung weiterentwickelt. Dank Förderungen der Glücksspirale konn-
te zudem die Ausstattung und Kühlung verbessert werden, sodass 
die Tafel technisch und energetisch auf einem modernen Stand ist.
Heute engagieren sich rund 25 Menschen – darunter hauptamtliche 
Mitarbeitende, Ehrenamtliche, Bundesfreiwilligendienstleistende 
und Menschen in Arbeitsgelegenheiten – für die Tafel Philippsburg. 
Mit drei Fahrzeugen werden regelmäßig Lebensmittelspenden ge-
sammelt – weit über die Stadtgrenzen hinaus bis ins benachbarte 
Rheinland-Pfalz. Über 1.000 Menschen profitieren von der Arbeit der 
Tafel, mehr als 600 Tafelausweise wurden ausgestellt – Zahlen, die 
eindrucksvoll die große Bedeutung der Einrichtung unterstreichen.
Mit Stolz blickt die Tafel Philippsburg auf 15 Jahre Engagement und 
Nächstenliebe zurück – und ebenso hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Die Herausforderungen bleiben groß, doch das Jubiläum zeigt: Ge-
meinschaft und Solidarität machen den Unterschied!

Chorgemeinschaft LYRA BruchsalChorgemeinschaft LYRA Bruchsal

Ernennung zum Ehrenmitglied
An der Winterfeier wurde Rudolf Schmitt zum Ehrenmitglied ernannt. 
Der Ehrenvorstand Rolf Hettmannsperger hielt die Laudatio:

 
Von links: R. Hettmannsperger, Franz Braun, Rudolf Schmitt,  
G. Herhoffer Foto: M. Petermann

„Die jetzt abschließende Ehrung stellt schon eine Besonderheit in un-
serem Vereinsleben dar und gilt unserem Sangesfreund und treuem 
förderndem Mitglied Rudolf Schmitt.

Vorbelastet aufgrund der Ära Schmitt in früheren Jahren (durch Va-
ter und Brüder, die in den Reihen unseres damaligen noch reinen 
Männerchores standen) lag es nahe, dass auch dein Herz, Rudolf, für 
Musik und Gesang schlug.
Jedoch durch sein äußerst umtriebiges Arbeiten und unermüdliches 
Schaffen seit frühester Jugend als qualifizierter Gipser, seinem ne-
benher geführten Getränkehandel und nicht zuletzt durch sein erfolg-
reiches Umzugs- und Transportunternehmen, das er gründete und 
aufbaute, konnte er natürlich nicht am aktiven Chorgesang teilneh-
men (wie Vater und Geschwister), obwohl er selbst ganz gerne singt, 
was du, Rudolf, bei unseren Ausflügen und manchen Festen schon 
mehrfach unter Beweis gestellt hast.
Umso mehr schauen wir heute seit deinem Eintritt auf die langen 
Jahre zurück, in denen du dich durch verschiedene Tätigkeiten 
selbstlos und uneigennützig für unsere Gemeinschaft eingebracht 
hast. Du verfolgst nicht nur mit großem Interesse das Geschehen 
unseres Vereins, du warst und bist uns bis zum heutigen Tag stets 
eine große Stütze und Hilfe mit vorbildlicher Einstellung. Besonders 
in den Corona-Jahren, welche die Vereinstätigkeiten musikalisch, 
wirtschaftlich und somit finanziell zum Erliegen brachten, konnten 
wir auf dich bauen.
Wir wissen sehr zu schätzen, was du, Rudolf, in den vergangenen 
Jahren alles für uns geleistet und uns, als Unterstützer und Förderer, 
gegeben hast, womit du wesentlich zur Erhaltung unserer schönen 
kulturellen Aufgabe und Sängersache beigetragen hast.
Deine große Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit, welche dich in 
den langen Jahren deiner Zugehörigkeit so liebenswert machte und 
auszeichnet, ist heute besonders in den Vordergrund zu stellen.
In all den Jahren bist du uns, Rudolf, eine verlässliche Größe bei un-
seren Vereinsfesten und Veranstaltungen. Hier erwähne ich beson-
ders deine große Unterstützung beim Transport unseres gesamten 
Festbedarfs vor und nach dem Fest (mit Personal versteht sich) für 
unsere sehr beliebten und immer gut besuchten Sommerfesten auf 
dem Kastanienplatz, die neuerdings ab 2024 in der Südstadt auf dem 
Quartiersplatz bei der Kirche St. Anton stattfinden."
(Fortführung nächste Woche)
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Kinderturnen
Erfolgreicher Auftakt der DJK Bruchsal beim Baden-Cup
Am 18. Januar nahmen die Wett-
kampfgymnastinnen der DJK 
Bruchsal erfolgreich am Baden-
Cup in Bruchsal teil. Der Wett-
kampf bietet die Möglichkeit zur 
Qualifikation für den Deutsch-
land-Cup und Regio-Cup.
Die neu gegründete Kür-Gruppe 
der DJK Bruchsal, bestehend 
aus Franziska Köster, Lara Sie-
gele, Deniz Batu, Anastasia 
Gärtner und Lena Busch, belegte 
trotz kleiner Fehler im zweiten 
Durchgang den vierten Platz.
In den Kategorien K10 18+ und 
K10 25+ traten Alina Ziryukina, Deniz Batu und Anastasia Gärtner 
im Dreikampf an. Alina erzielte den zehnten Platz, Anastasia den 
achten Platz und Deniz verpasste mit dem siebten Platz knapp die 
Regio-Cup-Qualifikation. Lena Busch erreichte den dritten Platz und 
verpasste ebenfalls knapp den Regio-Cup.
In der K8 gingen Estelle Chepanove, Anna Lena Geibel, Sofie Ohn-
gemach und Agatha Shkadarevich an den Start. Estelle belegte den 
sechsten Platz, Agatha den 17. Platz, Anna Lena den elften und Sofie 
den neunten Platz. Franziska Köster erreichte in der K9 den zehnten 
Platz.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kampfrichterinnen Lisa Beck, Sab-
rina Schabath und Aylin Mutlu sowie den Trainerteams Lara Siegele, 
Deniz Batu, Theresa Köster und Miriam Andrashazi für ihre großarti-
ge Unterstützung.
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„Hier, wo es angebaut wird, bringt es die Leute um.“
– so eine Anwohnerin aus Guatemala. Beim Vortrag am Freitag,  
21. März, über den Palmöl-Boom im Rahmen der Internationalen Wo-

 
Wettkampfgymnastinnen der DJK 
Bruchsal Foto: DJK Bruchsal
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chen gegen Rassismus Bruchsal informiert EineWelt-Partnerschaft 
Bruchsal e. V. über die ausbeuterischen, kolonialen Hintergründe der 
Palmöl-Beschaffung. Das Pflanzenöl wird hierzulande als E10 in Ver-
brenner-Fahrzeuge getankt, fin-
det sich in Kosmetika, Backwa-
ren oder Kerzen, in Streich- und 
Frittierfetten. Doch in Guatemala 
hinterlässt der Plantagenanbau 
der Ölpalmen verseuchtes Trink-
wasser, zerstörte Böden und ver-
ursacht Morde an 
Umweltschützer/-innen.
Anne Sträßer, Referentin für 
Nachhaltige Agrarlieferketten 
und Öffentliche Beschaffung der 
Christlichen Initiative Romero 
(CIR), zeigt in ihrem Bildvortrag, 
wie undurchsichtig die Liefer-
ketten der multinationalen Konzerne immer noch sind. Welchen Ver-
sprechungen der Supermärkte können wir als Verbraucher/-innen 
noch vertrauen? Welche Konzerne zogen Konsequenzen aus den 
Anschuldigungen?
Am Freitag, 21. März, beginnt der Vortrag um 19 Uhr in der Stadtbi-
bliothek Bruchsal. Der Eintritt ist frei!

Öffnungszeiten Weltladen am Kübelmarkt 6
Dienstag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr, Samstag: 9 bis 13 Uhr
Ladentelefon: (072 51) 39 26 960
www.weltladen-bruchsal.de, info@weltladen-bruchsal.de
Instagram: @weltladen_bruchsal
https://www.facebook.com/weltladen.bruchsal/
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Nachruf
Der 1. Fanfarenzug 1962 e. V. Bruchsal trauert um seinen 
Ehrenvorstand

Richard Schleicher
* 1.4.1945 † 7.1.2025

Bereits kurz nach der Gründung un-
seres Vereins trat Richard in jungen 
Jahren in den Fanfarenzug ein. Mehr 
als 60 Jahre vertrat er stolz seine 
Heimatstadt Bruchsal musikalisch 
und trug das Stadtwappen auf seiner 
Uniform weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bis ins Ausland. Egal, ob ein 
Auftritt in Bruchsal oder eine Reise 
nach Spanien oder England, Richard 
war trotz seiner Selbständigkeit so-
wie seiner Ämter in Politik und in 
verschiedenen Vereinen ein zuver-
lässiger Musiker. Voller Leidenschaft 
spielte er auf der Fanfare die erste Stimme, half beim Bau des 
Vereinsheims und war ein wichtiger Helfer bei allen Vereinsfes-
ten. Richard Schleicher übernahm nach dem Amt des ersten 
und zweiten Musikervorstands im Jahr 1971 auch für 22 Jahre 
das Amt des ersten Vorsitzenden. Er wurde zum Ehrenvorstand 
ernannt. Für sein herausragendes Engagement wurde Richard 
Schleicher als zweites Mitglied die höchste Auszeichnung des 
Vereins, die Hugo-Janzer-Gedächtnismedaille, verliehen.
Bis 2019 spielte Richard als aktives Mitglied die erste Stimme 
und blieb auch danach ein präsentes Mitglied des Vereins. So 
ließ er es sich nicht nehmen, „seinen“ Fanfarenzug beim Auftritt 
auf der Schlossweihnacht im vergangenen Dezember zu besu-
chen. Dies war der letzte gemeinsame Abend. Am 7. Januar ver-
starb Richard Schleicher nach kurzer, schwerer Krankheit.
Inzwischen hat der Fanfarenzug seine erste Winterfeier ohne Ri-
chard gefeiert. Mehr hierzu lesen Sie im nächsten Bericht.
Der Fanfarenzug verliert einen Ratgeber und Musiker, dessen 
Tod eine tiefe Lücke hinterlässt und dessen Namen mit dem 
Verein untrennbar verbunden bleiben wird.
In tiefer Dankbarkeit werden wir ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.
Die Vorstandschaft

 
Richard Schleicher 
 Foto: FZ Bruchsal

 
Palmöl wird aus den Früchten der 
Ölpalme gewonnen 
 Foto: shutterstock

Friedensinitiative BruchsalFriedensinitiative Bruchsal

Infostand am Friedrichsplatz am 15. Februar und 
Gruppentreffen am 18. Februar
Am Samstag, 15. Februar, wird die Friedensinitiative Bruchsal von 10 
bis 12 Uhr an ihrem Infostand am Friedrichsplatz die Ergebnisse ih-
rer Befragung von Parteivertreterinnen veröffentlichen. In den letzten 
Wochen wurden die Parteien an ihren Wahlkampf-Ständen besucht 
und zu friedenspolitischen Themen von uns befragt. In der neuesten 
„Bruchsaler Friedens-Rundschau“ haben wir die Ergebnisse zusam-
mengestellt. Diese erhalten Sie am Infostand. Kommen Sie vorbei 
und informieren Sie sich.
Das nächste Gruppentreffen findet am Dienstag, 18. Februar, 18.30 
Uhr im Haus der Begegnung statt (Bruchsal, Tunnelstraße 24).
Informationen zu unseren Aktivitäten erhalten Sie auch, wenn Sie 
uns eine Nachricht schreiben: kontakt@friedensinitiative-bruhcsal.
info.
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Wir fördern Artenvielfalt

 
 Foto: privat: jh

Der Golfclub Bruchsal hat ein Golf- und Umwelt Team, welches sich 
darum kümmert, möglichst vielen Tier- und Pflanzenarten ein Le-
bensraumangebot auf dem Golfplatz zu machen.
Unter anderem Wildbienen, von denen 3/4 allerdings Bodenbrüter 
sind, also Brutröhren in sandigen Boden graben.
Vor einigen Jahren hatte man die Idee, durch geschicktes Abtragen 
eines Hangs, eine Wand aus Sand und Löß freizulegen, die sich für 
solche Brutröhren optimal eignet.
Allerdings war sie im Laufe der Jahre durch herabfallendes Laub, 
welches Substrat für die Verwurzelung von Wildkräutern und Gras 
bildete, und das Auskeimen von Beeren aus der d+arüberliegenden, 
stabilisierenden Hecke von unten herauf zur Hälfte zugewachsen.
Ende Januar hat das Golf- und Umwelt-Team diesen Bewuchs ent-
fernt und damit die Funktion der Wand wieder hergestellt.
Jetzt stehen wieder optimale Möglichkeiten für die Besiedelung zur 
Verfügung.
jh
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Paddeltraining im Hallenbad Heidelsheim, JHV
Auch am letzten Samstag trafen sich gegen 18.45 Uhr die 
Teilnehmer/-innen des Paddeltrainings vor dem Schwimmbad in Hei-
delsheim, um im Wasser zu trainieren. Aber nicht nur im Wasser, vom 
Beckenrand wurde auch wieder mit dem Wurfsack versucht, über 
den „verunfallten“ Kanuten im Wasser die Leine zu werfen. Diese hat-
ten noch die Aufgabe, den angehängten Karabiner in die Schwimm-
weste einzuhängen und sich bergen zu lassen. Ansonsten wurde die 
Rolle beziehungsweise Vorübungen zur Rolle geübt oder einfach nur 
im Kajak durch das Wasser gepaddelt, war auch mehr Platz als beim 
letzten Mal. Dann machten wir noch ein Abschlussspiel. Nach dem 
Training waren wir noch zum Essen im Diner.
Falls Sie Lust haben, bei uns zu trainieren, können Sie noch bis Mitte 
März bei uns gerne vorbeischauen und mitmachen, bitte Badesa-
chen mitbringen! Weitere Infos erhalten Sie bei der Geschäftsstelle 
unter (072 51) 13 411 oder unter www.kanu-bruchsal.de. 
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Im März beginnt auch die Freiwassersaison des Kanuvereins mit 
dem Anpaddeln vom Kanusportkreis Bruchsal.
Unsere Jahreshauptversammlung für Vereinsmitglieder findet am 
Donnerstag, 20. Februar, 19 Uhr im Vereinsheim statt. Wir freuen uns, 
Euch begrüßen zu dürfen!
Die Vorsitzenden

Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Spendenaufruf: Retten wir gemeinsam Kinder in Afrika!
Liebe Freunde, Förderer und 
Unterstützer, in Afrika warten 
schwer kranke Kinder auf le-
bensrettende Medikamente. 
Doch die Hilfe von USAID, die 
bisher viele dieser Kinder un-
terstützt hat, ist weggebrochen. 
Jetzt liegt es an uns, diese Lü-
cke zu schließen – denn der 
Tod wartet nicht, bis die Politi-
ker entscheiden.
Wir unterstützen Konvoi der 
Hoffnung Oberhausen-Rhein-
hausen e. V. bei der Samm-
lung von Geldspenden, für die 
Beschaffung von Medikamen-
ten gegen lebensbedrohende 
Krankheiten in dieser kritischen 
Übergangszeit. Jeder Tag zählt, 
und jede Spende kann den Un-
terschied zwischen Leben und 
Tod bedeuten.
Warum Ihre Hilfe jetzt so wichtig ist, um Kinderleben zu retten: 
Mpox, Ebola, HIV und so weiter, warten nicht. Wir müssen eine Über-
gangslösung schaffen, bis eine langfristige Lösung gefunden ist. So 
können wir gemeinsam verhindern, dass Kinder sterben, weil sie kei-
ne medizinische Versorgung erhalten.
Jeder Beitrag zählt: Ob groß oder klein – Ihre Spende gibt Hoffnung 
und schenkt Leben.
Wie können Sie helfen? Zum Beispiel mit einer Online-Spende: Be-
suchen Sie unsere Website https://www.konvoi-der-hoffnung.de und 
spenden Sie bequem online.
Oder per Banküberweisung: 
Sparkasse: DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Engagieren Sie sich selbst und sammeln Sie Spenden in Ihrem Um-
feld. Denn der Tod wartet nicht – aber wir können handeln!
Bitte helfen Sie uns, diesen Kindern eine Chance zu geben. Gemein-
sam können wir Leben retten und Hoffnung schenken.
Für Spenden bis 300 Euro benötigen Sie keine Spendenbescheini-
gung mehr. Diese können Sie mit Ihrem Überweisungsträger beim 
Finanzamt geltend machen. Bei höheren Beträgen tragen Sie für die 
Bescheinigung im Verwendungszweck bitte Ihre Adresse und/oder 
E-Mail-Adresse ein.

 
Kind mit Untergewicht in der Sack-
waage. Im Hintergrund unser Ver-
waltungsmitglied St. Souli
 Foto: Konvoi/Fuest

Die Spendenbescheinigungen für 2024 werden Ende Februar zuge-
stellt.
Nächste Sachspendensammelaktion: 
Samstag, 15. März, 9 bis 12 Uhr in Oberhausen, Weiherweg 22.
Herzlichen Dank für jegliche Unterstützung!
Charly Bechle und Team, Telefon (072 55) 74 63 101
E-Mail: post@konvoipost.de
Homepage: https://www.konvoi-der-hoffnung.de
Facebook: https://www.facebook.com/Konvoi.der.Hoffnung/
YouTube: https://www.youtube.com/@konvoiderhoffnunge.v.657
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Gespräch auf der Baustelle

 
Wolfgang Bosbach und Hubert Keßler Foto: Johann Prach

Begegnung mit Wolfgang Bosbach
In welcher Gesellschaft wollen wir leben? – unter diesem Motto lu-
den Kulturinitiative und einige lokale Freunde Wolfgang Bosbach zu 
einem Vortrag nach Bruchsal ein. Es war die Begegnung mit einem 
Menschen, der aus Überzeugung in die Politik gegangen ist und sei-
nen menschlichen Grundsätzen treu geblieben ist. Zu seinen Grund-
sätzen zählt eine gewisse Haltung: „Wer eine andere Meinung hat 
als ich, ist nicht mein Feind. Er hat nur eine andere Meinung als ich“, 
und darum kann man mit ihm in der Sache mit großem Ernst streiten, 
aber so, dass man sich hinterher beim Biertrinken noch in die Augen 
schauen kann.
Einer, der mit den Menschen lebte und mit ihnen sprach, zum Volk 
gehörte. Aus dieser Haltung lebt sein Wirklichkeitssinn. Zum Beispiel 
beginnt er mit den Erfahrungen des Vaters seines Schwiegersohnes 
aus der Türkei, der durch die Arbeit und durch die Solidarität der 
Arbeitskollegen sich sprachlich und menschlich integrierte. Es war 
keine Staats-geleitete Integration, sondern lief über ein gesund ge-
lebtes Miteinander. Und er fordert eine offene Diskussion angesichts 
staatlicher und behördlicher Überforderung, ohne Scheuklappen 
oder politischen Sprechverbote und betonte die notwendige Unter-
scheidung zwischen legaler und illegaler Migration. Immer mit der 
menschlichen Betonung: Nicht der Mensch ist illegal, aber eventuell 
sein Aufenthaltsrecht. Seine Haltung kommt nicht von ungefähr. In 
Interviews spricht Bosbach offen über seinen Glauben – insbeson-
dere seit seiner Krebserkrankung. „Man kann nie tiefer fallen als in 
Gottes Hand.“ Nach der Diagnose habe er mit Gott gehadert, inzwi-
schen gebe ihm der Glaube jedoch Kraft. Diese Gelassenheit spiegel-
te sich auch in seinen politischen Einschätzungen wider.
In der anschließenden Diskussion zeigte sich immer wieder der 
Mensch hinter dem Politiker. Besonders deutlich wurde das beim 
Thema Selbstbestimmung. Er sei besorgt über eine zunehmende 
Relativierung der Menschenwürde, speziell in der Abtreibungsdebat-
te: „Selbstbestimmungsrecht darf das Lebensrecht des Kindes nicht 
komplett überlagern. Das Ungeborene ist ein menschliches Wesen 
mit eigener Würde.“ Auch zum Zustand der politischen Kultur äußer-
te er sich kritisch. Vertrauen zu schaffen, sei entscheidend, entspre-
chend seinem Buch: Wer glaubt uns noch?
Es war eine Begegnung, die auch unter uns in der Vorbereitung viel 
Freude bereitete.
Hubert Keßler, Adolf Diefenhard, Maria Groos

Alles auf einen Blick
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Therapiehund bei der Lebenshilfe: 
Menschen gesünder und glücklicher machen
Mischlingsrüde Rufus ist 
freundlich, aufgeschlossen, 
angstfrei und stressresistent. 
Sein Frauchen Andrea Rettig 
arbeitet als Pflegedienstleiterin 
bei der Lebenshilfe in Bruchsal. 
Da lag es einigermaßen nahe, 
dass die beiden eine Ausbildung 
zum „Therapiebegleithunde-
team“ machen. Diese haben sie 
vergangenes Jahr erfolgreich 
abgeschlossen. Nun bieten sie 
zusammen bei der Lebenshilfe 
tiergestützte Therapie an. Sie 
findet sowohl in der Tagesbe-
treuung für Seniorinnen und 
Senioren mit Behinderungen als 
auch im Wohnpflegeheim im 
Bruchsaler Fuchsloch statt.
Mithilfe des ehemaligen Straßenhunds Rufus lassen sich bei Men-
schen mit Behinderungen therapeutische Prozesse auslösen und 
unterstützen. Andrea Rettig dazu: „Durch individuelle Aufgaben för-
dern wir Koordination, kognitive Fähigkeiten und Konzentration“. Eine 
Klientin übt mit Rufus beispielsweise ihre Hand-Augen-Koordination. 
Dazu gibt sie ihm auf verschiedenen Wegen ein Leckerli: Sie reicht es 
ihm auf einem Löffel oder wirft es in ein schmales Rohr, das in seinen 
Futternapf führt.
Die Interaktion mit einem Therapiehund kann vielfältig gestaltet 
werden. Anderen Klientinnen und Klienten führen Andrea Rettig und 
Rufus deshalb vor, wie ein Hindernisparcours „überwunden“ werden 
kann. Wenn die Klientinnen und Klienten das anschließend auch tun, 
trainieren sie dabei ihre Muskulatur und ihren Gleichgewichtssinn. 
Dadurch können sie ihr Gangbild verbessern. „Und, was für alle Übun-
gen wichtig ist: Sie durchbrechen ihre Routinen und haben kleine Er-
folgserlebnisse“, sagt Andrea Rettig.
Und sie ergänzt: „Rufus begegnet den Menschen ohne Bewertung ih-
rer geistigen und körperlichen Fähigkeiten. Auch deshalb sorgt seine 
bloße Anwesenheit für Momente des Glücks und der Freude, fördert 
die Entspannung und trägt zu einem harmonischen Miteinander der 
Klientinnen und Klienten untereinander bei.“

Menschen für Frauen e.V.

Besuch des Centre Hôpitalier Régionale (CHR) von Dédougou 
am 8. Januar
Im Rahmen des Besuches in Bur-
kina Faso besuchten Eric Yanna 
und Jürgen Wacker das Regio-
nalkrankenhaus von Dédougou. 
Das große Regionalkrankenhaus 
in Dédougou dient der medizi-
nischen Versorgung der Bevöl-
kerung des Boucle du Mouhoun 
mit insgesamt 1.898.133 Ein-
wohnern. Als ehemaliger Ent-
wicklungshelfer des Deutschen 
Entwicklungsdienstes (DED) 
plante Jürgen Wacker 1986 zu-
sammen mit dem Architekten 
des DED Peter Carstens aufbau-
end auf den praktischen Erfahrungen mit dem 1985 eingeweihten 
Bloc opératoire in Dori/Sahelprovinz in Burkina Faso den damals 
noch zu bauenden Bloc operatoire in Dédougou. Zu der Einweihungs-
feier 1987 wurde Jürgen Wacker 1987 von der burkinischen Leitung 
aus Dankbarkeit nach Dédougou eingeladen.
Auch im Januar 2025 wurde Eric Yanna und Jürgen Wacker, dieses 
Mal von dem Bürgermeister der Stadt Dédougou, dem Präsidenten 
der Délegation spéciale, Dieudonné Tougfo, nach Dédougou eingela-
den. Die burkinische Leitung des CHR bereitete der deutschen Dele-
gation einen herzlichen Empfang. Natürlich besichtigten die Vertre-
ter Bruchsals und des Bruchsaler Vereines Menschen für Frauen e. 
V. die Operationsräume von 1987, die immer noch in Betrieb sind! Es 
war für Jürgen Wacker eine Freude, die bekannten Räumlichkeiten 

 
 Foto: Jasmin Langer

 
Mitarbeiter des CHR von Dé-
dougou mit Professor Doktor Jür-
gen Wacker am 8. Januar
 Foto: Menschen für Frauen e. V.

nach 38 Jahren wiederzusehen. Der aktuelle burkinische Chefarzt 
der Frauenklinik lud Jürgen Wacker zum gemeinsamen Operieren 
ein.
Aufgrund der deutlichen Zunahme der Bevölkerung in der Provinz 
Boucle du Mouhoun müssen die Räumlichkeiten des gesamten Kran-
kenhauses und insbesondere im Bereich der Frauenklinik erweitert 
und ausgebaut werden. Aufbauend auf den guten Vorarbeiten des 
DED in den 1980er Jahren ist es jetzt wieder notwendig, diese gute, 
nachhaltige und bewährte Zusammenarbeit zwischen Burkina Faso 
und Deutschland fortzusetzen. Der Bruchsaler Verein Menschen für 
Frauen wird alles finanziell Mögliche dafür tun.
Die neuesten Informationen über den Besuch in Burkina Faso, über 
unseren Verein Menschen für Frauen e. V. sowie die Bankverbindung 
für Spenden finden Sie unter unserer Homepage: www.menschenfu-
erfrauen.de

Modell-Eisenbahn-Club 1978 e.V.Modell-Eisenbahn-Club 1978 e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Clubmitglieder,
wir laden euch herzlich ein zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
am Freitag, 21. Februar, 19 Uhr, im Nebenzimmer des FC-Clubhau-
ses in Untergrombach
Tagesordnung:
 1. Eröffnung
 2. Tätigkeitsberichte
 3. Jahresrechnung und Finanzbericht 2024
 4. Bericht der Kassenprüfer
 5. Aussprache zur Jahresrechnung und Finanzbericht 2024 und 

zum Bericht der Kassenprüfer
 6. Abstimmung über die Entlastung des Kassiers
 7. Abstimmung über die Entlastung der übrigen Mitglieder des Vor-

standes
 8. Wahlen (Wahlperiode 2025 bis 2028)
 9. Haushaltsplan 2025
10. Anträge
11. Vorschau MEC 2025 – Beteiligung beim Joß-Fritz-Fest
12. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung bitte schriftlich bis spätestens 14. Febru-
ar an den Vorstand Siegfried Huhn, Langallmend 14, 76646 Bruchsal.
Bitte zeigt durch die Teilnahme eure Verbundenheit mit dem MEC 
Bruchsal. Wir freuen uns auf euer Kommen.
Viele Grüße
Siegfried Huhn
Vorsitzender MEC Bruchsal
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Seniorennachmittag

 
 Foto: Maria-Luise Raub

Unser nächster Seniorennachmittag findet am Samstag, 22. Februar, 
14.30 Uhr statt. Wir treffen uns im Seminarraum im NaturFreunde-
haus. Wer Lust hat, kann gerne dazu kommen.
Infos unter Telefonnummer (072 51) 15 140 bei Maria-Luise Raub.

Trommelnkurs
TROMMELN FÜR KRAFT UND LEBENSFREUDE
im NaturFreundeHaus Bruchsal, Karlsruher Straße 215. Das Spielen 
der Trommel schenkt die Möglichkeit vielfältiger Erfahrungen. In der 
afrikanischen Tradition findet es im Kreis statt. Jeder erhält dort sei-
nen eigenen Platz und ist zugleich ein wichtiger Teil des Gesamt-
klangs. In dem Kurs widmen wir uns sowohl dem Spiel der Djem-
bé als auch der Basstrommel. Inhalte sind neben Spielfreude und 
Gemeinschaftserleben sowohl Spieltechnik der Trommeln als auch 
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das Erfahren der Rhythmen aus Westafrika im Ensemblespiel. Teil-
nehmen können Anfänger / Anfänger mit Vorkenntnissen und Fort-
geschrittene. Es wird für alle etwas dabei sein! Das Angebot richtet 
sich an Erwachsene.
Die Trommeln können für den Unterricht ausgeliehen werden. Lei-
tung: Karin Huttary, Diplom-Kunst- und Musiktherapeutin /Trommel-
lehrerin. Fortlaufende Gruppe. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Treffen 14-täglich, jeweils Donnerstag, 18.30 bis 20.30 Uhr.
Die nächsten Termine sind: 6. März/20. März/3. April/17. April/8. 
Mai/22. Mai, die Kursgebühr beträgt 150,- € für sechs Termine; An-
meldung bei: Karin Huttary – karhuy@web.de

Motorsägenlehrgänge bei den Naturfreunden Bruchsal
Für private Brennholzaufbereiter, aber auch für Mitarbeiter von kom-
munalen und öffentlichen Einrichtungen sowie für Mitglieder von 
Feuerwehren bieten die Naturfreunde Bruchsal Motorsägenlehrgän-
ge nach der DGUV-Information 214-059 Modul A an. Der theoreti-
sche Teil findet freitags, 17 bis 22 Uhr, im NaturFreundeHaus Bruch-
sal statt, der praktische Teil dann samstags, 8 bis 16 Uhr, auf einer 
Übungsfläche.
Termin: 7. bis 8. März
Die Lehrgangsgebühr für den Lehrgang beträgt 200 Euro. Für Mitglie-
der der Naturfreunde beträgt die Gebühr 150 Euro. Anmeldung für 
die Lehrgänge unter Angabe des Namens, der Adresse und des Ge-
burtsdatums schriftlich bei den NaturFreunden Bruchsal unter info@
naturfreunde-bruchsal.de oder norbert.zoz@web.de Informationen 
unter der (01 71) 27 59 194 bei Norbert Zoz.

Ökumenischer Hospizdienst in Trägerschaft 
von Diakonie und Caritasverband Bruchsal

Hospiz sucht Menschen mit Herz – Ehrenamtliche gesucht
„Das schönste Geschenk, das man einem anderen Menschen ma-
chen kann, ist aufrichtige Zuwendung“
(aus Arabien)
Wir suchen Menschen, die Zeit zu verschenken haben: ehrenamtli-
che Hospizbegleiter/-innen besuchen Menschen mit schwersten 
Erkrankungen und sind für sie und ihre Angehörigen da. Sei es zur 
Entlastung von pflegenden Angehörigen, die ruhigen Gewissens für 
ein, zwei oder drei Stunden Besorgungen erledigen möchten oder 
für Gespräche, kleine Spaziergänge et cetera. In unserem Ehrenamt 
erleben wir nicht nur traurige, sondern auch glückliche und lustige 
Momente, die eine große Bereicherung darstellen.
Wir suchen SIE sowohl für ambulante Begleitungen, das heißt im 
häuslichen Bereich im nördlichen Landkreis Karlsruhe (das schließt 
auch Pflegeheime ein), als auch für das stationäre Hospiz ARISTA 
NORD in Bruchsal. Unser Qualifizierungsseminar erstreckt sich über 
ein dreiviertel Jahr und beginnt am 21. bis 23. März in Bruchsal. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne an: Ökumenischer Hospiz-Dienst, 
Telefon (072 51) 94 295-68 oder E-Mail: hospiz@hospiz-bruchsal.de.
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Monika Ortolf wird Ehrenmitglied im Pugilist Bruchsal
Im Rahmen der alljährlichen Neujahrsfeier wurde Monika Ortolf für 
ihr ehrenamtliches Engagement im Pugilist die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen.
Seit über zehn Jahren ist Monika Mitglied im Verein und fast genau-
so lange hat sie in der Pugilist Academy aktiv mitgewirkt – viele Jah-
re lang sogar die Leitung übernommen.

 
 Foto: P.

Neben der Academy war sie auch die treibende Kraft in der Begeg-
nung mit der Partnerstadt von Bruchsal, St. Menehould in Frankreich. 
Hier hat Monika mehrfach einen
Austausch des dortigen Hiphop Vereins Aiglonne und der Pugilist 
Experience Crew mit tollen Wochenenden organisiert.
Monika Ortolf hat sich vor allem dem Austausch von Vereinen und 
Jugendlichen mit besonderer Leidenschaft gewidmet.
Für ihr Engagement und immer dem europäischen Gedanken ver-
schrieben, wurde Monika auch 2022 die Staufer Medaille des Landes 
Baden-Württemberg verliehen.
Vielen Dank, Monika, für Deinen außerordentlichen ehrenamtlichen 
Einsatz!

6adsTort�8eam /raiGhgau

Mit E-Bikes sicher unterwegs: 
Fahrsicherheitstraining für eine unfallfreie Saison
Die kalte Jahreszeit neigt sich dem Ende zu, und mit den ersten Son-
nenstrahlen wächst die Lust auf Radtouren. Ob entlang des Rheins 
oder durch das „Land der tausend Hügel“ im Kraichgau – die Regi-
on bietet zahlreiche Möglichkeiten für erlebnisreiche Fahrradtouren. 
Doch die sanften Hügel im Kraichgau können herausfordernd sein. 
Mit einem E-Bike oder Pedelec macht das Radeln über Berge und 
Täler jedoch gleich doppelt so viel Spaß. Leider kommt es aufgrund 
der speziellen technischen Merkmale dieser Fahrräder immer wieder 
zu Unfällen.

 
Übung: langsam gerade auf Spur halten Foto: Gerhard Öfner

Um die neue Radsaison sicher zu beginnen, bietet das Radsport-
Team Kraichgau auch in diesem Jahr wieder Fahrsicherheitskurse 
an. Bereits im sechsten Jahr können Fahrradbegeisterte in Bruchsal 
an einem praxisorientierten Training teilnehmen. Die wesentlichen 
Inhalte sind im theoretischen Teil wichtige Informationen zu ver-
schiedenen Fahrradtypen, Brems- und Antriebssystemen, Akkutech-
nologie und Fahrtechnik. Auch die richtige Einstellung von Rahmen 
und Sattelhöhe wird behandelt, um maximalen Komfort und Sicher-
heit zu gewährleisten. Nach einer kurzen Pause geht es auf das 
Freigelände, wo die Teilnehmer ihre Fähigkeiten auf einem eigens 
aufgebauten Parcours testen können. Unterschiedlichste Fahrsitua-
tionen werden unter Anleitung eines erfahrenen Kursleiters trainiert. 
Eine abschließende Tour gibt Tipps zum Fahren in der Gruppe und 
zum sicheren Anfahren an Steigungen. Der nächste Kurs findet am  
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26. April, 10 bis etwa 14 Uhr, statt. Die Teilnehmerzahl ist auf sechs 
bis zehn Personen begrenzt.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei: 
Gerhard Öfner, Radsport-Team Kraichgau, Telefon: (015 20) 86 35 880, 
E-Mail: tausendwasser@gmx.net.
Teilnehmer erhalten nach der Anmeldung weitere Details. Wer noch 
kein Pedelec oder E-Bike besitzt, kann dies bei einem Fachhändler 
leihen – bitte dies bei der Anmeldung angeben. Kosten: Der Kurs ist 
kostenlos, jedoch freuen wir uns über eine freiwillige Spende für die 
Jugendkasse. Mit diesem Kurs startet die Radsaison sicher und un-
fallfrei – lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen!

Rheuma-Liga 
Arbeitsgemeinschaft Bruchsal/Weingarten

Funktionstraining – Aktiv zu mehr Lebensqualität
Was und für wen ist Funktionstraining?
Beweglichkeit zurückgewinnen, Schmerzen reduzieren, wieder mehr 
Lebensqualität genießen: Das Funktionstraining der Deutschen 
Rheuma-Liga ist für Menschen mit Rheuma ein wichtiger Therapie-
baustein.
Die ganzheitliche Bewegungstherapie unterstützt Sie bei der Krank-
heitsbewältigung und der Gestaltung eines aktiven und gesundheits-
förderlichen Lebensstils. Im Funktionstraining wird krankheitsspezi-
fisch und alltagsbezogen trainiert.
Was erwartet mich beim Funktionstraining?
Übungen zur Schmerzlinderung und -bewältigung, Entspannung, 
Stressbewältigung und Verbesserung der Stimmung sind Inhalte 
des Trainings. Sie erfahren, wie Sie Übungen sinnvoll und gesund-
heitsförderlich ausführen und was Sie selbst zu Hause zusätzlich tun 
können. Funktionstraining erfolgt auf ärztliche Verordnung.
76646 Bruchsal, Pfarrgemeinderaum St. Josef, 
Philippsburger Straße 11
Mittwochs, 9 bis 10 Uhr
Ab April stehen weitere Plätze von 10 bis 11 Uhr zur Verfügung!
76707 Hambrücken, Lußhardthalle, Pfarrer-Graf-Straße 6
Dienstags, 17 bis 17.45 Uhr und 18 bis 18.45 Uhr
76684 Östringen/Odenheim, Mehrzweckhalle Arbeitskreis Odenhei-
mer Vereine e. V., Forsthausstraße 10
Dienstags, 10 bis 11 Uhr Freie Plätze vorhanden!
Anfragen und Kontakt: 
Renate Rothengaß, Telefon (072 51) 982 88 86
76356 Weingarten (Baden), Turmbergschule Weingarten (E-Bau), 
Schulstraße 2
Montags, 18.30 bis 19.30 Uhr
Anfragen und Kontakt: Brigitte Gaß, Telefon (072 57) 92 50 961 und 
(01 72) 98 16 248, b.gass@rheuma-liga-bw.de

SinJonieorGhester ����

Sinfonieorchester Bruchsal probt mit Vorfreude 
aufs anstehende Frühjahrskonzert
Das Sinfonieorchester 1837 
Bruchsal ist auf der Zielgeraden 
seiner Proben für sein traditio-
nelles Frühjahrskonzert Mitte 
März.
Den ersten Programmpunkt bil-
det dieses Jahr Wolfgang Ama-
deus Mozarts Klavierkonzert Nr. 
23 in A-Dur (KV 488). Das Werk 
fasziniert durch lyrische Schön-
heit, emotionale Tiefe und die 
subtile Interaktion zwischen Or-
chester und Solopartien. Diese 
werden von der Pianistin Katha-
rina Berrío Quintero gespielt. Sie hat sich als gefragte Solistin und 
Kammermusikerin etabliert und ist Professorin für Klavier an der 
Kirchenmusikhochschule Regensburg.
Im Anschluss erklingt Antonín Dvořáks 9. Sinfonie „Aus der Neuen 
Welt“ – ein Meisterwerk, das als eine der meistgespielten Sinfonien 
der Welt gilt. Mit ihrer kraftvollen Dynamik, eingängigen Melodik und 
kulturellen Vielfalt verspricht sie ein mitreißendes Hörerlebnis.

Wann – Wo – Wie?
Sonntag, 16. März, 17 Uhr, etwa zwei Stunden, mit einer Pause
Rechbergsaal, Bürgerzentrum Bruchsal, 
musikalische Leitung Stephan Aufenanger

 
Solistin des Klavierkonzerts: 
Katharina Berrío Quintero
 Foto: Anne Hornemann

Karten sind im Vorverkauf über die Homepage des Orchesters sowie 
in der Buchhandlung Braunbarth in Bruchsal erhältlich.
Alle Informationen auch unter:
https://www.sinfonieorchester-bruchsal.de/

Sozialverband VdK Bruchsal mit StadtteilenSozialverband VdK Bruchsal mit Stadtteilen

Jetzt Mitglied werden im VdK-Sozialverband
Der VdK-Ortsverband Bruchsal heißt Sie herzlich willkommen!
Der VdK ist die größte Selbsthilfeorganisation in der Bundesrepub-
lik Deutschland mit über 2,2 Millionen Mitgliedern. Der Ortsverband 
Bruchsal ist Teil dieser Solidargemeinschaft für alle Bevölkerungs-
gruppen jung wie alt, in der einzelne Mitglieder andere hilfebedürfti-
ge Mitglieder mit ihrem Beitrag unterstützen.
Mit fundierter Fachkompetenz in allen sozialrechtlichen Fragen sind 
wir Ihr Anwalt und kämpfen für soziale Gerechtigkeit. Wir vertreten 
Sie, wenn es darum geht, Ihre Rechte gegenüber Behörden und So-
zialversicherungsträgern durchzusetzen. Bei Problemen in Renten-, 
Kranken- und Pflegeversicherungsangelegenheiten, dem Schwerbe-
hindertenrecht und weiteren sozialrechtlichen Fragen beraten wir 
Sie, helfen Ihnen bei Antragstellungen und vertreten Sie bei Bedarf 
in gerichtlichen Verfahren in allen Instanzen. Werden auch Sie Teil 
dieser starken, erfolgreichen Gemeinschaft.
Mit freundlichen Grüßen
Ronald Schmidt, Ortsverbandsvorsitzender
Michael Erhard Wurche, Stellvertretender Vorsitzender
www.vdk.de/kv-bruchsal – Telefon: (072 51) 30 00 42

8agesePternZerein &ruGhsaP und /arPsruhe�2ord

Abendkurs startet im März
In unserer Sprechstunde in der Gemeinde informieren wir Sie gern 
über die vielfältigen Aufgaben und Möglichkeiten sowie die Rahmen-
bedingungen der Tätigkeit als Kindertagespflegeperson.
Sie spielen mit dem Gedanken, als Kindertagespflegeperson tätig 
zu werden?
Der nächste Qualifizierungskurs beginnt im März und findet aus-
schließlich am Abend statt.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Ansprechpartnerin für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in der Bruchsaler Kernstadt ist Frau Hannah Koßmeier, Te-
lefon: (07 251) 981 987 817, E-Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de. 
Ihre Ansprechpartnerin in den Bruchsaler Stadtteilen ist Frau Juliane 
Schlenker, Telefon-Nr.: (07 251) 981 987 814, E-Mail: j.schlenker@
tev-bruchsal.de
Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne angeboten wer-
den.
Tageselternverein Bruchsal, Landkreis Karlsruhe Nord e. V.
Kompassquartier, Am Viehmarkt 10, 76646 Bruchsal
Telefon (072 51) 98 19 87-0, Fax (072 51) 98 19 87-9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

8anzSTortCPuF &Pau�;ei� e�:�

Lasst uns tanzen!
Bereits in der letzten Ausgabe 
des Amtsblatts haben wir aus-
führlich darüber informiert, was 
es bei uns Neues gibt. Hier noch-
mals eine kleine Übersicht über 
unsere neuen Angebote im Feb-
ruar und März.
Line-Dance-Schnuppertag 
am 23. Februar, 14 bis 16 Uhr
Latein/Standard-Workshop
„Tanzen mit dem Weltmeister“
am 16. März, 15.30 Uhr 
Line-Dance-Beginner zwei neue Kurse für Anfänger
Standard/Latein-Kurs für Anfänger 
Die drei neuen Kurse gehen über zehn Wochen und sind auch für 
Nichtmitglieder.
Motionflows – Bewegung entsteht und wird zum Tanz
Danceaerobic – tanzend mit viel Spaß zu besserer Fitness

 
Beinarbeit beim TSC Foto: V. Ihle
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In unseren zwei neuen Gruppen kann man nach Voranmeldung gerne 
unverbindlich reinschnuppern und die Freude am Tanzen entdecken!
Alle Informationen zu den Angeboten finden Sie unter www.tsc-
bruchsal.de
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Sonntag, 23. März, 16 Uhr 
statt.
Hierzu wollen wir alle Mitglieder herzlich einladen! Auf der Tages-
ordnung stehen der Jahresbericht des Vorstandes und der Bericht 
des Kassenprüfers, ein Ausblick auf 2025/26 und Vorstandswahlen. 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung, auf Feedback und Ideen, auf 
Euer zahlreiches Erscheinen.
Euer Vorstandsteam

8S+ &ruGhsaP ����

Handball
mB entführt verdient zwei Punkte aus Mühlburg
mB Turnerschaft Mühlburg – HSG Bruchsal/Untergrombach 26:34 
(15:15)
Gute Leitung unserer B-Jugend am Donnerstagabend in Mühlburg. 
Nachdem etwas Zeit benötigte, um im Spiel anzukommen – Mühl-
burg ging über 4:1 und 10:5 früh deutlich in Front – konnte man das 
Spiel auf 13:15 drehen. Wir konnten die technischen Fehler von Mühl-
burg durch einfache Kontertore ausnutzen und unsere Eins-zu-Eins-
Situationen waren immer wieder erfolgreich. Leider musste man den 
Gast zur Halbzeit auf 15:15 herankommen lassen.
Nach der Pause blieb Mühlburg bis zum 18:20 auf Schlagdistanz. 
Danach konnten wir uns durch einige Kontertore kontinuierlich ab-
setzen. Über 22:28 gelang uns ein verdienter 26:34-Auswärtssieg.
Es spielten: Philipp (Tor), Apiram, Nico (6), Lukas (1), Jan (9/2), Leo 
B. (11), Till (1), Leo K. (Tor), Robin, Levy (6)

 
 Foto: HSG

Bock auf Handball? Wir sind immer auf der Suche nach neuen Hand-
balltalenten für die HSG.
Schaut mal unter: www.hsg-bruchsal-untergrombach.de

Herrenbericht, kommende Spiele
Diesen finden Sie in diesem Amtsblatt im Untergrombacher Teil un-
ter Handballverein Untergrombach.

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Volksbund-Workcamps 2025 – ein Sommer voller Möglichkeiten
Jetzt anmelden zu internationalen Jugendprojekten beim Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Abwechslungsreich, international und mit historischem Bezug sind 
die Jugendbegegnungen und Workcamps des Volksbundes Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V. Seit mehr als 70 Jahren gehören sie 
zum Bildungsprogramm des Vereins.
Die Angebote reichen von klassischen Workcamps mit Pflegeeinsät-
zen auf Kriegsgräberstätten über europäische Bildungsprojekte bis 
hin zu „Kid-Camps“ für unter 16-Jährige / Urlaub machen und dabei 
etwas über die Geschichte lernen, Jugendliche aus ganz Europa tref-
fen und gemeinsam auf einer Kriegsgräberstätte arbeiten – so sieht 
ein traditionelles Workcamp aus.
Auch dieses Jahr können junge Menschen unter anderem nach 
Großbritannien, Lettland und Frankreich reisen oder an Camps in 
Baden-Württemberg, Brandenburg und anderen Bundesländern teil-
nehmen. Gegen das Vergessen / 80 Jahre nach dem Ende des Zwei-

ten Weltkrieges hat der Volksbund ein besonderes Bildungsprojekt 
ins Leben gerufen, das er mit Partnerorganisationen aus Bosnien-
Herzegowina, Deutschland, Frankreich, Slowenien, Ungarn und Polen 
umsetzt. Es geht um Kriegsverbrechen des 20. Jahrhunderts.
Wie erinnern wir daran? Welche Lehren ziehen wir daraus? Welche 
Perspektiven haben Menschen aus unterschiedlichen Ländern? / 
Das Projekt mit Workcamps, Wanderausstellung und Podcast geht 
über zwei Jahre und wird vom CERV-Programm der EU-Kommission 
gefördert. Zum Auftakt findet ein dreitägiger Friedenskongress vom 
9. bis 11. Mai in Berlin statt. 100 Jugendliche und junge Erwachsene 
aus ganz Europa werden an Workshops und Diskussionen teilneh-
men und sich mit Historikerinnen und Historikern austauschen. / 
Sensibel sein für Aktuelles / Wer sich mit Geschichte und politischen 
Strukturen in der Vergangenheit auskennt, ist sensibilisiert für aktu-
elle Entwicklungen. Wer sich mit den beiden Weltkriegen und ihren 
Folgen beschäftigt hat, versteht, auf welchen Werten die Europäi-
sche Union gründet. Wer Freunde in anderen Ländern hat, fühlt sich 
ihnen verbunden und sucht Dialoge statt Konflikte. / Bei den interna-
tionalen Jugendbegegnungen und Workcamps entdecken Jugend-
liche und junge Erwachsene so auch Wege und Möglichkeiten, sich 
für eine friedliche Zukunft und gemeinsame Werte zu engagieren.
Weitere Informationen / Alle Angebote finden Sie hier im Überblick: 
www.volksbund.de/jugendbegegnungen?land=alle+länder&monat=
alle+monate. Anmeldungen sind jetzt schon möglich.
Fragen beantwortet Pawel Prokop, Leiter des Fachbereichs Internati-
onale Jugendbegegnungen: 
Telefon: (0 30) 230936-80 / mobil: (01 73) 532 18 90
E-Mail: pawel.prokop@volksbund.de oder workcamps@volksbund.de

Zonta Club BruchsalZonta Club Bruchsal

Kinoabend im Cineplex Bruchsal mit dem Zonta Club
Der Zonta Club Bruchsal veranstaltet am 20. Februar wieder einen 
Kinoabend im Cineplex Bruchsal. Der Einlass mit Sektempfang ist 
um 18.30 Uhr, Filmbeginn um 19.30 Uhr. Wir zeigen Ihnen den Film 
„Eine Million Minuten“ von Christopher Doll, mit Karoline Herfurth 
und Tom Schilling in den Hauptrollen. Karten (12 Euro) erhalten Sie 
an der Abendkasse, der Buchhandlung Braunbarth (Bruchsal), Buch-
handlung Carolin Wolf (Bruchsal), Central Apotheke (Bruchsal) und 
der Gemeindebücherei (Forst).
Vor Filmbeginn haben Sie die Möglichkeit, sich kostenlos bei der 
DKMS für eine Stammzellenspende registrieren zu lassen. Wir freu-
en uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen einen unterhaltsamen 
Abend.
Text: V.D.

 
Der Zonta Club Bruchsal freut sich auf Sie! Foto: Zonta Club Bruchsal

Selbsthilfegruppen

%1S)0 /ontaOtgruTTe &ruGhsaP�&retten

Treffen der AMSEL-Kontaktgruppe
Stammtisch: Restaurant „Jahnhalle“, Jahnstraße 34, 75045 Walz-
bachtal-Jöhlingen, ab 19 Uhr. Immer am letzten Donnerstag im Mo-
nat. Termine: 30. Januar, 27. Februar, 27. März, 24. April, 22. Mai – 
ACHTUNG: vorletzter Donnerstag wegen Feiertag, 26. Juni, 31. Juli.
AMSEL-Talk: „Sporthaus Stettfeld“, Augartenstraße 8 in 76698 Ubs-
tadt-Weiher – Ortsteil Stettfeld. Jeweils donnerstags Mitte des Mo-
nats ab 18.30 Uhr. Kein Treffen im Dezember. Termine: 16. Januar, 
13. Februar, 13. März, 10. April, 8. Mai, 12. Juni, 17. Juli.



32   | AMTSBLATT BRUCHSAL · 13. Februar 2025 · Nr. 7

Frauen am Morgen – FaMSel: Treffen für an MS-erkrankte Frauen 
zwischen 40 und 70 Jahren, die bereits berentet sind. Das Treffen 
findet immer am 15. eines jeden Monats von 10 bis 11 Uhr statt. 
Infos und Anmeldung: famsel.info@gmx.de
MS-Angehörigen-Treff: jeden zweiten Dienstag (online über „zoom“) 
eines Monats ab 19 Uhr statt. 
Anmeldung: angehoerige.online@gmx.de
Kontakt für Neubetroffene: bretten-bruchsal@amsel.de, 
Telefon (072 44) 72 21 92, Romy Wandschneider

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Du hast den Wunsch, mit dem Trinken aufzuhören?
Herzlich willkommen – wir helfen! Schon seit 60 Jahren in Bruchsal.
Komm einfach vorbei! Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Wir teilen unsere Erfahrungen und wir hören zu. Ohne Fragen, Rat-
schläge oder Urteile.
AA bietet ein umfassendes wie unverbindliches Programm. Es funk-
tioniert!
Gruppentreffen: 
Montag und Freitag, 19.30 Uhr, 
im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern
Gruppentreffen: 
Montag, 19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.
Info-Telefon von 9 bis 21 Uhr: (0 30) 20 62 98 212, im Internet: ano-
nyme-alkoholiker.de

Selbsthilfegruppen Sucht beim Kreuzbund e.V.Selbsthilfegruppen Sucht beim Kreuzbund e.V.

Freiheit beginnt, wo Sucht endet
Die Bruchsaler Kreuzbund-Selbsthilfegruppen (Betroffene und Ange-
hörige) zu dem Thema Sucht/Abhängigkeit treffen sich regelmäßig 
in Bruchsal im Haus der Begegnung, zweites Untergeschoss, Tunnel-
straße 27, zum Austausch über Suchtthemen und Probleme, Anfor-
derungen des täglichen Lebens, aber auch um gemeinsam Freizeit 
zu verbringen. Wir haben die Möglichkeit, themenorientierte Semina-
re zu besuchen, die uns auf dem Weg zu einem zufriedenen Leben 
weiterbringen.
Wir begleiten und unterstützen Menschen um aus der Sucht bzw. Ab-
hängigkeit in ein Leben ohne Suchtmittel zurück zu finden.
Die Gruppentreffen sind:
montags um 19.30 Uhr – wöchentlich Telefon (01 76) 28 06 91 93
dienstags um 19.30 Uhr – 14-täglich in geraden Kalenderwochen – 
Telefon (070 43) 61 70
mittwochs um 19.30 Uhr – 14-täglich in ungeraden Kalenderwochen 
– Telefon (01 76) 28 06 91 93 – speziell für Spieler
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich. Es wäre jedoch vorteil-
haft, wenn vorab ein kurzes Telefonat stattfinden könnte.
Die Freiheit beginnt, wo Sucht endet – und die Freiheit ist genial! 
Machen Sie den großen Schritt und fühlen Sie sich in unseren Grup-
pen wohl und akzeptiert mit allen Sorgen und Problemen.

Selbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlvSelbsthilfegruppen Suchtmittelfreies Leben des bwlv

Selbsthilfegruppen Sucht des bwlv
Selbsthilfegruppen zu Suchtthemen für Betroffene, speziell für Frau-
en, für Angehörige in Bruchsal, Östringen und Philippsburg. Treff-
punkt und Termine zu erfragen bei bwlv Fachstelle Sucht Bruchsal, 
Hildastraße 1, 76646 Bruchsal, Telefon: (072 51) 93 23 84-0; www.
bw-lv.de/Fachstelle-Sucht-Bruchsal
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich! Alle, die etwas verän-
dern wollen, sind herzlich willkommen!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero 

Stadtteil BüchenauStadtteil Büchenau

Jahresverbrauchsabrechnung 2024
Wasser- und Abwassergebühren
Wir erlauben uns, auf die Jahresverbrauchsabrechnung 2024, 
Fälligkeit 9. Februar 2025, hinzuweisen. Die Abbuchung erfolgt 
zum 10. Februar 2025.
Des Weiteren möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, Ei-
gentümerwechsel rechtzeitig bekannt zugeben. Wichtig ist hier-
bei auch die Mitteilung des Zählerstandes
zum Zeitpunkt des Eigentumswechsels/Übergabe, denn nur so 
ist eine korrekte und termingerechte Abrechnung der Wasser- 
und Abwassergebühren möglich.
Bitte bezahlen Sie pünktlich!
Gebührenpflichtige, die bisher nicht am Abbuchungsverfahren 
teilnehmen, werden gebeten, die fällige Jahresverbrauchsab-
rechnung 2024 pünktlich zum 9. Februar 2025
zu überweisen, da sonst weitere Kosten entstehen. Schon das 
Überziehen des Zahlungstermins um nur wenige Tage hat eine 
kostenpflichtige Mahnung und eventuell
Säumniszuschläge zur Folge.
Teilnahme am Abbuchungsverfahren
Die Wasser- und Abwassergebühren können Sie auch einfach 
und bequem durch die Teilnahme am Abbuchungsverfahren be-
zahlen. Die fälligen Beträge werden
termingerecht von Ihrem Konto abgebucht. Mahngebühren und 
Säumniszuschläge brauchen so gar nicht erst zu entstehen.
1.  Sie wenden sich telefonisch unter den Rufnummern (072 44) 

969-190 an Frau Endres.
2.  Sie begeben sich im Internet unter www.stutensee.de auf die 

städtische Homepage. Dort finden Sie unter Rubrik „informie-
ren & erledigen Bürgerservice

Formulare & Online-Anträge Buchstabe S„ ein SEPA-Lastschrift-
mandat für den Einzug von Forderungen durch den Zweckver-
band “Wasserversorgung Mittelhardt„. Bitte drucken Sie das 
Formular aus und senden dieses vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben an den Zweckverband “Wasserversorgung Mit-
telhardt“,
Rathausstraße 3, 76297 Stutensee, zurück.
Vielen Dank!

Entsorgung
Abfuhr Grüne Tonne: Freitag, 14. Februar
Abfuhr Biotonne: Montag, 17. Februar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon-
tag, 17. Februar 2025, 19 Uhr im Sitzungszimmer der Verwaltungs-
stelle Büchenau statt.
TAGESORDNUNG
1 Informationen zum Stadtbus durch Herrn Haag, Geschäftsführer 

der Stadtwerke Bruchsal 
2 Bekanntgaben 
3 Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat 

Sie möchten mehr über Bruchsal 
erfahren?

Dann schauen Sie auf unsere 
Homepage www.bruchsal.de
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4 Bürgerfragestunde 
5 Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 09.12.2024
Bruchsal, 05.02.2025
gez. Marika Kramer
Ortsvorsteherin

VerschiedenesVerschiedenes

Verwaltungsstelle
Liebe Einwohner/-innen,
aus personellen Gründen wird die Verwaltungsstelle Büchenau bis 
auf Weiteres montags nicht mehr besetzt sein.
Sie brauchen sich keine Sorgen machen, wie Sie Ihre persönlichen 
Anliegen klären können.
Unsere Verwaltungsstellen in den anderen Ortsteilen sowie unser 
Bürgerbüro in Bruchsal sind weiterhin für Sie da.
Gerne können Sie sich einen Termin in den anderen Ortsteilen bu-
chen und einige Leistungen erhalten Sie im Bürgerbüro Bruchsal 
ohne Termin.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bruchsal.de/informie-
ren/buergerservice/buergerangelegenheiten
Termine können Sie online buchen unter www.bruchsal.de – 
Terminportal
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der (072 51) 79-500 oder 115 
zur Verfügung, gerne können Sie sich auch in einer unserer Verwal-
tungsstellen melden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Verwaltungsstelle Büchenau

Gemeinschaft 60 plus/minus
Liebe Mitbürger, liebe Mitbürgerinnen,
am Mittwoch, 19. Februar, laden wir Sie alle herzlich zu unserer Fa-
schingsfeier ein.
Es geht los ab 14.31 Uhr im Pfarrzentrum Büchenau.
Ein buntes Programm mit tollen Akteuren erwartet Sie:
Der Alleinunterhalter „Amadeus“ wird für schwungvolle Musik sor-
gen und einige Damen aus den Reihen der ehemaligen Landfrauen 
starten einen Angriff auf Ihre Lachmuskeln.
Lachen, schunkeln, singen, fröhlich sein ... das wird unser Motto sein!
Natürlich gibt es wie immer Kaffee und Kuchen und – weil Fasnacht 
ist – auch Berliner, kalte Getränke ebenso.
Freuen Sie sich also auf einen vergnüglichen Nachmittag – wir freuen 
uns über Ihr Kommen.
Ihr Team
Angelika Riffel, Stefanie Suchy-Bux, Marika Kramer

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule BüchenauVolkshochschule Büchenau

30218 E Zumba Fitness, 10-mal montags von 19 bis 20 Uhr, Gym-
nastikhalle der Grundschule Büchenau. Beginn: 10. März. Zumba-Fit-
ness ist ein vom Latino-Lebensgefühl inspiriertes Tanz- und Fitness-
Programm. Ein Zumba-Kurs verbindet schnellere und langsamere 
Rhythmen und Bewegungsabläufe zu einem Aerobic- und Fitness-
Workout, das die optimale Balance zwischen Ausdauertraining und 
körperformendem Muskelaufbau bietet.
30117 E Hatha-Yoga für Anfänger und Wiedereinsteiger, 10-mal 
dienstags von 18 bis 19.30 Uhr, TSV Untergrombach, Gymnastikhal-
le. Beginn: 11. März.
30101 E Meditation, 4-mal dienstags von 19 bis 20 Uhr, Burgschule 
Obergrombach. Beginn: 11. März. Meditation kann helfen sich bes-
ser zu konzentrieren, besser zu schlafen, gelassener zu bleiben, die 
Gesundheit zu unterstützen, harmonischere Beziehungen zu führen, 
Stress zu vermindern. Nur wenige Minuten täglich zeigen schnell 
sichtbare Veränderungen. Die Meditation findet im Sitzen statt. Es 
sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich.
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de oder per E-Mail an Renate 
Bleier, vhs-bou@gmx.de, Telefon (072 51) 85500.

Vereinsnachrichten

&ʳGhenauer /arneZaPs +esePPsGhaJt

Die Faschingskampagne 2024/25 geht in die „heiße Phase“
Am Samstagmorgen wurde der Elferratswagen entstaubt und mit 
Wurfmaterial sowie Musikanlage bestückt. Nebenbei liefen im Hum-
melstall und der Mehrzweckhalle alias Grießknopfarena die ersten 
Vorbereitungen für die Prunksitzung am 15. Februar.
Nach getaner Arbeit zogen am Abend Abordnungen der Büchenauer 
Karnevals Gesellschaft auf die Prunksitzungen befreundeter Vereine 
in Friedrichstal, Neudorf und Kirrlach. Die Präsidentengarde absol-
vierte ihr Debüt auf der Sitzung des Elferrats Liederkranz Friedrichs-
tal und begeisterte das Publikum mit ihrem tollen Marsch.

 
 Foto: BKG

Am Sonntagnachmittag war die Büchenauer Karnevals Gesellschaft 
gemeinsam mit Bürgerwehr, Fußgruppe, Elferrat und Präsidentengar-
de bei kaltem, aber sonnigem Wetter, Teil des Bruchsaler Fasnachts-
umzuges.
Es war ein rundherum gelungenes und närrisches Wochenende!

1usterte\t(6/ 3rtsZerein &ʳGhenau

Rückblick – DRK-Generalversammlung am 5. Februar
Die erste Vorsitzende Jana Spengler begrüßte die Anwesenden und 
übermittelte Grüße von Ortsvor-
steherin Marika Kramer, die sich 
durch Ortschaftsrat- und DRK-
Mitglied Ulrich Gerst vertreten 
ließ. Ulrich dankte im Namen der 
Ortsvorsteherin für die vielen eh-
renamtlich geleisteten Einsätze 
während des Jahres.
Außerdem hieß Jana Ehren-
mitglied Heimfried Werner will-
kommen sowie Jochen Weih 
und Markus Abele von der Feu-
erwehr, die auch zusammen die 
Bewirtung übernommen hatten.
Jana ist mit ihren Aktiven sehr zufrieden.
Die erste Blutspende ist auch bereits im Januar mit Erfolg (113 Kon-
serven) abgeschlossen worden. Großes Lob galt Waltraud Zimmer-
mann, die immer die Bewirtung übernimmt und ein leckeres Büfett 
organisiert. Dies wird auch von den Blutspendern sehr geschätzt. Die 
nächste Blutspende findet am 16. Juli statt.
Die Bereitschaftsabende waren immer gut besucht. Leider gibt Han-
nes Knoblauch nach neun Jahren sein arbeitsintensives Amt als 
Bereitschaftsleiter ab. Er wurde mit einem Gutschein belohnt und 
bekam viel Applaus für sein Engagement.
Jana dankte auch Frau Dr. Seyfart, die beim Faschingsumzug 2024 
den ärztlichen Dienst übernommen hatte. Dank ging ebenfalls an 
Herrn Dr. Kessler, der uns im Oktober – bei reger Beteiligung – das 
Thema Schlaganfall im Feuerwehrhaus näher gebracht hat.
Die Notfallhilfe ist zurzeit mit Jana, Daniel, Ulrich und seiner Frau Isa-
bell hervorragend besetzt.

 
Von links: Jana Spengler, Hannes 
Knoblauch, Daniel Tritschler
 Foto: HeiBl
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Janas Dank galt besonders dem Kassier Hartmut Matz, der viel Ar-
beit hatte und bei schwierigen finanziellen Fragen und Verträgen 
immer zur Seite stand. Die Kassenprüfer Heimfried Werner und Wal-
traud Zimmermann konnten Hartmut eine ausgezeichnete Kassen-
führung bestätigen. 160 Buchungen sind eine Menge Arbeit und die 
Kasse war einwandfrei geführt. Heimfried dankte Hartmut für diesen 
enormen Arbeitsaufwand. Die Entlastung des Kassiers erfolgte ein-
stimmig.
Das Autohaus Knoch kümmert sich auch weiterhin um unsere Autos 
– Danke an das Team und die unkomplizierte Hilfe bei technischen 
Problemen.
Dem Kleintierzuchtverein gilt auch der Dank für die Nutzung der 
Räumlichkeiten und die personelle Unterstützung.
Besonderen Dank sprach Jana den Kameradinnen und Kameraden 
der FFW aus. Mit ihnen hat sich eine sehr enge Zusammenarbeit ent-
wickelt: „Wir nehmen an den FFW-Schulungen teil und die Feuerwehr 
bekommt Erste-Hilfe-Schulungen.“
Der Feuerwehr dankte Jana auch für die Idee mit dem „Blaulichtbo-
nus“ und freut sich auf das 100-Jahre-FFW-Jubiläum.
Zweiter Teil im nächsten Amtsblatt.

Förderverein FSV BüchenauFörderverein FSV Büchenau

Rosenmontagsparty beim FSV Büchenau
Der Förderverein des FSV Büchenau veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder eine Rosenmontagsparty:
Wann? 3. März
Wo? Vereinsheim des FSV Büchenau
Beginn: 19.11 Uhr
Ende: 4. März, 1 Uhr
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch in diesem Jahr DJ 
HANSI.
Es ergeht herzliche Einladung, bei stimmungsvoller Partymusik in 
den Faschingsdienstag hineinzufeiern und das Tanzbein zu schwin-
gen.
Und das Beste zum Schluss: Der Eintritt ist auch in diesem Jahr 
wieder frei!

1usterte\t/PeintierzuGhtZerein :ogePZerein 
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Das Hasenheim ist für alle Narren am Faschingssonntag, 2. März, 
ab 15 Uhr und am Faschingsdienstag, 4. März, ab 12 Uhr geöffnet.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt und auch die Hasenbar 
ist geöffnet.

Generalversammlung 2025
Am Samstag, 29. März, um 19 Uhr findet unsere diesjährige General-
versammlung statt. Hierzu sind alle Mitglieder, Ehrenmitglieder, die 
Frauengruppe, die Hardthexen und die Ortschaftsräte von Büchenau 
recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totengedenken
 3. Bericht des Ersten Vorsitzenden
 4. Bericht der Schriftführerin
 5. Kassenbericht und Entlastung
 6. Bericht der Zuchtwarte
 7. Bericht der Frauengruppe
 8. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
 9. Neuwahlen
10. Satzungsänderung
11. Ehrungen
12. Wünsche und Anträge
13. Verschiedenes
Wünsche und Anträge werden beim 1. Vorsitzenden Friedbert Knoch 
entgegengenommen.
Die Generalversammlung des Fördervereins findet um 18 Uhr statt. 
Auch hierzu sind Sie recht herzlich eingeladen.

8raumstart e�:�

Einladung zur Mitgliederversammlung am 10. März
Wir laden alle Mitglieder des Traumstart e. V. sehr herzlich zur Jah-
resversammlung ein.
Wann?  Montag, 10. März, 19 Uhr
Wo?  in der Villa Kunterbunt, Spöcker Straße 3, Büchenau

Tagesordnungspunkte sind:
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen Vorstand und Vereinsausschuss
7. Planung und Finanzierung von Projekten und Aktivitäten 2025
8. Infos zu unseren laufenden Projekten
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme!
Herzliche Grüße
die Traumstart-Vorstandschaft

1usterte\t8urnZerein ���� &ʳGhenau e�:�

Handball
Workshop der SG-Verwaltung
Neben den regulären Verwal-
tungssitzungen trifft sich das 
Führungsteam der SG einmal 
pro Jahr zu einem intensiven 
Workshop. Hier werden aktu-
elle oder anstehende Themen 
tiefgründiger diskutiert und ent-
sprechende Entscheidungen ge-
troffen.
So wurden am 1. Februar, im Mehrzweckraum der Altenbürghalle, 
viele Themen erörtert, unter anderem die Neuerungen im Jugendbe-
reich durch die Verbandsreform oder Lösungsansätze für den aktuel-
len Schiedsrichtermangel. Ein gemeinsames Mittagessen sowie die 
Besuche der parallel und anschließend stattfindenden Heimspiele 
rundeten den Tag ab.
Vielen Dank an das Verwaltungsteam für den guten Austausch im 
Workshop und die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr!

2. Herrenmannschaft
Bezirksoberliga Herren
TGS Pforzheim - SG Neuthard/Büchenau II 24:19 (14:10)

Jugend
Männliche C-Jugend
TS Durlach – SG Neuthard/Büchenau 41:40 (19:17)
Weibliche C-Jugend
SG Hambrücken/Weiher – SG Neuthard/Büchenau 12:20 (9:10)
Männliche D-Jugend
TV Sulzfeld – SG Neuthard/Büchenau 16:30 (5:13)
Weibliche D-Jugend
SG Neuthard/Büchenau – WSG Ispringen/Pforzheim 15:20 (7:7)
E-Jugend 1
TV Ispringen – SG Neuthard/Büchenau 12:26 (6:14)
E-Jugend 2
SG Stutensee-Weingarten II – SG Neuthard/Büchenau II 23:12 (6:5)

Spielankündigungen
Samstag, 15. Februar
Heimspieltag in der Sporthalle Balthasar-Neumann-Schule Bruchsal
E-Jugend 1
9.45 Uhr, SGNB - TG Neureut
E-Jugend 2
11.15 Uhr, SGNB - HSG Ettlingen
Weibliche D-Jugend
12.45 Uhr, SGNB - SG Hei/Hel/Gon
Männliche D-Jugend
14.15 Uhr, SGNB - ASG Egg-Leo
Männliche C-Jugend
15.45 Uhr, SGNB - HSG Ettlingen
Männliche B-Jugend
17.15 Uhr, SGNB - TS Mühlburg
Sonntag, 16. Februar
Landesliga Herren
SG KIT/MTV Karlsruhe - SGNB
17 Uhr, Sportinstitut Halle 1 Karlsruhe

 
 Foto: SGNB

Alles auf einen Blick
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Jetzt Mitglied werden im VdK-Sozialverband
Der VdK-Ortsverband Bruchsal heißt Sie herzlich willkommen!
Der VdK ist die größte Selbsthilfeorganisation in der Bundesrepub-
lik Deutschland mit über 2,2 Millionen Mitgliedern. Der Ortsverband 
Bruchsal ist Teil dieser Solidargemeinschaft für alle Bevölkerungs-
gruppen jung wie alt, in der einzelne Mitglieder andere hilfebedürfti-
ge Mitglieder mit ihrem Beitrag unterstützen.
Mit fundierter Fachkompetenz in allen sozialrechtlichen Fragen sind 
wir Ihr Anwalt und kämpfen für soziale Gerechtigkeit. Wir vertreten 
Sie, wenn es darum geht, Ihre Rechte gegenüber Behörden und So-
zialversicherungsträgern durchzusetzen. Bei Problemen in Renten-, 
Kranken- und Pflegeversicherungsangelegenheiten, dem Schwerbe-
hindertenrecht und weiteren sozialrechtlichen Fragen beraten wir 
Sie, helfen Ihnen bei Antragstellungen und vertreten Sie bei Bedarf 
in gerichtlichen Verfahren in allen Instanzen. Werden auch Sie Teil 
dieser starken, erfolgreichen Gemeinschaft.
Mit freundlichen Grüßen
Ronald Schmidt, Ortsverbandsvorsitzender
Michael Erhard Wurche, Stellvertretender Vorsitzender
www.vdk.de/kv-bruchsal – Telefon: (072 51) 30 00 42

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Heidelsheim

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 18. Februar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim findet
am Dienstag, 18. Februar 2025, um 19 Uhr
im Rathaussaal Heidelsheim statt.
TAGESORDNUNG
1  Anfragen und Anregungen der Bürger zu Punkten der Tagesord-

nung und zu sonstigen Themen von allgemeinem Interesse 
2  Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat 
3  Sachstand Spielplätze 
4  Bekanntgaben 
5  Kenntnisnahme des Ortschaftsrates vom Protokoll der Sitzung 

am 10.12.2024
Bruchsal, 06.02.2025
gez. Uwe Freidinger
Ortsvorsteher

Berichte
Berichtigung: Handelnde Personen falsch zugeordnet
Im Bericht über den ökumenischen Jahresempfang der Kirchen, er-
schienen im Amtsblatt am 30. Januar, ist dem Berichterstatter ein 
Fehler unterlaufen: Markus Speck, der die Veranstaltung moderierte, 
ist Mitglied der hiesigen Christlichen Gemeinde (vormals Liebenzel-
ler Gemeinschaft). Für die Neuapostolische Kirche richtete sich Ann-
Kathrin Petkowitsch mit einem engagierten Vortrag an die Besucher 
der Veranstaltung.
Wir bitten die falsche Zuordnung zu entschuldigen. (goe)

Vereinsnachrichten
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Blut spenden und mit etwas Glück eine Reise nach Paris gewinnen
Aktuell spendet knapp fünf Prozent der Bevölkerung regelmäßig 
Blut. Dass nicht mehr Menschen Blut spenden, hat in der Regel we-
der mit fehlender Motivation noch mangelnder Bereitschaft zu tun. 
Oftmals fehlt schlicht das Bewusstsein für die Notwendigkeit und 
was eine einzige Blutspende unmittelbar bewirken kann. Blut wird 
kontinuierlich und jeden Tag benötigt: Allein in Hessen und Baden-
Württemberg werden täglich über 2000 Blutkonserven benötigt, um 
Patient/-innen aller Altersklassen lückenlos zu versorgen. Die Blut-
spende ist die einfachste Möglichkeit, um Leben zu retten. Das DRK 
ruft zur guten Tat auf und verlost unter allen Lebensretter/-innen vier 
exklusive Reisen nach Paris.
Einfach Blutspendetermin im Aktionszeitraum (10. Februar bis  
7. März) buchen, Blut spenden und danach online an der Verlosung 
teilnehmen. Alle Informationen und Teilnahmebedingungen unter: 
www.blutspende.de/paris
Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten guten Ta-
ten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon dauert die reine 
Blutentnahme nur knapp zehn bis 15 Minuten. Wertvolles Plus: Weni-
ge Wochen nach der ersten Blutspende erfahren Spender/-innen ihre 
eigene Blutgruppe – eine Information, die im Notfall lebensrettend 
sein kann. Worauf warten? Jetzt direkt Termin sichern. Eine Blut-
spende kann bis zu drei Menschen helfen.
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter www.
blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter (08 00) 11 949 11.
Nächster Termin Bruchsal-Heidelsheim: Mittwoch, 19. Februar, 
14.30 bis 19.30 Uhr Sporthalle Heidelsheim, Markgrafenstraße 68.
Gerne können Sie Ihre Kinder mitbringen. 
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

*C �� ,eidePsheim

1. Mannschaft
Ergebnis weiteres Testspiel während der 
Wintervorbereitungsphase
SV Kickers Büchig – FC 07 Heidelsheim  1:4 (0:3):
Nachdem das für Samstag geplante Vorbereitungsspiel beim am-
bitionierten Pforzheimer Kreisligisten 1. FC 08 Birkenfeld abgesetzt 
wurde, konnte wenigstens tags darauf beim derzeit souveränen Ta-
bellenführer der Kreisliga Bruchsal, dem SV Kickers Büchig getestet 
werden. Die Mannen um FCH-Spielertrainer Tolga Sönmez waren 
gleich von Beginn an gut in der Partie und Driton Shema (3.) schaffte 
schon in der Anfangsphase die frühe Gästeführung, die erneut She-
ma in der 22. Minute auf 2:0 ausbaute. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
erhöhte Winterneuzugang Maximilian Volz (er kam von der Spvgg. 
Söllingen) noch zum beruhigenden 3:0-Pausenstand. Gleich nach 
Wiederbeginn war es dann der eingewechselte Mario Milli (48.), der 
auf 4:0 stellte. Danach ließen es die Heidelsheimer im Gefühl des 
deutlichen und sicheren Vorsprungs verständlicherweise etwas ru-
higer angehen, doch der souveräne Sieg geriet zu keinem Zeitpunkt 
in Gefahr. Niklas Koch (83.) konnte für die Kickers lediglich noch den 
Ehrentreffer erzielen. Nach dem 4:0-Sieg in Plankstadt im ersten Vor-
bereitungsspiel eine Woche zuvor zeigte der FC 07 Heidelsheim er-
neut eine gute und geschlossene Mannschaftsleistung, auf die sich 
für die anstehenden Testspiele aufbauen lässt.

Jugendabteilung
C-Jugend holt dritten Platz beim Hallenturnier in Untergrombach
Durch teilweise starke Leistungen errang unsere C-Jugend einen tol-
len dritten Platz beim Hallenturnier in Untergrombach. Dieses Mal 
gelang es auch erstmals, ein Auftaktspiel zu gewinnen. So starteten 
unsere Jungs mit einem 2:0 gegen die Zweitvertretung des Gast-
gebers. Anschließend folgte ein 1:1-Unentschieden gegen die JSG 
Edingen-Neckarhausen, ehe ein 1:0-Sieg gegen die JSG Steinsberg 
den Gruppensieg bedeutete. Im Halbfinale trafen unsere Jungs auf 
die erste Mannschaft der SG Ober- /Untergrombach und verloren 
gegen den späteren Turniersieger knapp mit 0:1, sodass im kleinen  
Finale der SV Waldhof Mannheim wartete. Dort zeigten dann unse-
re C-Junioren ihr bestes Spiel und ließen nach einem 0:1-Rückstand 
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noch drei Tore folgen und gewannen völlig verdient mit 3:1, sodass 
am Ende ein hervorragender dritter Platz heraussprang. Glückwunsch 
an die Mannschaft, für die folgende Spieler im Einsatz waren:
Lennox Schmidt, Aron Pomlenyi (2 Tore), David Schneider (1), Johan-
nes Klingler (2), Harish Tarsan (2), Marius Feßenbecker, Nico Kucin-
ski, Cevat Karakus und Giuliano Inserra.

 
Die erfolgreichen C-Junioren des FCH beim Hallenturnier in Unter-
grombach Foto: FC 07

Ergebnis Testspiel A-Junioren:
JSG ATSV Mutschelbach/DJK Durlach/SG Stupferich – FC 07 Hei-
delsheim 0:3
Torschützen Ali Yurdakul 2 und Moritz Beha
Vorschau auf die nächsten Vorbereitungsspiele:
Samstag, 15. Februar, 12 Uhr C-Junioren JSG Edingen-Neckarhau-
sen/FV 03 Ladenburg – FC 07 Heidelsheim, zeitgleich ebenfalls um 
12 Uhr A-Junioren SV Kickers Pforzheim – FC 07 Heidelsheim
Sonntag, 23. Februar, 11.30 Uhr 
B-Junioren ASV Durlach – FC 07 Heidelsheim
Mittwoch, 26. Februar, 19 Uhr 
B-Junioren JSG Kürnbach/Rohrbach – FC 07 Heidelsheim

Spielankündigungen
Vorschau auf die nächsten Vorbereitungsspiele
Samstag, 15. Februar, 12 Uhr, 
SGM Krumme Ebene am Neckar – FC 07 Heidelsheim
Sonntag, 23. Februar, 14 Uhr, 
VfB Bretten – FC 07 Heidelsheim 
(auf dem Kunstrasenplatz in Diedelsheim)
Sonntag, 23. Februar, 15 Uhr, 
FC Flehingen – FC 07 Heidelsheim 2
Zu diesen Testbegegnungen sind Sie natürlich alle wieder recht herz-
lich eingeladen.

1usterte\t*ʯrderZerein *reiFad ,eidePsheim

Bericht zur Mitgliederversammlung
Am vergangenen Freitag fand die diesjährige Mitgliederversamm-
lung im FC-Clubhaus statt. Nach der Begrüßung, Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung und dem Totengedenken wurden die 
anwesenden Mitglieder durch die Jahresberichte informiert. Zusam-
menfassend lässt sich berichten, dass die Kassenlage stabil ist. Im 
letzten Jahr hat der FFH einiges in die Rasenpflege investiert.
Nach der Entlastung der Vorstandschaft standen in diesem Jahr wie-
der Neuwahlen an, welche mit folgenden Personen besetzt wurden:
Erster Vorsitzender: Oliver Scheid
Kassier: Caroline Seibel
Jugendbeauftragter: Stefan Hintze
Beisitzende: Holger Rieger und Christine Philipp
Kassenprüfer: Heike Bauer und Claudia Langer

1usterte\t*rei[iPPige *euer[ehr ,eidePsheim

Einladung zur 157. Abteilungsversammlung
Liebe Mitglieder der Feuerwehr,
die diesjährige Abteilungsversammlung findet am Freitag, 7. März, 
19.30 Uhr, im Feuerwehrhaus in Heidelsheim (Zähringer Str. 15, 
76646 Bruchsal) statt.

Hierzu sind alle Angehörige der Einsatz-, der Altersabteilung, des 
Fanfarenzugs sowie die Angehörigen der Jugendgruppe recht herz-
lich eingeladen.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den Abteilungskommandanten
 2. Totengedenken
 3. Tätigkeitsbericht des Abteilungskommandanten
 4. Bericht des Jugendgruppenleiters
 5. Bericht des Spielmannszugführers
 6. Bericht des Obmanns der Altersabteilung
 7. Bericht des Abteilungskassiers
 8. Bericht der Kassenprüfer/Entlastung der Kasse
 9. Aussprache über die Berichte
10. Entlastung der Verwaltung und des Abteilungskommandanten
11. Übernahme in die Einsatzabteilung
12. Ehrungen / Beförderungen
13. Grußworte der Gäste
14. Verschiedenes
– Änderungen vorbehalten –
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Anträge 
sind bis spätestens 14. Februar schriftlich beim Abteilungskomman-
danten Peter Kaserer einzureichen.
Mit kameradschaftlichem Gruß
Peter Kaserer
(Abteilungskommandant Abteilung Heidelsheim)

Heimatkundlicher Arbeitskreis HeidelsheimHeimatkundlicher Arbeitskreis Heidelsheim

Buchpräsentation im Rathaus Heidelsheim am Sonntag
Migrationsgeschichten enthält der Sammelband „Auswanderung – 
Flucht – Vertreibung“, der am Sonntag, 16. Februar, 11.30 Uhr, im 
Rathaus Heidelsheim vorgestellt wird. Eine aus Ostpreußen geflüch-
tete Frau erzählt darin authentisch ihre bewegende Lebensgeschich-
te von über 90 Jahren. Auswanderung und Vertreibung bestimmten 
Anfang und Ende der Volksdeutschen in Südosteuropa allgemein 
und aus einem Ort in Ungarn speziell. Die Geschichte der Russland-
deutschen, die als Kolonisten auszogen und als Spätaussiedler zu-
rückkehrten, wird ebenfalls allgemein und am Beispiel einer Familie 
dargestellt. Alle Themen und Beiträge haben auch einen Bezug zu 
Heidelsheim. (goe)

1usterte\t3den[aPdOPuF 
3rtsgruTTe ,eidePsheim e�:�

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 8. März
Am Samstag, 8. März, 18 Uhr (Förderverein 17.30 Uhr), findet in der 
Odenwaldhütte am Dattenberg die Jahreshauptversammlung statt.
Zu dieser Jahreshauptversammlung laden wir gemäß § 11 unserer 
Satzung alle Mitglieder recht herzlich ein.
Tagesordnung:
TOP 01: Begrüßung
TOP 02: Totengedenken, Totenehrung
TOP 03: Bericht des Vorstandes
TOP 04: Bericht der Schriftführerin
TOP 05: Bericht des Kassiers
TOP 06: Bericht der Wanderwartin
TOP 07: Bericht des Seniorenwartes
TOP 08: Bericht des Naturschutzwartes
TOP 09: Aussprache und Diskussion zu TOP 3 bis 8
TOP 10: Bericht der Kassenprüfer
TOP 11: Entlastung der gesamten Vorstandschaft
TOP 12:  Satzung – Abstimmung über die Satzungsneufassung (Mit-

glieder können die Satzungsneufassung vor der Jahres-
hauptversammlung ab 14. Februar 2025 beim 1. Vorstand 
Martin Wachter oder beim 2. Vorstand Thomas Wachter 
einsehen)

TOP 13:  Wahlen (1. Vorstand, Schriftführer, Wanderwart, Natur-
schutzwart, 3 Beisitzer, Kassenprüfer)

TOP 14: Verschiedenes
Die Vorstandschaft
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 28. Februar an den ersten 
Vorstand Martin Wachter (E-Mail: martinwachter@arcor.de) zu rich-
ten.

Drei-Seen-Wanderung am 16. Februar
Die Februarwanderung machen wir mit Martina von Sternenfels nach 
Oberderdingen. Wir fahren mit dem Zug nach Mühlacker und neh-
men dort den Bus nach Sternenfels. Wir laufen über den Schlossberg 
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raus aus Sternenfels Richtung Oberderdingen: zuerst am Kraichsee 
vorbei, dann zum Bernhardsweiher und über das Derdinger Horn 
geht es rein nach Oberderdingen. Wanderstrecke circa zehn Kilome-
ter. Einkehr im Weingut Lutz.
Treffpunkt 10.35 Uhr Bahnhof Heidelsheim/Richtung Bretten
Abfahrt 10.44 Uhr nach Mühlacker. 
Die Rückfahrt machen wir um 17.06 Uhr oder 18.06 Uhr vom Amthof 
Oberderdingen über Flehingen und Bruchsal.
Anmeldung wegen Fahrkartenkauf bei Füg (072 51) 95 62 37 (AB) 
bis 14. Februar, 18 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen – Frisch auf!

6eiterZerein ,eidePsheim

Erfolgreicher Arbeitseinsatz
Viele Helfer hatten sich am Samstagmittag auf der Reitanlage ein-
gefunden. So konnte sowohl am Dressurplatz der marode Baumbe-
stand gefällt und zerkleinert werden, aber auch entlang der Spring-
plätze die Heckenwucherungen zurückgeschnitten werden. Vielen 
Dank auch den Helfern, die mit den Traktoren und Häckslern dies 
alles erst ermöglichten. Natürlich kam bei diesem anstrengenden 
Arbeiten die Geselligkeit nicht zu kurz und man traf sich im Reiter-
stübchen zu einem Pausensnack. Nacharbeiten am Dressurplatz 
sind noch erforderlich, aber ansonsten können die Plätze so schon 
weitestgehend genutzt werden, wenn das Wetter es zulässt.

 
 Foto: CJ

Liebe Autofahrer – bitte denkt daran, langsam an der Vereinsanla-
ge vorbeizufahren. Es wurden auch vor zwei Jahren extra Tempo-
40-Schilder aufgestellt. Während des Arbeitseinsatzes entlang der 
Straße wurde dies nicht immer eingehalten. Wenn dann jetzt die ers-
ten Pferde draußen bewegt werden, kann es sonst zu gefährlichen 
Reitsituationen kommen. Wir möchten auch nochmals die Spazier-
gänger und Hunde-Gassi-Führer bitten, mehr auf dem Schotterbe-
reich Richtung Ort unseres Parkplatzes zu parken und die Grünflä-
chen zu meiden. Auch nicht direkt am Hang zu den Reitplätzen zu 
parken, da dort der Anfahrtsbereich der Hänger ist.
Am Samstag, 15. Februar, veranstalten wir für unsere Mitglieder ei-
nen internen Vereinsnachmittag von 14 bis 17 Uhr mit kleinen Reit-
einheiten und Geschicklichkeit. Im Reiterstübchen werden die Zu-
schauer und Teilnehmer mit Kaffee und Kuchen versorgt.

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag  
(8 bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr Restmülltonne: Dienstag, 18. Februar
Abfuhr Biotonne (660 l): Mittwoch, 19. Februar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Bekanntmachung
Die nächste Ortschaftsratssitzung des Ortschaftsrates Helmsheim 
am Mittwoch, 19. Februar 2025 um 19 Uhr im Sitzungssaal der Ver-
waltungsstelle Helmsheim findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!

Aus den Kindergärten

Kindergarten Sonnenschein

Neues aus dem Kindergarten Sonnenschein

 
 Foto: Evang. Kindergarten Sonnenschein

Das Jahr 2025 hat gerade angefangen und wir durften schon zwei 
Jubilarinnen überraschen mit unserem Besuch.
Einmal war es die Gisela Bacher, die ihren 80. Geburtstag gefeiert 
hat, und Renate Glaser, die ihren 90. Geburtstag gefeiert hat.
Die Kinder hatten viele tolle Ideen, es wurden Geburtstagskronen ge-
bastelt, Keilrahmen mit Herzen bemalt, eine Schatzkiste mit persön-
lichen Schätzen gefertigt, bunte Bilder gemalt mit guten Wünschen 
für die Jubilarinnen und natürlich haben wir auch Lieder gesungen.
Nach einem gemütlichen Beisammensein mit Saft und Knabbereien 
haben wir uns schweren Herzens verabschiedet und gingen zum Kin-
dergarten zurück.
Wer also einen runden Geburtstag ab 80 Jahren hat, kann sich gerne 
bei uns melden!
Evangelischer Kindergarten Sonnenschein, Helmsheim

Streuobstwiesenkindergarten MucklasStreuobstwiesenkindergarten Mucklas

Faschings-Krachmacherumzug der Mucklas-Kinder
Am 27. Februar findet wieder unser Faschings-Krachmacherumzug 
statt! Die Kinder ziehen verkleidet in ihren Lieblingskostümen durch 
Helmsheim und machen mit selbstgebastelten Krachmacherinst-
rumenten sowie umfunktionierten Alltagsgegenständen ordentlich 
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Radau! Ob kunstvolle Trommel, fröhliche Rassel, freche Tröte oder 
Waschbrett, Fleischklopfer und Topf – Hauptsache laut und leben-
dig.
Der bunte Umzug startet 8.30 Uhr am Parkplatz des Kleintierzucht-
vereins und schlängelt sich weiter Zur Brunnenstube, Richtung Burg-
grundstraße, über die Kurpfalzstraße und endet dann am Rathaus 
Helmsheim. Unterwegs legen wir Stopps bei Eltern ein, die sich bereit 
erklärt haben, kleine Überraschungen für die Kinder vorzubereiten.
Unser Ziel ist es, das Rathaus zu stürmen … und zwar mit viel Krach, 
um uns dort den traditionellen Schlüssel zu stibitzen. Die Eroberung 
des Helmsheimer Rathauses feiern wir dann auf dem angrenzenden 
Spielplatz.
Liebe Helmsheimer und Helmsheimerinnen, wir möchten Euch ein-
laden, Augen und Ohren nach uns offenzuhalten und uns mit Jubel, 
Gesang und guter Laune den Tag zu versüßen. Wir freuen uns über 
viele schaulustige Anwohnerinnen und Anwohner!
Wir hoffen, dass das Wetter auf unserer Seite ist und alles wie ge-
plant stattfindet.
Mit faschingslustigen Grüßen und einem lauten Helau
die Kinder und Erzieher vom Streuobstwiesenkindergarten Mucklas

Vereinsnachrichten

1usterte\t+esangZerein ,ePmsheim

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 6. März, lädt der Ge-
sangverein Helmsheim alle Mitglieder herzlich um 20 Uhr in die Alte 
Kelter ein.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden
 2. Totengedenken
 3. Bericht vom Chorsprecher
 4. Bericht des Schriftführers
 5. Kassenbericht
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Neuwahlen
 8. Musikalische Vorschau
 9. Anträge
10. Verschiedenes
Anträge zur Hauptversammlung können bis zum 3. März in schrift-
licher Form unter h.maertiens@gv-helmsheim eingereicht werden.

,armoniOa�*reunde ,ePmsheim ���� e�:�

Toller Lehrgang in Berghausen
Am ersten Februarwochenende nahmen sieben mutige Musiker/-
innen der Harmonika-Freunde am AO Workshop „Stay connected 
– über das Miteinander von Orchester und Dirigent(in)“ im Kul-
turzentrum in Berghausen teil. Im großen Orchester von circa 50 
Teilnehmer/-innen unternahmen wir eine musikalische Reise in die 
verschiedensten musikalischen Genre, lernten kennen, wie man mu-
sikalisch den Blaufußtölpel und die Eintagsfliege interpretieren kann 
und machten Ausflüge von der Bretagne bis nach Kanada. Dabei war 
es stets spannend zu sehen, wie wichtig die Connection zwischen 
Dirigent und Orchester ist, und man oft erst einmal verstehen muss, 
welche Intention hinter einer Komposition eigentlich steckt. Das Zu-
sammenspiel mit so vielen tollen Musikern hat uns große Freude be-
reitet und wir haben viel gelernt!

 
Teilnehmer/-innen des Lehrgangs Foto: K. Huber

Wir bedanken uns beim Harmonikaring Berghausen für die tolle 
Gastfreundschaft und vorzügliche Bewirtung und bei unserem Do-
zenten Ralf Schwarzien für die tolle Auswahl der Stücke und die zahl-
reichen Tipps und Tricks, die wir nun in unsere wöchentlichen Proben 
mitnehmen können. AV

Interessensgemeinschaft „Alte Kelter“Interessensgemeinschaft „Alte Kelter“

Kaffeenachmittag
Die Keltervereine laden am 
Sonntag, 16. Februar, 13.30 bis 
17 Uhr, zu einem Kaffeenachmit-
tag in die Alte Kelter ein.
Unter der organisatorischen Lei-
tung des Gesangvereins können 
Sie Kaffee, Tee und eine große 
Auswahl an leckeren selbst ge-
backenen Kuchen und Torten 
genießen.
Beim Mitnehmen von Kuchen 
bitte der Umwelt zuliebe eigene 
Behältnisse mitbringen.
Der Erlös kommt der Unterhaltung der Alten Kelter zugute.
Die Interessengemeinschaft Alte Kelter Helmsheim freut sich auf 
Ihren Besuch.

3Fst� und +artenFauZerein ,ePmsheim

Tipps für den Garten
Jungpflanzenanzucht
Ab Mitte des Monats kann im Gewächshaus, im Frühbeetkasten 
oder im Folientunnel, aber auch auf der Fensterbank mit der Jung-
pflanzenanzucht für Gemüse begonnen werden. Die Anzuchtscha-
len, meist aus Kunststoff, sollten Sie vorher gut reinigen, um Pilzer-
krankungen vorzubeugen.

Steckzwiebeln treiben
Steckzwiebeln lassen sich jetzt an einem warmen, hellen Platz im 
Topf gut treiben, sodass frischer Zwiebellauch für die Küche zur Ver-
fügung steht.

Rhabarber verfrühen
Wenn Sie den Rhabarber mit organischem Material, einem Behälter 
oder Vlies bedecken, treibt er früher aus. Vielleicht können Sie mit 
den ersten zarten Stängeln Ende des Monats bereits einen Kuchen 
backen.

Erdbeeren verfrühen
Wer in den Genuss von ganz frühen Erdbeeren kommen will, kann 
hier der Natur etwas nachhelfen. Durch eine Abdeckung mit Vlies 
ab Mitte Februar kann man die Pflanzenentwicklung beschleunigen, 
sodass die Blüte früher erfolgt. Wichtig ist, dass die Bedeckung bei 
warmer Witterung, spätestens aber bei Erscheinen der ersten Blüten 
wieder abgenommen wird.

Stallmist und Kompost ausbringen
Langsam wirkende organische Dünger wie gut abgelagerter Stall-
mist und Kompost können Sie jetzt bereits ausbringen, da sie kaum 
schnell löslichen Stickstoff enthalten und damit die Gefahr der Aus-
waschung gering ist.

Monilia-Fruchtfäule an Stein- und Kernobst
Nutzen Sie den Winterschnitt, um mögliche Infektionsherde der Mo-
nilia-Fruchtfäule aus dem Vorjahr zu entfernen. Beseitigen Sie alle 
Fruchtmumien und schneiden Sie dürre Zweige heraus. Auch altes, 
befallenes Fallobst sollten Sie entfernen. Nicht auf den Kompost ge-
ben!

Obstbaumschnitt
Der Winterschnitt endet vor dem Blattaustrieb. Zu stark wachsende 
Bäume sollten erst Ende März/Anfang April geschnitten werden. Zur 
Wuchsberuhigung kann auch ein Sommerschnitt beziehungsweise 
Juniriss sinnvoll sein.

Mehltau an Wein
So beugen Sie Echtem und Falschem Mehltau an Wein vor: Bei 
Schnittmaßnahmen sollten Sie darauf achten, die Weinstöcke luf-
tig zu schneiden, damit alle Pflanzenteile rasch abtrocknen können. 
Beim ersten Weinschnitt an der Pergola oder am Spalier sollten Sie 
auf fachkundige Hilfe zurückgreifen.

 
 Foto: IG „Alte Kelter“
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Gehölzpflege
Achten Sie bei gepflanzten Gehölzen auf die Anbindestellen. Verges-
sene Stricke und Knoten würgen dem Baum oft den Lebensnerv ab! 
Zu enge Stricke werden gelockert und wenn nötig neu gebunden. Ide-
al sind Kokosstricke oder spezielle Bindegurte.
Quelle: Gartenkalender für die siebte Kalenderwoche
(Verlag Eugen Ulmer)

1usterte\tS+ ,eidePsheim�,ePmsheim

1. Mannschaft
SG H/H : TV Hardheim 35:34 (17:14)

Damenmannschaft
SG H/H : TSV Birkenau 26:26 (11:19)
Punktgewinn gegen Birkenau
Am vergangenen Sonntag trafen wir auf die Damen der TSV Birke-
nau. Es war klar, dass wir an die gute Leistung vom Spiel gegen den 
TV Brühl anknüpfen und über uns hinaus gehen müssen, um Punkte 
aus dem Spiel mitzunehmen. Die Anfangsphase gehörte den Damen 
aus Birkenau. Sie gingen bereits in der neunten Minute mit 6:2 in 
Führung. Im Angriff konnten die gut herausgespielten Chancen nicht 
genutzt werden und die freien Würfe fanden den Weg leider nicht ins 
Tor. Somit bauten die Damen der TSV ihren Vorsprung aus und es 
stand in der 26. Minute 17:8 für die Gäste. Zur Halbzeit trennte man 
sich mit einem 11:19. Die Ansage unseres Trainers Sebastian Eigl 
war klar, wir müssen weiter als Team agieren und mit Tempo den 
Rückstand wieder aufholen. Der Anfang der zweiten Halbzeit gehör-
te uns, und wir erzielten direkt einen 4:0-Lauf. Mit viel Biss und star-
ker Abwehr- und Torhüterleistung kamen wir immer näher an unser 
Ziel. Demnach stand es in der 47. Spielminute nur noch 21:22. In der 
55. Spielminute erzielten die Gäste ihr letztes Tor, und wir warfen die 
letzten Kräfte in das Spiel und erzielten in der 58. Minute den Aus-
gleich. Der Führungstreffer unsererseits war leider eine Sekunde zu 
spät im Netz. Trotzdem konnten wir durch eine starke, geschlossene 
Mannschaftsleistung einen Punkt gegen die Favoriten aus Birkenau 
mitnehmen.
Nun gilt schnelle Regeneration und voller Fokus auf das Wochenen-
de. Bereits am Freitag, 14. Februar, müssen wir in Leimen ran. Wir 
freuen uns über lautstarke Unterstützung auf den Rängen.
Für die SGHH spielten: Herberger und Gross (im Tor), Durst, Dehm 
(7), Hodolic (4), Veith (5), Schmitt, Gromer (3), Mustapic (1), Witter, 
Schubart, Treml (6)
SG H/H II : HSG Bruchsal/Untergrombach 23:22 (11:12)

Jugendabteilung
Männliche B-Jugend
SG H/H/G : HSG Walzbachtal 23:32 (13:20)
Weibliche B-Jugend
SG H/H/G : Turnerschaft Mühlburg 30:12 (12:7)
Weibliche C-Jugend
SG H/H/G : ASG Eggenstein-Leopoldshafen 44:26 (17:8)
Weibliche D-Jugend
SG H/H/G II : Turnerschaft Mühlburg 6:4 (4:2)
Männliche E-Jugend
SG H/H/G : TSV Rintheim 20:36 (8:17)
SG H/H/G II : HSG Bruchsal/Untergrombach 18:16 (11:10)
Weibliche E-Jugend
SG H/H/G II : ASG Eggenstein-Leopoldshafen 6:18 (2:9)
SG H/H/G : TSV Graben-Neudorf 26:6 (10:3)

Spielankündigungen
Freitag, 14. Februar
Oberliga Frauen
KuSG Leimen : SG H/H
20 Uhr, Sportparkhalle Leimen
Samstag, 15. Februar
Oberliga Männer
TSV Rot-Malsch : SG H/H
20 Uhr, Rebland-Halle Malsch
männliche B-Jugend
TSV Rintheim : SG H/H/G
13 Uhr, Sporthalle Rintheim
weibliche B-Jugend
Rhein-Neckar Löwen : SG H/H/G
17.45 Uhr, Erich-Bamberger Stadthalle Östringen

Männliche C-Jugend
TV Malsch : SG H/H/G
13.45 Uhr, Bühnsporthalle Malsch
Weibliche C-Jugend
HSG Bruchsal/Untergrombach : SG H/H/G
15 Uhr, Bundschuh-Halle Untergrombach
Weibliche D-Jugend
SG Neuthard/Büchenau : SG H/H/G
12.45 Uhr, Gewerbliches Bildungszentrum Bruchsal
Sonntag, 16. Februar
Oberliga Frauen
TSV Rot-Malsch : SG H/H
18 Uhr, Sporthalle der Parkringschule St. Leon-Rot
Männliche D-Jugend
SG Stutensee-Weingarten : SG H/H/G
15.15 Uhr, Sporthalle 2 Schulzentrum Blankenloch
Männliche E-Jugend
HV Bad Schönborn : SG H/H/G II
10.30 Uhr, Schönbornhalle Mingolsheim
Weibliche E-Jugend
TSV Rintheim : SG H/H/G
10 Uhr, Sporthalle Rintheim
WSG Ispringen/Pforzheim : SG H/H/G II
11.30 Uhr, Bertha-Benz-Halle Pforzheim

8urnZerein �� ,ePmsheim

Fitness und Gesundheit
Infos zu den Kursen sowie Terminankündigung 
Abteilungsversammlung
Antara – Stärkung von Haltung und Selbstbewusstsein
Donnerstags um 19 Uhr dreht sich beim Antara-Training alles um 
Körperhaltung und innere Stärke. Besonders geeignet für alle, die viel 
sitzen oder ihre Haltung optimieren möchten und dafür ein effektives 
Training suchen. Mach mit und tu dir und deinem Körper etwas Gutes!
Waldbaden – Die heilsame Kraft des Waldes
Ab März lädt der TV Helmsheim zum Waldbaden ein: Ein Bad in der 
Natur, das die Sinne schärft, Stress abbaut und das Immunsystem 
stärkt.
Den Wald riechen
Frische Luft schmecken
Die Vögel hören
Den Wind spüren
Termine:
Ab März jeden ersten Donnerstag im Monat, 8.30 bis 10 Uhr oder 
sonntagmorgens (Infos bei Inge Scherer).
Gönne dir diese wertvolle Auszeit und erlebe die Medizin des Waldes!
„Bewegte Mittagspause“ – Mach mehr aus deiner Mittagspause!
Montags und donnerstags um 12.30 Uhr lädt Miriam zur „Bewegten 
Mittagspause“ via Zoom ein.
Aktiviere deinen Körper bequem in Alltagskleidung, ganz ohne Spor-
toutfit! Anmeldung bis jeweils 10 Uhr per E-Mail. Das perfekte Mini-
Workout, um den restlichen Tag energiegeladen anzugehen!
Alle weiteren Kurse wie Zumba, Yoga, LineDance, Zirkeltraining et 
cetera findest du auf unserer Homepage unter: https://tvhelmsheim.
de/abteilungen/fitness-gesundheit/
Wenn du Fragen hast, dann melde dich doch gerne bei der Abtei-
lungsleitung: Miriam Boschert, E-Mail: fitness@tvhelmsheim.de.

Tischtennis
Ergebnisse und die nächsten Spieltermine
Herren, Bezirksliga Mitte
TV Eppingen – TVH 5:9
Aufstellung: Kurz, K., Beran, Graf, Glaser, Keller, Kiefer, J.
Punkte: Kurz/Beran 1, Glaser/Keller 1, Kurz 2, Beran 1, Graf 1, Keller 
2, Kiefer 1
Herren 3, Kreisliga B
SV62 Bruchsal 2 – TVH 2:9
Aufstellung: Batzler, Baumann, Hotz, Helbig, Vogel, Gamer
Punkte: Batzler/Vogel 1, Helbig/Gamer 1, Batzler 2, Baumann 2, Hotz 
1, Helbig 1, Vogel 1
Die nächsten Spiele:
Samstag, 15. Februar
17 Uhr: TV Oberhausen – TV Helmsheim 2
18 Uhr: TV Helmsheim – TV Kirrlach
18 Uhr: TV Helmsheim 5 – TTC Zaisenhausen 3
Donnerstag, 20. Februar
20.15 Uhr: SG-Neuenbürg/Unteröwisheim 2 – TV Helmsheim 4
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Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung erforderlich!
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Obergrombach

Entsorgung
Abfuhr Grüne Tonne: Freitag, 14. Februar
Abfuhr Biotonne: Montag, 17. Februar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung
BEKANNTMACHUNG
Hinweis:
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach am Mitt-
woch, 19. Februar 2025,19 Uhr im Sitzungssaal der Verwaltungs-
stelle Obergrombach, findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!
gez. Doktor Wolfram von Müller, Ortsvorsteher

FundsachenFundsachen

Gefunden wurde
• ein Schlüsselbund
• ein Schirm

Nachbarschaftshilfe Obergrombach

Nächster „Spielenachmittag“ ist am 27. Februar.
Nächste „gemeinsame Wanderung“ ist am 6. März.
Nächstes „gemeinsames Mittagessen“ ist am 12. März.
Informationsveranstaltung „Pflegestützpunkt“ am 13. März.
Nächster „Sitztanz“ ist am 19. März.
Unser Büro im Pfarrzentrum Obergrombach ist für Sie geöffnet: mitt-
wochs, 14 bis 16 Uhr.
Terminvereinbarungen bitte ausschließlich unter der Rufnummer: 
(01 57) 36 38 05 32.
Möchten Sie mehr über unseren Verein erfahren?
Wissenswertes steht Ihnen auf unserer Homepage unter www.nach-
barschaftshilfe-obergrombach.de zur Verfügung.

Mitteilungen der Schulen

Volkshochschule ObergrombachVolkshochschule Obergrombach

10001 E Unterhaltsame und genussvolle Führung in Obergrombach, 
Sonntag, 9. März von 15 bis 17 Uhr. Unter dem Motto „köstlich, er-
staunlich, vergnüglich“ lernen Sie diesen Bruchsaler Stadtteil von der 
besten Seite kennen. Wir spazieren durch das mittelalterliche und 
hübsch renovierte „Stättl“ und besuchen einige private Anwesen. Wir 
starten mit einem Sektempfang und enden mit einer kleinen aber fei-
nen Weinprobe in privater Gartenatmosphäre. Dazwischen erleben 
Sie die bislang unbekannte Kraichgaugemeinde, von Ihrer schönsten 
und unterhaltsamsten Seite und lernen dabei auch neue Aspekte von 
Obergrombach kennen.

30117 E Hatha-Yoga für Anfänger und Wiedereinsteiger, 10-mal 
dienstags von 18.00 bis 19.30 Uhr, TSV Untergrombach, Gymnastik-
halle. Beginn: 11. März.
30101 E Meditation, 4-mal dienstags von 19 bis 20 Uhr, Burgschule 
Obergrombach. Beginn: 11. März. Meditation kann helfen sich bes-
ser zu konzentrieren, besser zu schlafen, gelassener zu bleiben, die 
Gesundheit zu unterstützen, harmonischere Beziehungen zu führen, 
Stress zu vermindern. Nur wenige Minuten täglich zeigen schnell 
sichtbare Veränderungen. Die Meditation findet im Sitzen statt. Es 
sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich.
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de oder per E-Mail an Renate 
Bleier, vhs-bou@gmx.de, Telefon (072 51) 85500.

Vereinsnachrichten

CʞGiPienZerein 3FergromFaGh ����

Einladung zum Faschingsgottesdienst am 23. Februar
… die närrische Zeit hat begonnen … und am Sonntag, 23. Februar, 
werden die Narren auch im Gottesdienst erwartet. Wir laden herzlich 
zum Mitfeiern des Faschingsgottesdiensts am 23. Februar ein. Der 
Kirchenchor und die Guggenmusiker werden beim närrischen Got-
tesdienst mitwirken und proben dafür schon eifrig. Kostümierung ist 
erwünscht. Wir freuen uns auf einen bunten Gottesdienst der etwas 
anderen Art.

*C %Pemannia ���� e�:� 3FergromFaGh

2. Mannschaft
Wintervorbereitung beim DK Sports Physio
In der kalten Jahreszeit setzt die zweite Herrenmannschaft des 
FC Alemannia Obergrombach auf effektive Ausdauer und gezielte 
Fitnesssteigerung. Am vergangenen Dienstag fand eine spezielle 
Sporteinheit beim DK Sports Physio statt, die sowohl Kraft als auch 
Ausdauer der Spieler in den Fokus rückte.
Unter der professionellen Anleitung von Dominik Neuberth, unserem 
ehemaligen Jugendspieler, absolvierte die Mannschaft ein abwechs-
lungsreiches Training, das nicht nur auf die körperliche Fitness ab-
zielte, sondern auch die Regeneration und Verletzungsprophylaxe in 
den Mittelpunkt stellte. Die Spieler zeigten vollen Einsatz, um best-
möglich auf die Rückrunde vorbereitet zu sein.
Ein großer Dank gilt unseren Sponsoren, die diese Einheit ermöglicht 
haben: MK Elektroservice GmbH und einem großzügigen privaten 
Spender. Ohne die Unterstützung dieser engagierten Partner wäre 
eine solch hochwertige Trainingsmöglichkeit nicht möglich gewe-
sen.
Die erneute Zusammenarbeit mit DK Sports & Physio war wieder ein-
mal ein voller Erfolg! Wir sind gespannt, wie sich die intensive Vor-
bereitung auf die kommenden Spiele auswirken wird und freuen uns 
auf eine spannende Rückrunde!

Spielankündigungen
Winterpause
Es ist Winterpause, der Spielbetrieb ruht.
Erster Spieltag ist voraussichtlich am 9. März 2025, wir berichten.

*ʯrderZerein SGh[immFad 3FergromFaGh

Gemeinsam anpacken – unser erster Arbeitseinsatz der Saison!
Am Samstag, den 15. Februar, 
findet von 9.30 bis 12 Uhr unser 
erster Arbeitseinsatz der Saison 
statt. Eine tolle Gelegenheit, ge-
meinsam aktiv zu werden und 
unsere Anlage für das kommen-
de Jahr auf Vordermann zu brin-
gen!
Der Schwerpunkt an diesem Tag 
liegt auf verschiedenen Arbeiten 
rund um Hecken und Hölzer, und auch der Bereich rund um den Spiel-
platz soll gepflegt werden. Natürlich können auch die Teams ihre 
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Beete bearbeiten und werden dabei hoffentlich tatkräftig unterstützt.
Wir möchten noch einmal alle Mitglieder ermutigen, mitzumachen – 
besonders junge Eltern und neue Mitglieder sind herzlich eingeladen! 
Eure Mithilfe ist nicht nur wertvoll für die Gemeinschaft, sondern 
auch eine tolle Möglichkeit, sich besser kennenzulernen und den 
Verein aktiv mitzugestalten. Jede helfende Hand zählt!
Entsprechendes Werkzeug ist vor Ort vorhanden, aber wer eine ei-
gene Gartenharke, Schaufel oder einen Rechen mitbringen möchte, 
kann das gerne tun.
Und natürlich wird nach getaner Arbeit wieder für das leibliche Wohl 
gesorgt! Also, kommt vorbei, packt mit an und lasst uns gemeinsam 
etwas bewegen – wir freuen uns auf euch!

1usterte\t*rei[iPPige *euer[ehr 3FergromFaGh

Abteilungsversammlung 2025
Liebe Kameraden,
am Freitag, 14. März, findet unsere Abteilungsversammlung um 
18.50 Uhr im Feuerwehrhaus Obergrombach statt. Hierzu laden wir 
Dich recht herzlich ein.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Bericht des Abteilungskommandanten
 4. Bericht des Schriftführers
 5. Bericht des Jugendwartes
 6. Bericht des Kassiers
 7. Bericht der Kassenprüfer
 8. Aussprache zu den Berichten
 9. Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss
10. Entlastung des Kassiers und der Verwaltung
11. Ehrungen und Beförderungen
12. Grußworte unserer Gäste
13. Verschiedenes
Wir würden uns freuen, Dich an diesem Abend in unserer Mitte be-
grüßen zu dürfen.
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme in Uniform wird gebeten.
Anträge zur Abteilungsversammlung sind schriftlich, bis spätestens 
28. Februar 2025, beim Abteilungskommandanten Andreas Konrad, 
Obere Au 1, 76646 Bruchsal, einzureichen.
Sollte die Abteilungsversammlung nicht beschlussfähig sein, wird 
hiermit für den selbigen Tag und Ort auf 19 Uhr eine weitere Abtei-
lungsversammlung mit oben genannter Tagesordnung einberufen.
Abteilungskommandant
Andreas Konrad

+uggenmusiO Ɗ2ashʯrnerƈ 
3FergromFaGh

Nashörner auf dem Monsterkonzert
Am Samstag, 8. Februar, fand 
das 33. Monsterkonzert in 
Bruchsal statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein stand die Büh-
ne wieder auf dem Marktplatz. 
Viele Guggenbegeisterte und 
Schaulustige hörten den Gug-
gengruppen aus der Umgebung 
zu und genossen die fastnachts-
freudige Atmosphäre. 
Vielen Dank an die Organisatoren.

1usterte\t/PeintierzuGhtZerein C �� 3FergromFaGh

Jahreshauptversammlung
Die geplante Jahreshauptversammlung des Kleintierzuchtvereins 
am 8. März wird bis auf Weiteres verschoben.
Ein neuer Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.
Die Verwaltung

3Fst� und +artenFauZerein 3FergromFaGh

Frauenschnittkurs am 15. Februar
Wir möchten nochmal an den Frauenschnittkurs am kommenden 
Samstag, 15. Februar, in der OGV-Halle erinnern. Morgens werden 
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theoretische Inhalte vermittelt, nachmittags wird das Erlernte in die 
Praxis umgesetzt. Die fachkundige Referentin beantwortet gerne alle 
Fragen rund um den Obst- und Gartenbau. Beginn ist um 10 Uhr, auf 
Wunsch wird ein Mittagessen angeboten. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, einfach vorbeikommen, wir freuen uns! IS

8ennisGPuF 3FergromFaGh ���� e�:�

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Tennisclub lädt zur Jahreshauptversammlung ein. Diese findet 
am Freitag, 7. März, 20 Uhr im Tennisheim statt.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung
3.1  Bericht des Vorstandes Repräsentation und Organisation
3.2  Bericht der Schriftführerin
3.3  Bericht des Vorstandes Sport
3.4  Bericht des Jugendleiters
3.5  Bericht des Kassiers
3.6  Bericht der Kassenprüfer
4.  Antrag der Kassenprüfer auf Entlastung des Kassiers
5.  Antrag auf Entlastung der Verwaltung
6.  Neuwahlen
7.  Verschiedenes
Anträge zum Punkt 7, Verschiedenes, können bis zum 6. März 
schriftlich beim Vorstand eingereicht werden.

8isGhtennisJreunde 3FergromFaGh e�:�

Die Tischtennisfreunde können auch Gartenarbeit
Am vergangenen Samstag fand 
ein gemeinsamer Arbeitseinsatz 
der Tischtennisfreunde Ober-
grombach auf Michaels Fest-
wiese statt. Bei strahlendem 
Wetter zeigten die Mitglieder, 
wie wertvoll Freundschaft und 
Gemeinschaft sind, indem sie 
sich tatkräftig dem Rückschnitt 
von Bäumen und Sträuchern 
widmeten.
Insgesamt zwölf engagierte Mitglieder waren an diesem Tag im Ein-
satz und arbeiteten über sieben Stunden lang, um die Festwiese für 
kommende Veranstaltungen vorzubereiten. Der Einsatz war nicht nur 
eine Gelegenheit, die Natur zu pflegen, sondern auch, um den Zu-
sammenhalt innerhalb der Gruppe zu stärken.
Ein besonderer Dank gilt Familie Schönherr und Familie Essig, die 
uns großzügig ihren Traktor und Häcksler zur Verfügung stellten. 
Ohne ihre Unterstützung wäre der Arbeitseinsatz nicht so erfolgreich 
verlaufen.
Die Tischtennisfreunde Obergrombach bedanken sich bei allen Hel-
fern für ihren unermüdlichen Einsatz und freuen sich auf viele weite-
re gemeinsame Aktivitäten in der Zukunft. Gemeinsam können wir 
viel erreichen – das haben wir heute einmal mehr bewiesen!

1usterte\t8urnZerein ���� 3FergromFaGh

Melkküwwl hoch – die Obergrombacher Fasnachtsvereine
laden zur traditionellen Melkküwwlsitzung inklusive Gesundheitspro-
phylaxe in die Turnhalle ein, denn wie der Volksmund sagt und die 
Wissenschaft bestätigt: „Lachen ist gesund!“
Turnverein, Musikverein, Sängerbund und Fußballverein bereiten 
gemeinsam diese spektakuläre Veranstaltung mit zahlreichen Ober-
grombacher Talenten vor. Unsere Gäste erleben eine abendfüllende 
Reise in die Welt der Musik: „Von Soul bis Pop – Grobach rockt!“
Wir freuen uns auf Evergreens, Musiklegenden, Stars und Sternchen … 
Die Vereine haben wieder zwei Veranstaltungen geplant: Freitag,  
21. Februar und Samstag, 22. Februar jeweils 19.01 Uhr in der Ober-
grombacher Turnhalle des TVO. Am Freitag öffnet die Abendkas-
se um 17.30 Uhr (kein Vorverkauf und keine Sitzplatzreservierung 
möglich). Der Eintritt für jede Veranstaltung beträgt 16 Euro.

Aus dem Vereinsleben – Turnerball
Am Samstag, 1. März, startet in der Turnhalle Obergrombach wieder 
der alljährliche Turnerball. Zahlreiche Show Acts werden die Turnhal-
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le einheizen, die Showband Flash wird wie im letzten Jahr wieder für 
ausgelassene Faschingsstimmung sorgen! Also wieder einmal ein 
Event, das man sich nicht entgehen lassen sollte! Der Einlass ist um 
19.30 Uhr, eine Karte an der Abendkasse kostet 14 Euro. 
Karten sind mittlerweile im Vorverkauf verfügbar. Dort können limi-
tierte Tickets für nur 12 Euro erworben werden. Diese bekommt man 
über bekannte Turner/-innen oder am 20. Februar und am 27. Febru-
ar ab 20 Uhr in der Turnhalle.
Helfende willkommen!
Du möchtest deinen Teil beim Turnerball beitragen und den Verein 
unterstützen? Dann gib uns gerne Bescheid. Wir freuen uns über alle, 
die mit einem Dienst zum Gelingen der Veranstaltung beitragen. Mel-
de dich einfach bei Vorstand-Verwaltung@tv-obergrombach.de oder 
gib deinem Übungsleiter Bescheid. Danke für deine Unterstützung!

Nächste Termine
21. und 22. Februar | Prunksitzung
28. Februar | Rathausstürmung
1. März | Turnerball (Einlass ab 19.30 Uhr)

Aus dem Vereinsleben – Altpapiersammlung
Mit der Hilfe von vielen Ehrenamtlichen wurde vergangenen Sams-
tag wieder Altpapier gesammelt. Nach der Sammlung saß man noch 
bei einem gemütlichen Ausklang zusammen und ließ den Arbeitstag 
ausklingen. Wir bedanken uns bei allen Helfer/-innen, aber auch al-
len, die für den Verein gesammelt haben!

:d/ 3rtsZerein 3FergromFaGh

Einladung zum Vortrag „Rente“, Ihre Fragen – unsere Antworten
Liebe Mitglieder und Interessierte,
der Sozialverband VdK, Ortsverband Obergrombach, lädt Mitglieder 
und Nichtmitglieder herzlich ein zu einem informativen Vortrag zum 
Thema Rente mit den Schwerpunktthemen
• Rentenansprüche unter verschiedenen Aspekten,
• Schnittpunkte Rente-/Pflegeversicherung,
• Erwerbsminderungsrente.
Der Ruhestand ist bei Ihnen absehbar? Sie haben Fragen? Nutzen 
Sie die Gelegenheit, sich zu informieren. Sicherlich bietet Ihnen die 
Veranstaltung wertvolle Informationen und hilfreiche Antworten. Im 
Anschluss an den Vortrag steht Ihnen unser Referent gerne auch für 
Fragen zur Verfügung.
Die Veranstaltung findet statt am Donnerstag, 13. März, 18 Uhr im Ver-
einsheim des Tennisclubs Obergrombach, Helmsheimer Straße 49.
Für eine bessere Planung bitten wir um Anmeldung bis 23. Februar. 
Ihre Anmeldung nehmen entgegen:
• Frau Elfriede Janzer (072 57) 22 03
• Herr Wolfgang Baumgärtner (072 57) 31 08
• oder gerne auch per E-Mail: Vdk_Obergrombach@email.de
Wir freuen uns auf Sie. Gerne können Sie die Information, beispiels-
weise im Bekanntenkreis, weitergeben.
Viele Grüße
Ihr VdK-Ortsverband Obergrombach
Andreas Abt

Verein für Deutsche Schäferhunde  
Obergrombach

Herzliche Einladung zur FCI-Qualifikationsprüfung SV am 
Wochenende 22. und 23. März 2025
Liebe Hundefreunde,
der Deutsche Schäferhund ist 
ein wahrer Alleskönner – aus-
geglichen, treu und nervenfest. 
Als zuverlässiger Begleiter für 
seine Menschen ist er nicht nur 
ein großartiger Familienhund, 
sondern zeigt auch in den Be-
reichen Rettung-, Dienst- und 
Polizeihund und im Hundesport 
außergewöhnliche Fähigkeiten. 
Besonders in der IGP (Interna-
tionale Gebrauchshunde Prü-
fungsordnung) stellt er immer wieder seine Vielseitigkeit und Intel-
ligenz unter Beweis.
Wir freuen uns sehr, Sie zur FCI-Qualifikationsprüfung SV, die am 
Samstag und Sonntag, den 22. und 23. März 2025, in Obergrom-
bach stattfinden wird, einzuladen. An diesen Tagen werden Hundes-

 
Schutzdienst beim SV Obergrom-
bach Foto: Sven Pries

portler mit ihren treuen Begleitern in den Disziplinen Fährtenarbeit, 
Unterordnung und Schutzdienst ihr Können unter Beweis stellen. Es 
wird eine spannende und beeindruckende Veranstaltung, die Sie sich 
auf keinen Fall entgehen lassen sollten!
Die Vorbereitung auf eine solche Prüfung erfordert nicht nur intensi-
ves Training, sondern auch die wertvolle Unterstützung der Landwir-
te, Förster und Jagdpächter, mit denen die Hundesportler seit vielen 
Jahren eng zusammenarbeiten. Diese vertrauensvolle Partnerschaft 
ist ein wichtiger Bestandteil des Erfolgs und der Freude am Hundes-
port.
Wir laden Sie herzlich ein, bei dieser besonderen Veranstaltung dabei 
zu sein und die faszinierende Zusammenarbeit zwischen Mensch 
und Hund zu erleben. Besuchen Sie uns auf dem Gelände des Fuß-
ballclubs Alemannia 1929 in der Helmsheimer Str. 51, und lassen 
Sie sich von den tollen Leistungen der Hunde und ihrer Hundeführer 
begeistern!
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns begrüßen zu dürfen!
Eure Schäferhundler aus Obergrombach
www.sv-og-obergrombach.de

:ogePsGhutz� und >uGhtZerein 3FergromFaGh

Einladung zur Jahreshauptversammlung 15. März
Zu unserer Jahreshauptversammlung am Samstag, den 15. März, 
um 19 Uhr im Vereinsheim laden wir alle Ehrenmitglieder sowie alle 
Aktiven und fördernden Mitglieder recht herzlich ein. Zeigen Sie mit 
Ihrer Teilnahme Ihr Interesse am Verein.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung durch den Vorsitzenden
2.  Ehrung der verstorbenen Mitglieder
3.  Protokoll des Schriftführers
4.  Bericht des Kassiers
5.  Entlastung des Kassiers
6.  Bericht des Vogelschutzwarts
7.  Entlastung der Verwaltung
8.  Neuwahlen
9.  Verschiedenes und Anregungen
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
Uwe Wilhelm
1. Vorstand

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle 
Montag, Mittwoch, Freitag 
von 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 
von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Telefon (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung erforderlich! 
Terminbuchung online: 
www.bruchsal.de/buergerbuero

Stadtteil Untergrombach

Entsorgung

Abfuhr Grüne Tonne: Freitag, 14. Februar
Abfuhr Biotonne: Montag, 17. Februar

Aus dem OrtschaftsratAus dem Ortschaftsrat

Einladung Ortschaftsratssitzung

Bekanntmachung
Hinweis: Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach 
am Mittwoch, 19. Februar 2025, 19 Uhr im Bürgersaal der Verwal-
tungsstelle Untergrombach findet nicht statt.
Wir bitten um Beachtung!
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Mitteilungen der Schulen

1usterte\tJo��*ritz�SGhuPe 9ntergromFaGh

Joß-Fritz-Grundschule
Wir suchen dich! Jugendbegleiter/-innen gesucht!
Um den Ganztagesbereich in der 
Grundschule zu bereichern, su-
chen wir motivierte, kreative oder 
sportliche Jugendbegleiter/-in-
nen, die uns am Mittag zwischen 
13.30 Uhr und 16 Uhr unterstüt-
zen.
Wir sind die Joß-Fritz-Grund-
schule in Untergrombach, 
eine Ganztagesgrundschule in 
Wahlform. Wir betreuen an vier 
Mittagen circa 70 Schüler und Schülerinnen, erst in der Hausauf-
gabenbetreuung, dann im AG-Bereich. Im Rahmen verschiedener 
Arbeitsgemeinschaften können die Kinder wählen, ob sie sich kre-
ativ, musikalisch oder sportlich betätigen oder in die Natur gehen 
möchten. Um den Kindern ein möglichst breites Angebot zu ermög-
lichen, suchen wir über das Jugendbegleiterprogramm motivierte 
Menschen, die ein Angebot für Kleingruppen machen.
Über das vom Land gestützte Programm wird die Stelle entschädigt. 
Ein Einstieg wäre sofort oder zum neuen Schuljahr möglich.
Bei Interesse melden Sie sich bei: alexandranohl@jossfritzschule.de 
oder telefonisch (072 51) 79-810.

Joß-Fritz-Realschule
Veranstaltungen der Joß-Fritz-Realschule
Informationsabend für Klasse 4
Am „Tag der offenen Tür“, der am Donnerstag, 20. Februar, stattfin-
den wird, freut sich die Joß-Fritz-Realschule auf Ihr Kommen.
Die Entscheidung, in welche weiterführende Schule man geht, steht 
nun bald wieder für viele Kinder der vierten Klassenstufe und ihre 
Eltern an. Um Ihnen diese zu erleichtern, veranstalten wir am 20. Fe-
bruar zwischen 17 und 18.30 Uhr unseren Informationsabend. Sie 
können die Schule kennenlernen, denn Schülerinnen und Schüler füh-
ren Sie durch das Schulhaus und zu einzelnen Fachräumen, in denen 
Mitmachangebote auf Sie und Ihre Kinder warten. Die Schulleitung 
informiert Sie über unsere Schule und unser Konzept. Natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl gesorgt durch unsere eigene Schülerfir-
ma „Catering Fritz“.

Meet and Greet
„Tag der offenen Tür“ für Eltern, Schülerinnen und Schüler der Joß-
Fritz-Realschule am 20. Februar zwischen 19 und 20.30 Uhr.
Was machen unsere Kinder in der Schule? Diese Frage der Eltern ver-
suchen wir mit unserer Veranstaltung „Meet and Greet“ zu beantwor-
ten. Schülerinnen und Schüler aller Klassen zeigen in verschiedenen 
Aktionen und Beiträgen ihr Können. Die Fächer werden Ihnen durch 
Mitmachangebote nähergebracht und in Ausstellungen können 
Schülerarbeiten bewundert werden. Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und auf einen regen Austausch.

Volkshochschule UntergrombachVolkshochschule Untergrombach

30218 E Zumba Fitness, zehnmal montags von 19 bis 20 Uhr, Gym-
nastikhalle der Grundschule Büchenau. Beginn: 10. März. Zumba-Fit-
ness ist ein vom Latino-Lebensgefühl inspiriertes Tanz- und Fitness-
Programm. Ein Zumba-Kurs verbindet schnellere und langsamere 
Rhythmen und Bewegungsabläufe zu einem Aerobic- und Fitness-
Workout, das die optimale Balance zwischen Ausdauertraining und 
körperformendem Muskelaufbau bietet.
30117 E Hatha-Yoga für Anfänger und Wiedereinsteiger, zehnmal 
dienstags von 18 bis 19.30 Uhr, TSV Untergrombach, Gymnastikhal-
le. Beginn: 11. März.
30101 E Meditation, viermal dienstags von 19 bis 20 Uhr, Burgschule 
Obergrombach. Beginn: 11. März. Meditation kann helfen, sich bes-
ser zu konzentrieren, besser zu schlafen, gelassener zu bleiben, die 
Gesundheit zu unterstützen, harmonischere Beziehungen zu führen, 
Stress zu vermindern. Nur wenige Minuten täglich zeigen schnell 
sichtbare Veränderungen. Die Meditation findet im Sitzen statt. Es 
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sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich.
Anmeldungen unter www.vhs-bruchsal.de oder per E-Mail an Renate 
Bleier, vhs-bou@gmx.de, Telefon (072 51) 85500.

Vereinsnachrichten
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Einladung ins Frosch-Café am 14. Februar
Gerne laden wir am Freitag, 14. Februar, ab 15 Uhr, ins Frosch-Café 
ein – in die Bundschuhschänke des TKV, Obergrombacher Straße 32, 
Untergrombach. Treffen Sie nette Leute bei Kaffee und Kuchen. Brin-
gen Sie gerne Freunde und Verwandte mit. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.
Nächste Termine, immer freitags: 21. / 28. Februar
E-Mail: buergertreff-froschcafe-ug@gmx.de
Telefon: (072 57) 31 18

1usterte\t*u�FaPPGPuF +ermania �� 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der FC Germania 07 Untergrombach e. V. lädt alle Ehrenmitglieder 
und Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein, die 
am Freitag, 21. März, 19 Uhr, im Clubhaus stattfindet.
Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung:
 1.  Begrüßung erster Vorsitzender
 2.  Totenehrung
 3.  Bericht des ersten Vorsitzenden
 4.  Bericht des Hauptkassiers
 5.  Aussprache zu den Berichten 3 und 4
 6.  Bericht des Spielausschussvorsitzenden
 7.  Bericht des Jugendleiters
 8.  Bericht des AH-Abteilungsleiters
 9.  Aussprache zu den Berichten 6 – 8
10.  Bericht der Kassenprüfer
11.  Entlastung der Vorstandschaft
12.  Künftige Gestaltung der alten Kegelbahn im Clubhaus 
13.  Anträge
14.  Beschlussfassung über die Zahlung der Ehrenamtspauschale 

auf Vorschlag des erweiterten Vorstandes 
15.  Sonstiges
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis 14. März 2025 in 
schriftlicher Form zu richten an FC Germania Untergrombach, Wen-
delinusstraße 1, 76646 Bruchsal oder per E-Mail an: vorstand@fc-
untergrombach.de

Vorbereitungsspiele
Die Germanen bestreiten am Samstag, 15. Februar, ein weiteres 
Testspiel gegen den FC Neureut.
Die zweite Mannschaft hat ein Spiel gegen den FC Karlsdorf II (Kreis-
klasse A) absolviert, den Treffer zum 1:1-Unentschieden erzielte 
Liam Blum. Am Sonntag, 16.02., steht ein weiterer Test gegen Croa-
tia Karlsruhe auf dem Programm.
Samstag, 15. Februar:
13 Uhr, FCU – FC Neureut
Sonntag, 16. Februar:
13 Uhr FCU II – Croatia Karlsruhe
Beide Spiele im Michaelsbergstadion.

,andFaPPZerein ���� 9ntergromFaGh e�:�

HSG-Herren erkämpfen sich Sieg in Dossenheim
TSG Germania Dossenheim – HSG Bruchsal/Untergrombach 28:29 
(17:14)
Nach dem deutlichen Hinspielsieg (30:15) war das Ziel für unsere 
Herren klar: weitere zwei Punkte auf das Konto zu buchen. Doch 
vorab war bereits klar, dass dies kein einfaches Unterfangen werden 
würde. In ihrer harzlosen Heimhalle konnte die TSG ihre bisherigen 
drei Saisonsiege holen, zudem hatten sich dort bereits einige Mann-
schaften schwergetan. Die HSG fand zunächst überhaupt nicht in 
das Spiel. Die Abwehr agierte oftmals zu passiv und zu sorglos, wäh-
rend man im Angriff oftmals zu früh die Wurfentscheidung oder Zwei-
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kämpfe suchte. Folgerichtig lag die HSG zur Halbzeit mit drei Toren 
zurück. Nach einer deutlichen Halbzeitansprache von HSG-Trainer 
Neulen zeigte sich unsere Mannschaft verbessert und konnte nach 
drei Toren in Folge von J. Lamminger in der 42. Spielminute erstmals 
in Führung gehen (19:20). Die Gastgeber ließen sich jedoch nicht 
abschütteln, zudem war die Leistung der HSG weiterhin nicht gut. 
Es entwickelte sich nun ein äußerst spannender Schlagabtausch, in 
dem der Spielausgang komplett offen war. Zweieinhalb Minuten vor 
Spielende schafften es unsere Herren, durch einen 0:2-Lauf das Spiel 
nochmals auf ihre Seite zu ziehen (27:28). Im direkten Gegenangriff 
musste unsere Mannschaft dann jedoch eine Zwei-Minuten-Strafe 
hinnehmen, wodurch die TSG einen großen Vorteil mit in die letzten 
Minuten nahm. Doch der HSG gelang es, den folgenden Angriff der 
Gastgeber zu verteidigen und den Treffer zum 27:29 zu erzielen. 
Zwar traf Dossenheim anschließend zum 28:29. Jedoch ließen sich 
die HSG-Herren den Sieg nicht mehr nehmen und spielten die verblei-
bende Zeit souverän herunter.
So nahmen unsere Herren gegen tapfer kämpfende Dossenheimer 
am Ende etwas glücklich die zwei Punkte mit nach Hause. Es war die 
erwartete knifflige Auswärtsaufgabe, durch die sich die HSG mithilfe 
einer Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit irgendwie durch-
geboxt hat. So hat die Siegesserie im Jahr 2025 weiter Bestand, seit 
vier Spielen sind unsere Herren ungeschlagen.
(weiter unten)

Jugendabteilung

Fortsetzung Herrenbericht
Am kommenden Samstag empfängt die HSG in der Bundschuhhal-
le den Vorletzten der Tabelle, die SG Nußloch. Hier gilt es, nicht nur 
aufgrund des knappen Hinspielsieges (26:27), gewarnt zu sein. Die 
SG hat in den letzten Spielen enge Ergebnisse gegen starke Teams 
vorzuweisen, unter anderem konnte man gegen den TSV Birkenau 
einen doppelten Punktgewinn einfahren. Wir hoffen auf lautstarke 
Unterstützung. Spielbeginn wird um 17 Uhr sein.

 
 Foto: HSG

Spieler HSG: Nick Wilhelm und Leon Mächtel (Tor), Alexander Klimo-
vets (10), Max Weickum (6), David Kolb (4/4), Jakob Lamminger (3), 
Philippe Gramm (3), Florian Mohler (1), Jannis Seitner (1), Magnus 
Hofmann (1), Stefan Lamminger, Alexander Köstel, Silas Keidel, Ro-
bin Wilhelm

Die kommenden Spiele
Samstag, 15. Februar:
C-Jugend (w): 
HSG – SG Heidelsheim/Helmsheim/Gondelsheim (15 Uhr)
Herren: 
HSG – SG Nußloch (17 Uhr)
Herren 2: 
HSG II – HSG Ettlingen III (19 Uhr)
Sonntag, 16. Februar:
E-Jugend (w): HSG – SV Langensteinbach (10.30 Uhr)
E-Jugend (m): HSG – SG Stutensee/Weingarten III (12 Uhr)
D-Jugend (m): HSG – ASG Hambrücken/Weiher/Bad Schönborn II 
(13.30 Uhr)
B-Jugend (m): HSG – TG Neureut (15.15 Uhr)
Alle Spiele finden in der Bundschuhhalle Untergrombach statt. Wir 
hoffen auf viele Zuschauer.

1usterte\t/PeintierzuGhtZerein ���� e�:� 
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Pimp up das Vereinsheim, die Dritte
Am vergangenen Samstag star-
teten wir unsere dritte „Pimp 
up das Vereinsheim“-Aktion. 
Bei strahlendem Sonnenschein, 
aber eisigen Temperaturen wa-
ren wieder viele fleißige Hände 
am Start. Holz wurde gestapelt, 
damit wir es nächsten Winter 
wieder schön warm haben. Die 
Fliesen wurden von der Wand 
entfernt, der Sperrmüll fachmän-
nisch entsorgt und Löcher in den 
Wänden gestopft und verspach-
telt. Und natürlich kam das leib-
liche Wohl dabei nicht zu kurz. 
Am Samstag, 15. Februar, wird 
es weiter gehen mit dem uppim-
pen. Danke an all die fleißigen 
Helfer.

Nächsten Sonntag findet unsere diesjährige Jahreshauptversamm-
lung statt.
Wir treffen uns um 10 Uhr am 16. Februar im Vereinsheim.
Und wie immer stehen wir euch für Fragen und Anregungen unter 
Kleintierzuchtverein-untergrombach@gmx.de zur Verfügung. An die-
ser Stelle möchte ich auch darauf hinweisen, dass unser Vereins-
heim für Feste, Klassenfeiern, Geburtstagsfeiern usw. gemietet wer-
den kann. Hierbei einfach Kerstin Mohr unter (01 76) 43 41 34 99 
kontaktieren.
Text: Mau B.

1usiOZerein Ɗ,armonieƈ  ���� 
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Rückblick 2.0 KERWE 2024
Unsere KERWE im Novem-
ber war ein voller Erfolg, mit 
einer Vielzahl an talentierten 
Künstlern, die das Publikum 
begeisterten. Vor allem an un-
serem Bunten Abend war die 
Atmosphäre ausgelassen und 
zugleich energiegeladen, was 
die Freude an der Musik noch 
verstärkte. Besonders gefallen 
haben dem Publikum unsere ein-
zelnen Musiker/-innen, die am 
Mikrofon mit ihrer Stimme und 
Performance glänzen konnten. 
Vielleicht erinnert sich der ein 
oder andere noch an den Auftritt 
von Nina Hagen. Die Musikikone 
mit außergewöhnlichem Musik-
stil hat es bei unserer letzten 
KERWE mit dem Titel „Du hast 
den Farbfilm vergessen“ auf die 
Bühne in der Bundschuhhalle geschafft. Unsere Diana konnte das 
Publikum in die 70er Jahre entführen und Nina Hagen in unserer Mit-
te wieder aufleben lassen. Wow, was war das für ein toller Auftritt!

8S: 9ntergromFaGh

Einladung zum Familienfasching
Herzliche Einladung zum diesjährigen Familienfasching des TSV Un-
tergrombach:
Wann?  22. Februar
Einlass:  13.44 Uhr
Beginn:  14.33 Uhr
Wo? Bundschuhhalle Untergrombach
Motto:  1 2 3 Zeitreise – reist mit uns durch Raum und Zeit!
Eintritt:  4 Euro
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher/-innen!

 
Keine Theke, keine Fließen, keine 
Schränke mehr ... Foto: Braun J.

 
Diana als Nina Hagen mit  
„Du hast den Farbfilm vergessen“ 
 Foto: Julia Häffner
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Jetzt Mitglied werden im VdK-Sozialverband
Der VdK-Ortsverband Bruchsal heißt Sie herzlich willkommen!
Der VdK ist die größte Selbsthilfeorganisation in der Bundesrepub-
lik Deutschland mit über 2,2 Millionen Mitgliedern. Der Ortsverband 
Bruchsal ist Teil dieser Solidargemeinschaft für alle Bevölkerungs-
gruppen, jung wie alt, in der einzelne Mitglieder andere hilfebedürfti-
ge Mitglieder mit ihrem Beitrag unterstützen.
Mit fundierter Fachkompetenz in allen sozialrechtlichen Fragen sind 
wir Ihr Anwalt und kämpfen für soziale Gerechtigkeit. Wir vertreten 
Sie, wenn es darum geht, Ihre Rechte gegenüber Behörden und So-
zialversicherungsträgern durchzusetzen. Bei Problemen in Renten-, 
Kranken- und Pflegeversicherungsangelegenheiten, dem Schwerbe-
hindertenrecht und weiteren sozialrechtlichen Fragen beraten wir 
Sie, helfen Ihnen bei Antragstellungen und vertreten Sie bei Bedarf 
in gerichtlichen Verfahren in allen Instanzen. Werden auch Sie Teil 
dieser starken, erfolgreichen Gemeinschaft.
Mit freundlichen Grüßen
Ronald Schmidt, Ortsverbandsvorsitzender
Michael Erhard Wurche, Stellvertretender Vorsitzender
www.vdk.de/kv-bruchsal – Telefon: (072 51) 30 00 42

Jahrgänge

Jahrgang 1940 / 1941
Unser nächster Treff findet am Donnerstag, 20. Februar, im Lokal 
„Vasilikos“ (ehemals Café Frank) ab 12 Uhr statt. Kommt bitte recht 
zahlreich, damit sich das Öffnen des Lokals auch rechnet. Die Öff-
nungszeit ist ein Entgegenkommen des Wirtes (Zeitpunkt!). Bis da-
hin alles Gute und bleibt gesund!
Gruß, Fritz

Tipp für Autoren

Bildgröße in Artikelstar
In Artikelstar können Sie nach dem Hochladen eines Bildes 
auswählen, ob dieses standardmäßig „Ganzspaltig“ oder nur 
„Halbspaltig“ veröffentlicht werden soll. Der Größenwunsch 
kann nur mit entsprechender Bildqualität umgesetzt werden.

VERLAGSTIPPS:
Um eine adäquate Bildqualität erreichen zu können, bitten wir Sie, 
uns Bilder mit einer  Auflösung von  mind. 200 dpi oder in  Original-
größe zur Verfügung zu stellen.

– Anzeigen –

Vorsicht, Abzocke!
Die dreisten Tricks der Telefonbetrüger: » Falsche Polizeibeamte
           » Enkeltrick
           » Gewinnversprechen

Vorsicht, Abzocke!

Geldforderung am Telefon?
Sofort die Polizei unter der Nummer 110 anrufen!

Ausführliche Tipps zu Ihrem Schutz finden Sie im Faltblatt  
„Vorsicht, Abzocke!“, das bei uns kostenlos erhältlich ist. 

Infos unter www.polizei-bw.de und www.polizei-beratung.de

Vorsicht „Karten-Tricks“!
Vorbeugung gegen Diebstahl erspart Frust
und Geldverlust: Achten Sie immer und überall
mit größter Sorgfalt auf Ihre ec-Karte.

Lassen Sie eine verlorene oder gestohlene Karte sofort 
von Ihrer Bank sperren. Zeigen Sie den Diebstahl Ihrer Karte 
unverzüglich bei Ihrer Polizei an.

Informieren Sie sich umfassend
unter der Internet-Adresse
www.polizei-beratung.de
oder durch das spezielle 
Medium Ihrer Polizei.
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Zuwachs aus dem Rheinland

art karlsruhe: 187 Galerien aus 16 Ländern
Die art karlsruhe 2025 öffnet 
vom 20. bis 23. Februar zum 
22. Mal ihre Tore und präsen-
tiert ein konzentriertes Teil-
nehmerfeld von 187 Galerien 
in der Messe Karlsruhe.

Die ausstellenden Galerien, von 
denen knapp 30 Prozent aus 
dem näheren und weiteren Aus-
land anreisen, zeigen in vier Hal-
len das Spektrum künstlerischer 
Perspektiven - von der Klassi-
schen Moderne über die Kon-
krete Kunst und die Pop Art bis 
hin zur Zeitgenössischen Kunst. 
Die konzeptionellen Verände-
rungen unter der Doppelspitze 
aus Olga Blaß und Kristian Jar-

muschek, die 2025 weiterent-
wickelt werden, werden durch 
wiederkehrende Galerien bestä-
tigt und haben Neuausstellende, 
viele aus dem Rheinland, neugie-
rig gemacht.

Von Klassischer Moderne 
bis Pop Art
Die Klassische Moderne ist ein 
wesentlicher Bestandteil der art 
karlsruhe. Rund zwei Dutzend 
der etwa 180 Ausstellerinnen 
und Aussteller planen, Arbeiten 
der Klassischen Moderne zu zei-
gen. Dabei gehören Marc Cha-
gall, Salvador Dali, Lyonel Feinin-
ger, Joan Miró und Pablo Picas-
so zu den Klassikern, die am häu-

figsten vertreten sind. Andere 
Galerien präsentieren Bilder von 
George Braque, Otto Dix, Max 
Ernst, Ernst Ludwig Kirchner, 
August Macke, Henri Matisse, 
Emil Nolde und mehr.
Allein fünf Galerien nehmen 
den 30. Todestag des ameri-
kanischen Malers Sam Francis 
zum Anlass, die teils von Claude 
Monet beeinflussten farbinten-
siven Kompositionen des ame-
rikanischen Künstlers zu präsen-
tieren. Ebenso werden anlässlich 
des 70. Todestags von Willi Bau-
meister Werke des Stuttgarter 
Künstlers gezeigt.
Wichtige Protagonisten der ame-
rikanischen Pop Art wie Roy Lich-

tenstein, Robert Rauschenberg, 
Andy Warhol und Tom Wessel-
mann sind ebenfalls zu finden.

Skulpturen
Seit der ersten Ausgabe bilden 
Skulpturenplätze einen Schwer-
punkt auf der art karlsruhe – 10 
x 10 m große Flächen, auf denen 
Bildhauer in größerem Umfang 
vorgestellt werden. 2025 bespie-
len insgesamt 18 Galerien in den 
Hallen 1, 2 und der dm-arena 
einen der Skulpturenplätze. Ein 
besonders aufwändiges Skulptu-
renprojekt in diesem Jahr plant 
die Galerie Eric Mouchet aus 
Paris. (pm/red)

Öffnungszeiten und Preise
Donnerstag bis Samstag: 
11 bis 19 Uhr
Sonntag: 11 bis 18 Uhr
Eintritt: 27 € (online)/29 € (Tages-
kasse); Tagesticket ermäßigt 23 € 
(online)/25 € (Tageskasse)

Mehr zur TRK:
QR-Code scannen
und weiterlesen

TechnologieRegion Karlsruhe | Hightech trifft Lebensart 

https://lokalmatador.net/trkDie Vorbereitungen zur art karlsruhe laufen auf Hochtouren.Die Vorbereitungen zur art karlsruhe laufen auf Hochtouren.

Ein Teil der Kunstwelt trifft sich vier Tage lang in der Messe Karlsruhe. Fotos: Messe Karlsruhe/Lars BehrendtEin Teil der Kunstwelt trifft sich vier Tage lang in der Messe Karlsruhe. Fotos: Messe Karlsruhe/Lars Behrendt
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Hauptstraße 166Hauptstraße 166
69168 Wiesloch69168 Wiesloch

Tel. 06222- 7723500

NEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.deNEUER KATALOG: kostenlos bestellen unter info@maurer-grabmale.de

Barbarastraße 65Barbarastraße 65
76694 Forst76694 Forst

Tel. 07251- 5079000
www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTENEINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN
GRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERGGRABMALAUSSTELLUNGEN IN GANZ BADEN-WÜRTTEMBERG

Bestattungen Eissler

Büros
• Durlacher Straße 70
76646 Bruchsal

• Markgrafenstraße 15
76646 Heidelsheim

Kurpfalzstraße 25
76646 Helmsheim
Tel.: 072 51 - 5 57 98
Mobil: 01 51 - 29 80 26 02
info@bestattungen-eissler.de

Inhaber Kevin Alles

Wir sind Partner von Friedwald-, Ruheforst-, Luft-, See-,
Diamant- und Almwiesen Bestattungen.

Tag und Nacht dienstberei t in al len Stadtte i len

Erledigung aller Formalitäten und unverbindliche
Beratung, auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Wir kümmern uns um alles

Andrea
Weber

Christian
Bös

Büro Bruchsal:
07251 / 22 54

Friedhofstraße 23
Büro Untergrombach:
07257 / 9 30 31 02

Weingartener Straße 23
www.bestatterbruchsal.de

tir sind daŐ und Eacht Ĩƺr Sie da.

<aiserstr. ϭϵ
�-ϳϲϲϰϲ Bruchsal
deleĨon͗ Ϭ ϳϮ ϱϭ ͬ ϴϭϲ ϯϯ

ϬϴϬϬ - ϱϮϯ Ϯϱ ϱϯ
:oƘ-&ritǌstr. Ϯ

�-ϳϲϲϰϲ hnterŐroŵbach
deleĨon͗ Ϭ ϳϮ ϱϳ ͬ ϵϯ Ϭϲ ϵϵ

Besuchen Sie unser Gedenkportal unter www.bestatter-jaeckle.de

Wir beraten Sie im Trauerfall und stehen Ihnen
in schweren Stunden des Abschieds zur Seite.
Auf Wunsch besuchen wir Sie gerne zu Hause.

- in allen Gemeinden -

Seit ϭϵϳϴ &aŵilienŐeĨƺhrt

Foto:WL000464/Photodisc/Thinkstock

Foto: xijian/iStock/GettyImagesPlus
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Dein närrischer Begleiter durch die fünfte Jahreszeit                           .de

Hier steppt nicht der Bär,
sondern der   Narrenmarsch!

Mittendrin im närrischen Treiben – 
die schönsten Bräuche aus deiner Region!

Närrische Tage

Närrische Tage

Wenn Narren die Herr-
schaft übernehmen

Närrische Geschichte: Woher 
kommt der Fastnachtsbrauch?

Wer keine Bonbons mag, sollte besser Abstand vom 
Zug halten – denn für schmerzhafte Volltreffer gibt es 
keinen Ersatz ...

Wie in jedem Jahr zur Fasnet wagen sich die Schram-
berger Narren mit ihren umgebauten Brühzubern in 
die Schiltach: ein einzigartiges & nasses Treiben. ...

05.01.2025

Themen      Feste, Märkte & Traditionen   
Saisonales & Feiertage      Närrische Tage

JETZT ENTDECKEN
nussbaumwelt.net/fasching

Hästräger

Traditionen

Kinderfasnet

Narrenvereine

Umzugszeiten
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

MIETGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

www.baeckerei-nussbaumer.de

Aktuelles aus Ihrer
Bäckerei mit 

Unsere Angebote der Woche gültig bis 20.2.2025

Stück  2.60APFELRAHMSCHNITTE
1000 g500 g 3.602.20(1 kg = 4.40)

BAUERNBROT
MIT RUSTIKALER KRUSTE

Stück 2.60FLEISCHKÄSEWECK

Wir kaufen auch selbst. Schnelle Entscheidung garantiert.
Wir vermitteln schnell: durchschnittliche Vermittlungszeit 4Wochen

IMMOBILIENGESUCHE
Wir suchen für vorgemerkte Kunden Immobilien aller Art und Preisklassen

zumVerkauf oder zur Vermietung.

Kostenlose und unverbindliche Immobilienbewertung.

Wir helfen auch bei Erbauseinandersetzungen

www.1a-makler.com
hartmann@1a-makler.com

1000,- € Tippgeberprovision für die erfolgreiche Empfehlung
eines Immobilienvermittlungsauftrages

Bruchsal • Telefon (0 72 51) 8 55 - 70 und 0151 - 15 77 85 23

Seit 35
Jahren!

Im kleinen Bruch 4-6 · 76149 Karlsruhe-Neureut 
Tel. 0721-705557 · www.kirchenbauer.de

Besuchen Sie unsere

Tage der offenen Tür!
Freitag  14.02.25  10.00 - 16.00 Uhr 
Samstag  15.02.25  10.00 - 16.00 Uhr 

Mark i sen 
zum Dahinschmelzen

Markisen, Insektenschutz, Rollläden & mehr!

Ihre Immobilienexperten 
in der Region für alle Fragen rund um  
Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung, 
Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf 
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 43-jährigen 
Erfahrung. 
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0721 47 659-0
karlsruhe@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Beratung und Verkauf:
BSB-Wohnbau GmbH

Mail: verkauf@bsb-bautraeger.de
Telefon: 0151 24030301

Ruhige Wohnung gesucht m, 46,
fest angestellt als Sozialarbeiter, zuverlässig, sorgsam.
Ab 65 qm, EBK, Balkon, Garage oder TG. Bis 1200 €.
ruhigeswohnen@gmx.net - 0176 20195897

Wohnung Suche
Hallo mein Partner und ich suchen eine
3 Zimmer Wohnung. Wir sind ein ruhiges Paar, beide in
Vollzeit beschäftigt suchen eine Wohnung zur Miete.
Telefon: 0176/56623009
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STELLEN

IMMOBILIEN

VERMIETUNG

Ev. Sozialstation Karlsruhe 
Team Graben-Neudorf

Hauptstraße 11a
76676 Graben-Neudorf

Tel: 07255 6425
E-Mail: info@evsozka.de

Pole Position in 
Graben-Neudorf

Möchten Sie Ihre berufl ichen Fähigkeiten in einem 
engagierten Team einbringen, etwas Gutes tun und 

dazu noch ab 4.000 € monatlich verdienen?

Die Ev. Sozialstation Karlsruhe vergrößert das 
Team in Graben-Neudorf und sucht 

qualifi zierte examinierte Pfl egekräfte (m/w/d) 
in der ambulanten Pfl ege. 

Jetzt bewerben und einsteigen! 

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

GEWÄHRLEISTUNG BEIM
IMMOBILIENKAUF/-VERKAUF
- KÖNIGSKINDER
Beim Verkauf werden offensichtliche Mängel im Zuge der
Übergabe einer Bestandsimmobilie im Protokoll festgehal-
ten und entweder über einen reduzierten Preis abgegolten
oder durch den Verkäufer beseitigt. Zeigen sich nach dem
Kauf eines bebauten oder unbebauten Grundstücks oder
einer Eigentumswohnung Mängel, stellt sich für den Käu-
fer häufig die Frage, ob er Rechte gegen den Verkäufer
geltend machen, und für den Verkäufer folglich, ob er
Ansprüche des Käufers abwehren kann. Um Unstimmig-
keiten und darauffolgende Konflikte zu vermeiden, ist ein
Haftungsausschluss beim Immobilienverkauf gesetzlich
geregelt, werden im Kaufvertrag Punkte zur Mängelhaf-
tung genau deklariert. Der Verkauf einer Bestandsimmobi-
lie erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, der
Verkäufer verpflichtet sich aber unter anderem, alle ihm
bekanntenMängel an der Immobilie offen zu legen. Unsere
„Königskinder Immobilien“-Makler beantworten für Sie
gerne weitere offene Fragen zur Thematik der
Gewährleistung beim Immobilienkauf/-
verkauf - sprechen Sie uns an!

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIEDIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIENIMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline

Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Leon Djolaj undund Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal obVerkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor)vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt ausBekannt aus

der Fernseh-der Fernseh-

WerbungWerbung
bei RTLbei RTL
und NTVund NTV

Gewerbegrundstück gesucht
Suche ein Gewerbegrundstück zum Kauf. Einfach alles an-
bieten.
Telefonisch erreichbar unter 0176 64179764

Suche 1-3 Zi. Wohnung in der
Umgebung zum Kauf. Von privat.
0176 32870567

4-ZKB - Whg. in Heidelsheim
Stadtbahnnähe, 95m², 2. Stock, Küche neu, Balkon, Gara-
ge, Keller, 800 € + 200 € NK, frei ab März/ April 25, Zeit-
mietvertrag 5 Jahre mit Option auf Verlängerung.  Zu-
schriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an Nuss-
baum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/
28809
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Wir sind ein mittelständiges 
Familienunternehmen in zweiter 
Generation und stellen 
hochqualitative Fenster, Haustüren 
und Wintergärten her. 

Für unsere Produktion suchen wir 
ab sofort 

Qualifizierte  
Handwerker  
(m/w/d) 
 
Wir bieten:  
Einen sicheren Arbeitsplatz und eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit bei 
leistungsgerechter Entlohnung. 

Bitte richten Sie Ihre 
aussagekräftige 
Bewerbung, deren 
vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, an: 

 
Bechtold  
GmbH & Co. KG 
Frau Heike Simon  
Heidigstraße 2 
76709 Kronau 
heike.simon@bechtoldfenster.de 
www.bechtoldfenster.de 

HeimatortHeimatort
Ihr

Heimatort
hier kennen Sie 

sich aus!
Sie wollen sich etwas dazuverdienen?
Dann suchen wir Sie ab KW 14 als

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt | Tel. 07033 6924-0 
www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH 
wöchentliche Amtsblätter und Lokalzeitungen in ganz Baden-Württemberg.

Mehr Infos erhalten Sie unter
www.gsvertrieb.de/zusteller oder
telefonisch unter 07033 6924-0.

Zusteller (m/w/d)
für das Amtsblatt Bruchsal

Ort: Bruchsal-Obergrombach
Bezirke: Zusteller für zwei Bezirke in 
 Bruchsal-Obergrombach  
Wann: Donnerstag

INTERESSE 
GEWECKT?
Bewerben Sie 

sich jetzt!

WhatsApp

Senioren- & Pflegeheim  
Haus am Wiesengrund 

Kraichtal-Oberöwisheim 
(Stadtbahnhaltestelle gegenüber)

Wir haben unseren Neubau eröffnet.
Hierfür suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Pflegefachkräfte (m/w/d) 
examinierte Alten- oder Gesundheits- und Krankenpfleger 

für den Tagdienst 
Vollzeit, Teilzeit oder auf 556-€-Basis

Pflegehelfer (m/w/d) 
für den Tagdienst 

Vollzeit oder Teilzeit oder 556-€-Basis 
– gerne auch Quereinsteiger –

Freiwilliges soziales Jahr (m/w/d)
Wir bieten:

• Übertarifliche Bezahlung
• Unbefristeten Arbeitsvertrag
• Leistungszulagen
• Sicheren Arbeitsplatz und motivierte Mitarbeiter
• monatlicher Geschenkgutschein in Höhe von 50 €
•  Willkommensbonus in Höhe von 3.000 €  

für Pflegefachkräfte

Außerdem suchen wir  

Mitarbeiter im Reinigungs- und 
Küchenbereich (m/w/d) 

Teilzeit oder auf 556-€-Basis

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an: 
Senioren- & Pflegeheim „Haus am Wiesengrund“ 
Neuenwegstr. 38, 76703 Kraichtal-Oberöwisheim 

Unter der Tel.-Nr. 07251-9655-12 (Fr. Försching) oder 
07251-9655-29 (Fr. Lampert) oder 07251-9655-26 (Hr. 

Duttenhofer, PDL) stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
E-Mail: info@pfh-wiesengrund.de

Das Stellenportal für Baden-Württemberg

Foto: Khosrork/iStock/Getty Images Plus
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Beim Landwirtschaftlichen Technologiezentrum Augustenberg (LTZ) wird 
am Standort Rheinstetten-Forchheim zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/ein

Mitarbeiterin/Mitarbeiter (w/m/d)
in Teilzeit mit 14 – 16 Stunden/Woche für gärtnerische  
Aushilfstätigkeiten gesucht. Die Vergütung erfolgt bis  
EG 3 TV-L (Ausschreibung Nr. 08/2025).

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
https://ltz.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/ 
Ueber+uns/Stellenangebote

Die Große Kreisstadt Bruchsal (ca. 47.000 Einwohner) zeichnet sich durch 
eine sehr gute infrastrukturelle Ausstattung und verkehrsgünstige Lage aus 
und bietet mit einem vielfältigen Schul- und Freizeitangebot eine hohe  
Wohn- und Lebensqualität. 

Für unser Stadtbauamt, Abteilung Gebäude- und Energiemanagement, 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n 

Sachbearbeiter/-in für  
Schlüsselmanagement (m/w/d)  

Bis Entgeltgruppe 9a TVöD - Stellenkennziffer 2025-0016 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören u. a. die Planung, Verwaltung und 
Pflege von neuen und vorhandenen elektronischen und mechanischen 
Schließanlagen sowie die Unterstützung bei der Verwaltung aller  
städtischen Liegenschaften insbesondere in der Gestaltung der  
Mietverträge und Nutzungsvereinbarungen und der Abrechnung von Mieten 
und Nebenkosten. 

Bewerbungsschluss: 22. März 2025 

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter 
www.bruchsal.de/stellenangebote 
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Die Stadt Kraichtal, 15.000 Einwohner, mit ihren neun Stadtteilen hat 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Gemeindevollzugsbedienstete/r 
(m/w/d)

Erzieher/in bzw. Fachkraft 
i. S. § 7 KiTaG (m/w/d) 

Wir haben Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bis zum 02.03.2025 online über 
unser Karriereportal auf www.kraichtal.de

Wir freuen uns auf Sie.

Für weitere Informationen können Sie sich an unsere Personalverwaltung, 
Herrn Siegfried Leitz, Telefon 07250 77-67, wenden.

STADTVERWALTUNG KRAICHTAL
RATHAUSSTRASSE 30   I   76703 KRAICHTAL

WWW.KRAICHTAL.DE

HALLO!
Wir sind die RONAL GROUP. Unsere weltweit tätigen Mitarbeitenden sind unser wichtigstes Gut. 
Gemeinsam mit ihnen bewegen wir die Welt mit unserer Leidenschaft.

PASSEN WIR ZU DIR – UND DU ZU UNS?
Dürfen wir uns vorstellen: Die RONAL GROUP ist ein globales und entsprechend multikulturelles 
Unternehmen. Uns gibt es seit 1969, und unser Hauptsitz befindet sich in Härkingen, Schweiz. 
Wir arbeiten mit Leidenschaft und setzen mit unseren Innovationen neue Maßstäbe. Mit Spit-
zentechnologie, kreativem Design und höchster Qualität machen wir unsere Kunden zu Fans. An 
unserenStandorten auf der ganzen Welt ist Teamwork nicht nur ein Begriff, sondern gelebte 
Firmenkultur. Wir bieten ein Umfeld mit viel Drive, in einer motivierenden, respektvollen und 
freundschaftlichen Atmosphäre. Möchtest du deine Karriere bei uns ins Rollen bringen?
Zur Verstärkung unseres Facility-Teams für unsere vier Gesellschaften am Standort Forst/Baden 
suchen wir einen motivierten und leistungsorientierten Mitarbeiter als

Elektroniker im Facility Management (m/w/d)

DEINE AUFGABEN
  Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen und 

Systemen
 Überprüfung, Instandsetzung und Pflege von elektrischen Installationen und Geräten
 Fehlerdiagnose und -behebung bei Störungen an elektrischen Anlagen
 Regelmäßige Inspektionen und Prüfungen nach den geltenden Sicherheitsvorschriften
  Unterstützung des Facility-Management-Bereichs auch bei nicht-elektrischen Aufgaben, wie 

beispielsweise der Gebäudeverwaltung oder der Instandhaltung der Infrastruktur
 Koordination und Überwachung von Dienstleistern und Handwerkern in allen Gewerken
 Dokumentation der durchgeführten Arbeiten und der Wartungsprotokolle
 Einhaltung aller relevanten Sicherheitsstandards und Vorschriften

DEIN PROFIL
 Abgeschlossene Ausbildung als Elektroniker
 Erfahrung in der Wartung von elektrischen Anlagen und im Facility Management
 Fundierte Kenntnisse der elektrotechnischen Normen und Vorschriften
 Handwerkliches Geschick und technisches Verständnis
 Selbständige und zuverlässige Arbeitsweise
 Teamfähigkeit und gute Kommunikationsfähigkeiten

DAS BIETEN WIR DIR
 Arbeitszeit in Tagschicht
 Abwechslungsreiche Aufgaben und Möglichkeiten der Weiterbildung
 Leistungsgerechtes Gehalt plus Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
 30 Tage Urlaub
 E-Bike-Leasing, Betriebliche Altersvorsorge, kostenfreie Parkplätze, Mitarbeiterrabatte

WERDE TEIL UNSERES TEAMS – BEWIRB DICH JETZT!
Bitte beachte, dass nur Bewerbungen berücksichtigt werden, die über unsere Online-Bewer-
bungsplattform eingereicht werden. Wir freuen uns, von dir zu lesen.

RONLOG GmbH, Marcel Hoffmann, HR Generalist, E-Mail: jobs.de@ronalgroup.com

Foto: grapestock/iStock / Getty Images Plus
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UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

GESUNDHEITSWESEN

Praxis für myofasziale
Schmerztherapie

Unterstützung bei akuten / chronischen
Beschwerden am Bewegungsapparat,

Schlafstörungen, Allergien

www.heilpraktiker-schöner.deSallenbusch 12 - Weingarten
Tel: 0172 / 977 34 07 mail@haraldschoener.de

Für unseren Standort in Untergrombach suchen wir ab sofort einen

Mitarbeiter (m/w/d)
auf Mini-/Midi-Job-Basis

für unser Büro

Deine Aufgaben:
• telefonische Kundenbetreuung
• allgemeine Bürotätigkeiten

Dein Profil:
• technisches Verständnis
• PC- und Office-Kenntnisse
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Details zur ausgeschriebenen Stelle:
• Arbeitszeit: vormittags / nachmittags nach Vereinbarung

Deine Bewerbung:
Sende uns bitte deine Bewerbungsunterlagen mit dem 
frühestmöglichen Eintrittstermin per E-Mail an

Eneway GmbH
Im Schollengarten 1c · 76646 Bruchsal-Untergrombach
Telefon 07257 9249553 · E-Mail: modery@eneway.de

Garten- und Landschaft sbau
• Gartenarbeiten aller Art
• Rasenpfl ege, Rollrasen
• Verti kuti eren, Bodenfräsarbeiten
• Heckenschnitt  aller Art, Baumpfl ege
• Baumfällung und Heckenentf ernung
• Rindenmulch/Unkrautvlies/Unkrautentf ernung
• Grünschnitt entsorgung u. v. m.

Frühjahrs-
angebot
20 % 

Rabatt 

 0176 4529 9921 Besichti gungstermine 
unverbindlich und kostenlos!

ϭ00 й Preisgaranti e
mit uns sparen Sie sicher͊

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304
AM 23. FEBRUAR - VOTE VOLT

@voltkarlsruhe
karlsruhe@voltdeutschland.org

WER NEUE
POLITIK WILL, MUSS

NEUE POLITIK
WÄHLEN

• Hecken-, Baum- und Rosenschnitt 
• Hochdruckreinigung
• Pfl anz- und Umpfl anzarbeiten
•  Stauden, Büsche und Sträucher 

schneiden

01520 4460 180Garten- & Landschaft sbau
•  Verti kuti eren, Bodenfräsarbeiten, 

Unkraut jäten u. v. m.
• Rollrasen, Kunstrasen verlegen
• Pfl asterarbeiten
• Zauninstallati on

Super günsti ge Frühlingsangebote 2025

Modelleisenbahn
von Sammler gesucht.
Alle Marken, Größen, Sammlungen, Zubehör, Anlagen.
Telefon 07253 1099

GESCHÄFTSANZEIGEN

Mach aus lokal einfach regional und
informiere dich über deine Ortsgrenze
hinaus auf www.nussbaum.de
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Alle Themen finden Sie auch auf  
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Mit einem Batteriecheck pannenfrei durch den Winter
Im Winter entlädt sich die Batterie durch Frost oder Tiefenentladung schneller, viele Pannen sind darauf zurückzu-
führen. Wer die Autobatterie regelmäßig in der Werkstatt prüfen lässt, kann sich einen ärgerlichen Defekt ersparen.

Es gibt Ärgernisse, die än-
dern sich o� enbar nie. Eine 
schwache oder defekte Star-
terbatterie führt jedes Jahr 
unangefochten die ADAC-Pan-
nenstatistik an. Der Anteil an 
den Gesamtpannen, der durch 
die Batterie verursacht wurde, 
hat sogar noch zugenommen. 
Viele Defekte ließen sich ver-
hindern. Vor allem in der kal-
ten Jahreszeit emp� ehlt sich 
ein Batteriecheck in der Fach-
werkstatt.

Betagte Batterien ersetzen
Professionelle Messausstat-
tung macht es einfach, be-
tagte Batterien zu erkennen 
und bei Bedarf direkt zu er-
setzen. Der Alterungsprozess 
der Starterbatterie ist ein nor-
maler Vorgang, den Autofah-
rer im Alltag nicht bemerken. 
Erst eisige Temperaturen, eine 

vergessene Beleuchtung oder 
zu viele angeschlossene Ver-
braucher können zu einer Ent-
ladung führen – nichts geht 
mehr. „Um möglichen Pannen 
vorzubeugen, bietet sich ein 
Batteriecheck in der Werkstatt 
ein- bis zweimal jährlich an. 
Besonders wichtig ist die Über-
prüfung im Winter, da niedrige 
Temperaturen der Starterbat-
terie zusetzen“, erklärt Luisa 
Schmid, Expertin von Bosch. 
Ist ein Austausch erforderlich, 
kann die Werkstatt dazu be-
raten, welches Modell für das 
eigene Auto geeignet ist.

Elektromobilität
Der Check der Energieversor-
gung im Auto ist nicht nur für 
Verbrenner empfehlenswert, 
erklärt Luisa Schmid weiter: 
„Fast noch wichtiger ist der 
Werkstatttermin bei Elektro- 

und Hybridfahrzeugen, um 
eine nachlassende Leistung 
frühzeitig zu erkennen.“ Auf 
Wartungsaufgaben im Bereich 
Elektromobilität sind Service 
Werkstätten mit Schulungen 
und speziellem Equipment gut 
vorbereitet. In Hybridautos 
lassen sich gealterte Module 
mit einem Hochvolt-Repara-
tursatz durch neue langlebige 
Nickel-Metallhydrid-Module 
ersetzen. Das ist erheblich 
günstiger als ein kompletter 
Austausch. Beim Wintercheck 
kümmern sich Werkstätten 
aber nicht nur um die Energie-
versorgung im Auto. 

3B-Check
Schwache Batterien sind im 
Winter zwar der Hauptgrund 
für mögliche Pannen, aber  
auch Bremsen, Beleuchtung 
und Bereifung sind bei wech-

selnden Straßenbedingungen 
besonders gefordert. Auto-
fahrer sollten also zudem die 
Bremse und die Lichtanlage 
auf einwandfreie Funktion 
hin überprüfen lassen. Eben-
so wichtig für eine gute Sicht 
sind intakte Scheibenwischer. 
Denn abgenutzte Wischerblät-
ter hinterlassen Schlieren auf 
der Scheibe, die bei entgegen-
kommenden Fahrzeugen zu 
Blendungen und gefährlichen 
Situationen führen können.

Vor Frost schützen
Mit Frostschutzmittel wird die 
Waschanlage für die Schei-
benwischer funktionsfähig 
gehalten. Dem Anfrieren der 
Autotüren wiederum beugt 
man am besten vor, indem 
man Silikon oder Talkum auf 
die Dichtungen streicht.
(djd/red)

Foto: ImageegamI/iStock/Getty Images Plus

 Der rechtzeitige Fahrzeugcheck in der 
Fachwerkstatt beugt Pannen im 
Autowinter vor. 5 Tipps zur Vorsorge  
� nden  Sie über diesen QR-Code oder 
auch hier:

https://go.nussbaum.de/wintercheck/

2025-03_AutZwe_ThKoll-Seite-1-90x95

AUTO & ZWEIRAD
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ZUHAUSE SCHÖNER WOHNEN
Alle Themen finden Sie auch auf  
www.nussbaum.de/themen/

Individuell wohnen mit Stil – aktuelle Trends
Die aktuellen Wohntrends spiegeln nicht nur ästhetische Vorlieben wider, sondern auch ein tiefes Bedürfnis nach 
Nachhaltigkeit und Funktionalität. Erlaubt ist, was gefällt, denn der persönliche Wohlfühlfaktor steht im Mittelpunkt.

In einer sich ständig wan-
delnden Welt spielen unsere 
Wohnräume eine wesentliche 
Rolle bei der Scha� ung eines 
Refugiums der Ruhe und des 
Komforts. Schließlich verbrin-
gen wir bis zu 70 Prozent un-
serer Zeit in Innenräumen. Un-
verwechselbar und einzigartig 
wie die Besitzer selbst sind 
auch die Komponenten wie 
Design, Farbe und Material, 
die eine Wohlfühl-Atmosphä-
re erzeugen. So entsteht eine 
Symbiose aus Tradition und 
Innovation. Stilbrüche sind 
dabei längst kein Tabu mehr, 
sondern gehören sogar dazu.

Zurück zur Natur
Natürliche und erdige Farb-
töne dominieren seit einiger 
Zeit. Inspiriert von der Na-
tur und ihren beruhigenden 
Eigenschaften, erleben Farb-

töne wie Braun und Rosé eine 
Renaissance. Diese sanften, 
erdigen Farben scha� en eine 
warme und einladende At-
mosphäre, die den Stress des 
Alltags mindert und eine Ver-
bindung zur Natur herstellt. 
Standen jahrelang eher kräf-
tige Farben im Vordergrund, 
gibt es jetzt eine Abkehr hin zu 
weniger aufdringlichen, aber 
dennoch eleganten Farbsche-
mata.

Eklektizismus
Der Eklektizismus-Trend zeigt, 
wie vielseitig und kreativ die 
Inneneinrichtung sein kann. 
Durch die Kombination ver-
schiedener Stile und Elemente 
entsteht eine spannende Mi-
schung aus Alt und Neu. Die 
Integration von Flohmarktfun-
den, Erbstücken und Dachbo-
denschätzen in die Dekoration 

verleiht jedem Raum eine per-
sönliche Note und erzählt eine 
einzigartige Geschichte. Diese 
eklektischen Räume sind nicht 
nur visuell ansprechend, son-
dern auch Ausdruck der Indivi-
dualität ihrer Bewohner.

Multifunktion
Ein weiterer wichtiger Aspekt 
der aktuellen Wohntrends 
ist die Integration von Multi-
funktionsmöbeln und die Ver-
schmelzung von Arbeits- und 
Wohnbereichen. Nach den 
Erfahrungen der Pandemie 
hat sich die Notwendigkeit 
ergeben, den Wohnraum e�  -
zienter zu nutzen. Möbel, die 
mehrere Funktionen erfüllen, 
wie ausziehbare Tische und 
wandelbare Sofas, sind beson-
ders gefragt. Diese Flexibilität 
ermöglicht es, den Raum opti-
mal zu nutzen und sich an die 

sich ändernden Bedürfnisse 
des täglichen Lebens anzu-
passen.

Slow Living
Dieser Trend fördert ein lang-
sameres, bewussteres Leben, 
das sich in einem ruhigen und 
aufgeräumten Wohnumfeld 
widerspiegelt. Es gibt eine 
klare Tendenz hin zu langlebi-
gem, hochwertigem Mobiliar 
und zu natürlichen Materiali-
en wie Holz, Leinen und Stein. 
Dabei setzt der Trend, der auf 
unnötigen Schnickschnack 
verzichtet, auf hochwertige 
Sto� e und Materialien, die ein 
einladendes, wohnliches Am-
biente scha� en. Klare Formen 
und edle Texturen de� nieren 
diesen Wohnstil. Hauptsache, 
die Bewohner fühlen sich in 
ihren vier Wänden rundum 
wohl. (livingpress/ao/red)

Foto: Bulgac/E+/Getty Images

 Weitere Wohntrends und wie sich vor 
allem junges Wohnen im Hinblick auf 
aktuelle Technik verändert, � nden Sie 
über den QR-Code oder den Link:

https://go.nussbaum.de/wohntrends/

2025-07_Zuhschwoh_ThKoll-Seite-1-90x50
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76669 Bad Schönborn - Eichendorffstraße 15
Telefon 07253/ 957360 - www.parkett-bender.de

Bodenbeläge &
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Wie das Artenschutz-
programm des Zoos 
funktioniert, Impressi-
onen in Bildform und 
Neuigkeiten in Sachen 
Eisbärbaby finden Sie 
unter diesem QR-Code 
oder hier:

https://go.nussbaum.de/zoo-ka

FREIZEIT

EIN ZOO FÜR JEDE JAHRESZEIT:  
DER ZOOLOGISCHE STADTGARTEN KARLSRUHE

Zoodirektor Matthias Reinschmidt  
mit seinen Papageien.

Foto: tam

Der Karlsruher Zoo liegt im Herzen der City und 
ist zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert. Auch im 
Winter. Gerade jetzt, wo der Zoo dank Eisbärnach-
wuchs im landesweiten Fokus steht … Ein Besuch.

Wir werden beobachtet. Zwei blaue Aras blicken 
neugierig aus ihrer Voliere, dem Bindeglied zwi-
schen der Außenwelt des Karlsruher Zoos und 
dem Büro seines Direktors. Ebenjener, Matthias 
Reinschmidt, zog Henry und Indigo nacheinan-
der mit der Flasche auf und erzählt gerade über 
die Vorzüge eines Besuchs hier im Winter.

ZOO MAL ANDERS
„In dieser Jahreszeit sieht man ganz andere As-
pekte des Zoos.“ Neben den gerade Eltern ge-
wordenen Eisbären, Pinguinen und Schneeleo-
parden sind auch die roten Pandas in den kalten 
Monaten besonders aktiv, lassen sich auf ihren 
Schlafplätzen in den Bäumen sogar zuschneien, 
sollten sich ausnahmsweise Schneeflocken in die 
Fächerstadt verirren. „Man sieht sie im Winter viel 
besser in den kahlen Bäumen, dann sind die roten 
Pandas auch aktiver.“

FREIER EINBLICK
Überhaupt ermöglicht die geringere Vegetation 
einen guten Blick auf sonst eher versteckte Tierar-
ten. Die Zugänge zu Stallungen und Tierhäusern 
sind auch jetzt geöffnet, so dass die Tiere Tag und 
Nacht ins Außengelände können. Für das richti-
ge Flair soll eigentlich eine eigens angeschaffte 
Schneekanone sorgen, doch weil es nicht kalt ge-
nug war, war sie noch nie richtig im Einsatz.

„Viele Menschen stellen sich vor, dass afrikanische 
Tierarten nur Hitze gewöhnt sind. Ich war mal auf 
einer Hochebene in Kenia, 2200 Meter, da hat es Ze-
bras, Giraffen – und morgens 5 Grad“, erinnert sich 
Reinschmidt. Da kuscheln sich die Erdmännchen 
schon mal zusammen unter die Wärmelampe.

DAS GANZE JAHR FRÜHLING
Wer selbst eher den warmen Temperaturen zu-
geneigt ist, der schaut im Exotenhaus vorbei. Im 
aufwändig umgebauten ehemaligen Schwimm-
bad werden Besucher ganzjährig bei frühlings-
haften Temperaturen empfangen. In der großen 
Freiflughalle tummeln sich zahlreiche Vogelarten 

und Affen ohne Abtrennung und in einer be-
gehbaren Höhle fliegen Brillenblattnasen, eine 
fruchtfressende Fledermausart aus Mittel- und 
Südamerika, über die Köpfe der Zoogäste hin-
weg. Da kann es draußen stürmen und regnen, 
hier drin stört das niemanden.

ARTENSCHUTZ FIRST
Daneben beherbergt der Zoo etwa 6000 Tiere in 
rund 300 Arten. Im Zuge der Bundesgartenschau 
1967 entstand der Tierpark Oberwald, eine Depen-
dance mitten im Karlsruher Oberwald mit naturbe-
lassenen Gehegen auf 16 Hektar. Bei freiem Eintritt 
können hier unter anderem die gefährdeten und 
erfolgreich wieder ausgewilderten Wisente und 
Przewalski-Pferde bestaunt werden, die damit 
auch für die Arterhaltung von Bedeutung sind.

Apropos Artenschutz. Das Thema ist Rein-
schmidts wichtigste Antriebsfeder. Seit er die Lei-
tung des Zoos vor sieben Jahren übernommen 
hat, ist viel passiert: „Wenn der Zoo wie vor 40 
Jahren wäre, würde ich mich für die Schließung 
einsetzen.“ Diese Zeiten der Tierhaltung seien 
überholt. Sein Ziel: den klassischen Zoo in ein 
modernes Artenschutzzentrum umbauen. (tam)Tapsig. Dank des kleinen Eisbärbabys 

steht der Karlsruher Zoo momentan 
besonders im Lichte der Öffentlichkeit.

Foto: Timo Deible/Zoo KA. 
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Schnell und zuverlässig!

Entrümpelungen, Haushaltsauflösungen  
und Umzüge
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Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.
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cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
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ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.


